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2 Cents 


Yeutiihlands Sandelöflotte, 


In Beratung. 
T:Iegaten Amerifas zur Wafhingtoner 
So.feren, wieder in T sung, 


Wiederaufbau geht flott von jtaiten, —| Wafhington, 2. November. Die 
Ende 1920 beſaß Dentihland bereits amerikaniſchen Delegaten zu der be- 
Kauffarteiihiffe von zunfammen 500,: mern ns nn 
00 Teen, — ihren ie us De ie in, Clalebelmen 
rcs8 ijt Die Handelsflotte um 60 Schiffe Marinefetretä Denbr * Nertre- 
ven men SNNGBE Kennen 08: vn der J——— — der er: 

4» — 9 2 ' ° x x ’ F 
rer fich a örterten Fragen wurde nichts befannt 
gegeben. 

Dem Staatsdepartement tit foweit 
noch feine amtliche Mitteilung dar- 
üder zugeganaen, daß der enalifche 
Premierminiiter Lloyd George feine 
(Sonderdepeihe der ‚Adenbyoft*.) Pläne bezüglich der Teilnahme an der 

MWaihinaton, 1. November, Die ;Stonferenz geändert hat, aber in amt: 
weiteuropäifche Abteilung desHandels= |lihen Mittetlungen war immer auf 


Von Oswald 3. Schuette, 


departements hat einen intereljanten|dic Möglichkeit hingeiwiefen Orden, men, & 


Bericht über die Gefchwindiafeit, mit daß e8 dem Premierminijter unmöa 
welcher der Wiederaufbau der deut- | lich fein würde, abzufommen und nach 
ihen Kauffahrteiflotte vor fich acht, !Wafhington zu reifen. 
ausgearbeitet. Ende des Jahres 1920, | 
nachdem die im Friedensvertrag von] — 
Derfaillez verfügten Ablieferungen an 
Schiffen erfolgt waren, befah, diefem 
Bericht zufolge, Deutichland an Schif- 
fen bon über je taufend Tonnen, inte! „— ..: i * 
geſamt 100,000 Bruttotonnen und an) Er -Naifer Karl auf engliidem 
Schiffen von weniger al31000Tonnen | Schiff nach Verbanunngsort 
etwa 400,000 Bruttotonnen, während 
vor dem Krieg die deutſche Handels— 
marine ſich auf rund 5,240,000 
Bruttotonnen belief. Während der 
erſten ſieben Monate des Jahres 1921 
vermehrte Deutſchland ſeine Handels- 
marine um 60 Schiffe von einem ungariſche 

Geſamttonnengehalt von etwa 400,5 Sapsburger alle Thronrechte für ver— 
000 Bruttotonnen. Sieben biefer | Injtig erklären. - - Nener Tampfer der 
Schiffe hatten eine Wafferverdräns | yambur--Amerifa-Linie fir Paife- 
gung bon je 12,000 Tonnen; neun) : pyerfehr nad) New Horf. — Der 
der Schiffe ſchwankten zwiſchen 8,000 | neue Sowjet von St. Petersburg 
bis 10,000; elf zmwifchen 5,000 bi8 | = j Me 
8,000 Ionnen und mit Bezug auf| 
neun Schiffe it der Ionnengehalt | 
nicht anaegeben. In diefe Aufitellung 
find gepachtete Schiffe, die für beut- 
Ide — APR, Br En an Bord des enaliichen Kanonenboo: | 
ſchloſſen (wie zum Beiſpiel SÄtfle | jez Glomworm“ auf ver Donau | 
von zufammen 400,000 Tonnen, bie | Beil id d 3 Niels ihre Fahrt bie 
für die Kosmos Linie an der ſüd- Vezuglich des BIS IDEE Fahrt. 


amerikaniſchen Küſte fahren), ebenſo⸗ hat daB 
wenig wie bie auf den Binnengemäl= 2 — Eee 
fern verfehrenden Fahrzeuge. 

Die im 

Ueber zwanzig der im Laufe dieſes 
Jahres der deutſchen Handelsflotte 
hinzugefügten Schiffe waren alte 


Wohin die Reiſe? 


unterwegs. 


Ungarn fügt ſich. 


Rationalverſammlung wird 


— 
Budaveſt, 2. Nov. Der —— 


-Kaifer Karl von Deiterreich ımd fei= | 


Ungarn wird Abichung der Sapshurger | 


» x begriffenen Schiffe. % 
verfügen. 


| 


| Stadtrat in Sitzung. 


Es liegt ihm eine Reihe ſehr wich— 
tiger Geſchäfte vor. 


Die Untergrundbahnen. 


Es ſollte jetzt endlich mit ihrem Bau be— 
gonnen werden. — Auch der Kampf 
zwiſchen Fitzmorriis und Crowe 
dürfte zur Sprache kommen. 


Nach mehr als zweimonatigen Fe— 
rien trat heute nachmittag der Stadt— 
rat wieder zu einer Sitzung zuſam— 
ine ganze Reihe von wichtigen 
Fragen harren der Erledigung, dog) 


iſt das allgemeine Publikum wohl an 


keiner ſo ſehr intereſſiert, als an dem 


ſeit längerer Zeit in Ausſicht geſtell— 
ten, aber immer wieder verſchobenen 
Plan der Errichtung eines Unter— 
grundbahn-Syſtems. 

Daß die Chicagoer Verkehrsver— 
hältniſſe, und insbeſondere diejenigen 
während der Hauptgeſchäftsſtunden 
im Schleifeviertel, jeder Beſchreibung 
ſpotten, iſt ſattſam bekannt. Nur 
über die Mittel zur Abſchaffung die— 
ſes Uebelſtandes hat man ſich bisher 
nicht einigen können. Tatſache iſt, 
daß man ſich bereits ſeit längerer? 
darüber klar iſt, daß das einzige Ra— 


dikalmittel der Bau von Untergrund⸗ 


bahnen iſt; eine ganze Reihe von Plä— 


dem einen oder anderen Grunde die 

Sache feſte Geſtalt annahm. 

Die Zeit des Hin- und Herredens vor— 
über. 


Verſchiedene Stadtväter ſcheinen, 


ne Gattin Zita befinden ſich nunmehr man kann getroſt hinzufügen mit der gehörte er dem Ausſchuß an, 


Mehrheit der Bevölkerung, zu der 
Ueberzeugung gekommen zu ſein, daß 
die Zeit des Pläneſchmiedens und des 


Werk zu gehen. Alderman Schwarz, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen, kündigte an, 


Das ungariſche Kabinett hat heute daß er einen außer ihm ſelbſt als 
beſchloſſen, dem Verlangen der alli— Vorſitzer aus den Aldermen Guern— 


Fahrzeuge, bie mit Tauchboot-Diefel, | terten Mächte zu entipredien und die ſey, Smith, Garner und Toman be— 


: äh a $ arte af 
mafchinen ausgeftattet wurben. Qur| Haböburger 2 gnaftie enbgiltig aller 
Anrechte auf den Königsthron Un— 
J 


Bert Find in deutfchen Schitfabauhöfen "WU R 2 

wanzig Motorfchiffe von zufammen | Qatn» ft verluftig zu erklären. 
132,000 Tonnen und 47,500 Pferbe- | Die Na 
fräften im Bau beariffen. Während | 
von etlichen der beutichen Echiff3:! 
bauer behauptet wird, daß infolge des | 
gegenwärtigen Preifes des Dieſelöls 


. 


ten. 
Mener denticher I 


— 


tionalverfammlung ift auf! Verhandlungen abhalten werde, 


Donnerstag einberufen worden, um dem bas allgemeine Bubliftum einge: | Aufträge entlebigt und Bomben in 
| die diesbezüglichen Beſchlüſſe zu faſ⸗1 


ftehenden Unterausfchuß ernannt ha= 
be, der unverzliglich an die Arbeit ges 
hen und zunächft fofort öffentliche 
zu 


Zeit 


Adminiſtration, daß Fitzmorris aĩs 
Polizeichef abgetan iſt, daß ſie ſich 
bereits in Mutmaßungen ergehen, 
wer ſein Nachfolger werden wird. 
In dieſem Zuſammenhang wurden 
heute nachmittag Capt. Williem 
Ruſſell, der derzeitige Befehlshaber 
der Stock Yards Wache ſowie der 
ſtädtiſche Klageanwalt Louis Pickett 
und der Bureauvorſteher der Wahl— 
behörde George Lohmann hauptſäch— 
lich genannt. 

Eigenes Eebäude für Stadtgerichte? 

Die Ueberfüllung des Rathauſes 
hat es nötig gemacht, viele der ſtäd— 
tiſchen Bureaus in anderen Gebäu— 
den unterzubringen. Um dem ch 
zuhelfen, wird Alderman Fick von 
der 20. Ward den Antrag einbrin— 
gen, den Finanzausſchuß anzuwei— 
ſen, ſich mit der Zweckmäßigkeit der 
Errichtung eines beſonderen Ge— 
bäudes für die einzelnen Abteilun— 
gen des Stadtgerichtes zu befaſſen, 
und baldmöglichſt an den Stadtrat 
zu berichten. 


Belaſtende Ausſagen. 


Wurden im Prozeſſe gegen zwei angeb— 
liche Dynamiteriche gemacht. 


An den Ausſtand der in hieſigen 
großen Wäagſchereien beſchftigten Ma— 
ſchiniſten erinnert ein Prozeß, der vor 
Richter MeKinley gegen James 
Sweeney und Harry „Soup“ Bartlett 
geführt wird. Beide ſind angeklagt, 
während des Ausſtandes mit anderen 
Maſchiniſten 
und wertvolles Eigentum vernichtet 
zu haben. 

Als erſter betrat Andrew Kerr den 
Zeugenſtand. Er wurde ſeiner Zeit 
mit den Angeklagten verhaftet, legte 
ein Geſtändnis ab und tritt nun als 
Staatszeuge auf. Wie er ausſagte, 
| er der 
Siweeney und Bartlett beauftragte, 
‚bie Mäfchereien der Shriver Kaundry 
Co., 3128 W. Late Straße, der Bee 


nach ſeinem Verbannungsort geht, Hin- und Herredens über an ſich un- Hive Laundry Co., 2043 W. Van 
vormalige Monarchenpaar bedeutende Einzelheiten vorbei iſt und Buren Straße und der Mechanics 
daß es an der Zeit iſt, ernſtlich ans 


Bomben zu zertrümmern. Ihn habe 
man dazu auserſehen, Sweeney und 
| Vartieit für ihre Arbeit zu bezahlen. 
‚Er habe Siweeney eines Tages $300 
ı gegeben und etwa eine Woche jpäter, 
Inachdem er mehr verlangt habe, iwei- 


tere $100. Als Beweis dafür zeigte 


| 
—* zwei Quittungen mit Sweeneys 


Unterſchrift votr. Sweeney habe ihm 
genau beſchrieben, wie er ſich ſeiner 


laden iſt, um ſeine Wünſche und Vor- den genannten Wäſchereien geworfen 
ſchläge vorzulegen. habe, ſagte der Zeuge, und ihm mit— 
„Chicago ijt die einzige Groß: !geteilt, er habe das für die Herftellung 


in Deutjchland, die Verwendung des 
Diefelmstors ih zur Zeit teurer! 
jtellt, al3 der SKohlene oder Del: 
brauch für die Dampfer, fo erhellt! 
aus anderen Aufitellungen, daß durch | 
die relative Erfparnig an Gewicht | 
und Schiffsraum, ſowie auch durch 
die Zeiterſparnis beim Wiederauffül— 
len, die gegenwärtigen höheren Koſten 
des Oels mehr denn wett gemacht 
werden. 


Schiffsbaugeſellſchaften haben ihr Ra: 
pital verdoppelt. 


Die großen Schiffäbaugejellichaften | 
haben ihr Kapital verdoppelt und, 
haben bezüglich der Lieferungen für| 
das Jahr 1921 mehr denn genügt. 
Obſchon die Regierung die denReedern 
zuſtehende Entſchädigung für Kriegs— | 
verlufte ven 15,000,000,000 auf 
12,000,000,000 Mark berabgejebt | 
bat, fo hat fie bereit den für dieles | 
Jahr angefegten Teil diefer Summe | 
porgeitrekt und viele der Firmen! 
saben um Vorfchitffe auf die Entichä- | 
diqungen des vierten md des fünften | 
SFahres nachgefucht mit der DVerliche- 
rung, daß fie während diefer Jahre 
die Betriebskoften ihrer Anlagen aus | 
eigenen Mitteln beitreiten werben. | 
Die Produktionstähigteit der deut 
fhen Schiffsbauhöfe wird jeht auf| 
750,000 Zonnen jährlih aelchätt, ! 
was die Probuftionsfähigteit der 
Zeit por dem Krieg um 50 Prozent 
überfteigt. | 

Auslandverkehr Tentidlands wädjit | 

ſtetig. | 

Mennfhon genaue ftatiftiiche Ai: | 
gaben bezüglich des Auslandverkehrs | 
der deutfchen Handelsflotte nicht er: 
haltlich find, fo geht aus dem jtetigen 
MWahstum des Merlehrs in den! 
SHaupthäfen hervor, daß Deutjchland | 
jich überaug ſchnell den Verhältniſſen 
nähert, die vor dem Krieg herrſchten. 
Vereits im Jahre 1920 hatte Bremen 
es ſchon auf die Hälfte des normalen 


Hamburg, 2. Nov. 
Stapellauf der „W 
gefunden, des zweiten Dampfers, den 
die Hamburg-Amerika-Linie für den 
Paſſagierverkehr zwiſchen hier und 
New NYork 
gedenkt. 
Der Norddeutſche Lloyd wird Bureau in 

New Vork eröſfnen. 


Hier 


hat der 


ürttembera“ ftatt- | nen hat,“ führte Alderman Saywarz | Charles Boregan erhalten, 
v 5 BI 


zeandampfer. 


! 


ſtadt, welche keine Untergrundbah— 


weiteren in ſeiner Erklärung 


UIO 


der Bomben nötige Dynamit bon 


Boregan ift ebenfallg in Verbin- 


aus, „und es ilt hobe Zeit, dal; die!dung mit den Bombenmwürfen in Ans 


| 


in den Dienft zu ftelfen | 


Berlin, 2. Nov. Der Norbdeutiche | 


daß er im 
wieder ein 
York er 


Floyd hat angekündigt, 
tomntenden Naar 

Bureau New 

öffnen wird und daß dom 
Februar an, neben den amerika— 
niſchen Paſſagierſchiffen auch deut— 
ſche Dambfer den Paſſagierverkehr 
von Bremen nach New NYork vermit— 
teln werden. 


in 


politiſchen Zänkereien aufhören und 
dieſes im Intereſſe der ganzen Be— 
völkerung liegende Werk in Angriff 
genommen wird. Nicht weniger als 
830,000,000 ſind für den mer 
verfügbar, und Tauſenden würde, 
falls die Arbeit ſofort in Angriff 
genommen werden könne, Arbeits— 
gelegenheit geboten werden. Der 
zurzeit berrichenden 
fort Fonne dadurch bedeutend abac- 
bolfen werden.“ 

Der jetzige Zeitpunkt nicht günſtig. 

Daß Alderman Schwarz den 
Kampf nicht allein auszufechten 
braucht, iſt ſicher, denn bereits ha— 


Ferner wird in Bälde, ſoabld der ben die Aldermen Koſtner, Horne 


Bau 


lendet 


des Dampfers „Minden“ vol- und Lyle ihre Zuſtimmung zu der 
iſt, der Norddeutſche Lloyd ſofortigen Anangriffnahme der nö— 


auch einen regelmäßigen Dampfer- tigen Arbeiten für die Verwirkli— 


verkehr zwiſchen Bremen 
liſchen Häfen einrichten. 
Der St. Petersburger Sowjet. 


9 


Riga, 2. Nov. Gelegentlich 
dreitägigen Wahl für 


von St. Petersburg ſind 705 Kom— 


muniſten und 181 Parteiloſe erwählt 


worden. Die Gebildeten erwählten 

Lenin, Kalenin, Lunacharsky und 

Gorky, während die Mannſchaften 

der Roten Armee einmütig für Trotz— 

fy ſtimmten. 

General Sawinoff aus Polen ausge 
wieſen. 


und braſi- chung des Projektes erklärt, 


der 


den Sowjet 


| 


und 
einer oder der andere von ihnen 
mag no im Saufe der heutigen 
Stadtratitung einen bezügliden 
Antrag einbringen, Wie die Nat» 
bausfaftion fi zu der Angelegen: 
beit Stellen wird, bleibt abzuwarten; 
c3 iit offenes Geheimnis, dal; iwe- 
der Pürgermeijter Thompſon noch 
feine politifchen Natgeber den jegt- 
gen Zeitpunkt für günftig halten, 
die Unterarundbahnen, derem Not- 
wendigfeit fte im llebrigen aner— 
fonnen, zu bauen, Als Grund wird 
angegeben, dab der Bau zur der 


Riga, 2. Nov. Laut einer bier ein- !zeitigen Zeit niemand anderem als 


getroffenen Funfendepeiche tit 
Führer der ruſſiſchen Bolſchewiſten— 
General Boris Sa— 
am 26. Okto 
Luftſchifis nach 


gegner 
winkoff, 
ber mittelſt 
Warſchau kam 
der polniſchen Regierung aus 9 


der 


M 
2 


der | der 


seien | mittag itber und 


Stragenbabngejellihatt zu 
Site Fommen werde. 
Wird Fitzmorris! Entlaſſung 
tragen. 


In den Vorräumen des Stadt— 


bean 


‚ zwei Tage fpäter von | ratsianles ging es den ganzen Vor- 


befonders furz dor 


ausgeiwiefen worden. E3 war bor |Eröffnung der Situng, welche noch 


Schiffevertehrd aebradt und ber 
Kieler Kanal auf aar 90 Prozent. | 
Hamburg hat fi) wieder das ſtetige 
Wachstum gelichert, da dort während | 
der ahre 1900 big 1914 zu verzeich- | 
nen gemwefen, wennfchon nicht in gan | 
jo großem Umfange wie bor dem | 
Krieg. Mimmt man  25,06U,- gegen | 
000 Tonnen als jährlichen anzeitelten. 

für die Kci- — 


Durchſchnittsverkehr 4 & 
ten dor dem Krieg an, jo bat jid us feinem Anto gefallen, 
Als 


Hamburg im Jahre 1919 12 Prozent —— 
— ſein Kraftwagen an der 
Jahre 1920 ſicherte es ſich 35 Pro— Rooſebelt Road plötzlich eine ſcharfe 
—B Pro; ent während ber er- Biegung machte, verlor ber 38jährige 
ften Hälfte des Jahres 1921. gm}Lenter, Mite Ailitin, Nr. 2013 
uni 1921 führten 65 Prozent der | Wafhburne Ave., plöglich den Halt 
aus dem Hamburger Hafen ausfah- und jtürzte ab. Er z0q fih einen 
renden Sähiffe bie veutfche Flagge Schädelbruch zu, deſſen Folgen er, 

lwie man ihn im Countyhoſpital ein⸗ 


(Sortſetzung auf der 7. Seite,) lieferte, erlag 


polniſchem Boden 


anſcheinend nicht 


einiger Zeit bekannt gegeben worden, vor einigen Tagen eine recht trok 
Polen hatte die Ausweiſung Sawin- kene 
koffs und deſſen Anhänger der ruſſi- werden verſprach, 
ſchen Regierung verſprochen, weil ſie Streitigkeiten zwiſchen dem Staats— 
angeblich, zuwider denBeſtimmungen anwalt und 
des Friedensvertrages von Riga, auf einer recht lebhaften 
Verſchwörungen ſcheint, äußerſt bewegt zu. 
die ruffifche Somjetregiernug | verlautet 


z 
z 


Angelegenheit zu 
aber durch die 


Routine 


den PRolizeicher zu 
zu werden 


‚ beabjihtigt Alderman 
Sohn $. Johntry von der 3. Ward, 
bisger als ein Itrammer Anhänger 
der Adminiſtration bekannt, den 
Antrag einzubringen, daß der Po— 
lizeichef erſucht werde, ſein Amt 
niederzulegen. Johntry wie auch 
viele andere Aldermen können es 
verwinden, daß 
Polizeichef Fitzmorris ſchwer oder 
gar nicht dafür zu haben iſt, den 
Rolitifern die üblichen „Heinen G°- 
fälligfeiten“ zu erweifen. 

So licher iind die Anbänger der 


Arbeitslofig: | 


Wie 


llagezuſtand verſetzt worden. Er 
wird ſpäter mit ſieben anderen An— 
geklagten prozeſſiert werden. 
tet 
Sfiendbar Seibiimordperjud. 


behauptet aber, daß ein unglüd: 
liher Zufall vorliegt. 

Sr der Küche feiner Wohnung, Nr. 
722 MW. De Koven Str., jagte id 
aeltern abend der in Dienften der 
Benniploania Bahn jtehende Michael 
Daldone mit einem automatijchen 
Revolver eine Kugel in den Unterleib, 
Die Polizei brachte ihn nah dem 
County Hofpital, wo fein Zuftand 
für äußert beventlich gehalten mird. 
Daldone erklärte im Kranfenhaufe, 
daß er fich die Wunde in felbitmörde- 
rifcher Abficht beibrachte und zu fter= 
ben hoffe, weigerte fidh aber, irgend 
welchen Grund der Verzweiflungstat 
anzugeben. Geine Gattin erzählte 
dagegen eine andere Gefchichte, fie 
macht geltend, daß der Vorfall auf 
einen Unfall zurüdzuführen je und 
\zwar, daß fi ein Schuß aus bet 
| Waffe entlud, als ihr Gatte diefe rei- 
nigte, 


Die Wahl in Nord-Dafota. 


Fargo, 2. Nov. Wennichon gele- 
gentlich der vorige Woche ftattgehabs 
ten Stautswahl e3 den Unabhängi— 
gen aelana, ihre Kandidaten für bie 
Staatsämter !urchzubringen und 
die Abberufung der von der Nunpar= 
tifan League indoffierten dreiStaats- 
beamten durchzufeben, Jo wurden tie 
von beit Unabhäncigen in Vorfchliy 
gebrachter drei Verfaſſungsamende— 
ments und fünf Gefeesnorichläge 
niebergejtimmt, edenfo mie ein Ges: 
febesvorfchlaa, durch welchen eine Li— 
| quibierung der Bank von Nord Das 
fota herbeigeführt werden follte. Die- 
fer Vorfchlaag wurde mit einer Mehr- 
heit von etwa 6000 Stimmen abge- 
lehnt. 

— 

— Rabbiner Dr. Julius Morgen— 
ſtern von Cincinnati iſt ſeitens der 
Direktoren des dortigen Hebrew 
Union College zum amtierenden Prä— 
ſidenten der Fakultät der Anſtalt, 
als Nachfolger von Dr. Kaufmann 
Kohler erwählt worden, der vor eini— 
ger Zeit ein Amt niederlegte und nun— 
mehr der Präſident Emeritus der 
Anſtalt ſein wird. Dr. Morgenſtern, 
der im 43. Jahre ſteht, iſt ein Abi— 
turient der Anſtalt und erhielt die 
Rabbinatsweihe im Jahre 1902. 

Ad 2 


Leſet die „Sonntaspoſt“. 


eine wahre Schreckens⸗ 


i + 1 
nen ijt im Laufe ber lehten Jahre [herridhaft gejiliet, Memnben gemecie 


ausgearbeitet werden, ohne daß auß | 


| 


nn ——————— — — — — — — — — — — — 


American Legion. 

Konvention erklärt ſich für Bonus und 
gegen die Begnadigung von Eugene 
V. Debs. 


Kanſas Cith, 2. Nov. Wennſchon 
der Beginn der heutigen Sitzung der 
Nationalkonvention der Amreican 
Legion ſich etwas verzögerte, ſo ge— 
langten doch eine ganze Reihe von 
Routinegeſchäften zur Erledigung, 
ehe an die Erwägung des Berichts 
des Ausſchuſſes für Anträge und zur 
Beamtenwahl, den beiden wichtig— 
ſten Geſchäften des Tages, geſchrit— 
ten wurde. 

Unter ſtürmiſchem Beifall wurde 
der Bericht des Ausſchuſſes für Ge— 
ſetzgebung angenommen, in welchem 
die Legion wiederum für eine ſofort 
von der Bundesregierung an die 
Kriegsveteranen zu bezahlende Ent— 
ſchädigung eintrat. In den Be— 
ſchlüſſen heißt es, die Liga verharre 
nach wie vor auf ihrem Standpunkt, 
ſelbſt nachdem ſie eingehend das ab— 
ratende Schreiben des Schatzamts— 
ſekretärs und die betreffende Rede 
des Präſidenten Harding in Er— 
wägung gezogen habe. 

Ferner gelangte auch der Bericht 
des Amerikaniſierungsausſchuſſes zur 
Annahme, in dem verſchedenartige 
Fragen behandelt wurden, darunter 
ein ſchärferes Vorgehen gegen radi— 
kale Machenſchaften. Mit rieſigem 


Beifall und durch Erheben von den 


Sitzen erklärte ſich die Konvention 
gegen eine Begnadigung des Soza— 
liſtenführers Eugene V. Debs aus 
dem Zuchthaus in Atlanta, wo er eine 
zehnjährige Strafzeit wegen angeb— 
licher Zuwiderhandlung gegen das 
Spionagegeſetz verbüßt. 

Ferner wurde auch eine Beſchrän— 
kung der Einwanderung befürwortet. 
Viele der Paragraphen des Berichts 
des Amerikaniſierungsausſchuſſes 
werden, wie angekündigt wurde, dem 
Bericht des Ausſchuſſes für Anträge 
einverleibt werden. 

Mit ſtürmiſchem Jubel wurde ein 
daſſus des Berichts des Ausſchuſſes 
für Anträge begrüßt, in dem der dies— 


Laundry Co., an Carroll Ave. mit feitige Botſchafter in England, George 


Harvey, ſcharf für eine Rede getadelt 
wurde, die er kurz nach ſeinem Amts— 
antritt in London bezüglich der an— 
geblichen Gründe hielt, durch welche 
Amerika zum Eingreifen in ven Welt: 
krieg veranlaßt wurde. 

In der Reſolution wird erklärt, 
Harvey ſei unwürdig, irgend ein 
öffentliches Amt zu bekleiden, und 
daß eine unverzügliche Abberufung 


nn m —— 


Mayor will vermitteln! 


Veriuht Streitigkeiten  zwijchen 
Growe und Fismorris beiznlenen. 


Polizeichef hat nicht reſigniert. 


Kapitän Lavin weigert ſich, dem Staats— 
anwalt Rede und Antwort zu ſtehen 
und wird mit drei anderen Poliziſten 
vor Großgeſchworene geladen. 


Bürgermeiſter Thompſon iſt ge— 
ſtern aus Fox Lake, wo er mehrere 
Tage im Sommerheim von Fred 
Lundin verbrachte, zurückgekehrt 
und hat verſucht, den unerquick— 
lichen Streitigkeiten, die zwiſchen 
Staatsanwalt Crowe und Polizei— 
chef Fitzmorris ausgebrochen ſind, 
und ſchon ſo viel Staub aufgewir— 
belt haben, ein Ende zu machen. Ob 
er Erfolg damit hatte, ob er für 
einen der beiden Beamten Partei 
zu ergreifen beabjichtigt, oder ſich 
nentral zu verhalten gedenft, dar- 
rüber war etwas Beſtimmtes noch 
nicht zu erfahren, ſo viel aber ſteht 
feſt, daß er den Polizeichef Fitzmor— 
Iris nicht erjucht hat, jeine Reiigna- 
‚tion einzureichen, Wie gejtern ver: 
ichiedentlich behauptet worden var. 

„Sch wei immer noch nicht ae 
au, um was ji der ganze Streit 
eigentlich dreht”, fagte der Bürger- 
Imeifter, al3 er von Berichterjtattern 
| über die Angelegenheit befragt wurde. 
‚Meiter habe ich vorläufig nichts zu 
fagen. Freilich im Anterejfe des Ge 
meinwohls wäre es wünſchenswert, 
wenn die Gerichte, der Statsan— 
walt, Polizeichef und die Polizei 
Hand in Hand mit einander arbei— 
ten wollten und die Streitart be— 
graben würden.“ 

Fitzmorris hat nicht reſigniert. 


Ganz entſchieden ſtellte er in Ab— 
rede, daß er Fitzmorris erſucht habe, 
zu reſignieren. „Charlie“ wie er den 


— — — — — — — — — — — — — — ——— — — — 


Polizeichef zu nennen pflegt, „hat 


nicht reſigniert“ ſagte das Stadt— 
oberhaupt. „Ich habe ſeine Reſig— 
nation nicht verlangt und er hat ſich 
auch nicht erboten, zu reſignieren.“ 

Fitzmorris hatte bald, nachdem 
der Bürgermeiſter im Rathaus ein— 
getroffen war, eine längere Unter— 
redung mit ihm. In ſein Bureau 
zurückgekehrt, hüllte ſich der Poli— 
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Es fließt Slut. 

Ein Toter und Verwundete bei vereitel 
tem Bankraub in Alicia, Ark. 
Jonesboro, Ark. 2. Nov. Der 

Farmer Marion Light wurde er— 

ſchoſſen und zwei andere Perſonen 

wurden gelegentlich einer Schieße— 

rei verwundet, die heute in dem 25 

Meilen von hier entfernt gelegenen 

Alicia ſtattfand, als drei Räuber 

einen Ueberfall auf die drortigeſg 

Bank verſuchten. Light und die 

— Verwundeten wurden von 

verirrten Kugeln getroffen. 
Der Ueberfall auf die Bank 

wurde abgeſchlagen, als die Bank— 
beamten Feuer auf die Räuber er— 
öffneten, die ſich dann in einem 

Automobil flüchteten. Sie ſollen 

hierher unterwegs ſein. 


Warkelt er? 


Lloyd George gibt Reife zur Waiy- 
ingtuner Konferenz anf. 


Küdtrit'sgerüdte im Umlanfı 


üfgängigmadhung der Reifepläne des 
Tremierminifters Lloyd George wird 
in der verichiedenartigiten Weife er- 
klärt. — A. J. Balfour hat die Reiſe 
nach Vaſhington als Oberhaupt der 
engliſchen Delegation angetreten. — 
Reiſt über Kanada und wird bis zum 
Ende der Kouferenz in Waihington 
bleisen. 


Afrectated PBreg*,) 


Rondon, 2, November, Premier- 
miniſter Lloyd George hat die Hoff— 
nung auf Teilnahme an der Eröff— 
nungsjigung der Waſhingtoner 
Konferenz aufgegeben. Er hat die 
Kabine, die er auf der „Aquitania“ 
belegt hatte, wieder abbeſtellt. 

Dieſer Schritt des Premiermini— 
iermini 
ſters wird hier verſchiedentlich aus— 
gelegt. Einer Verſion zufolge, ſoll 
er die Ueberzeugung gewonnen har 
ben, da Die Lage bezüglich der 
‚srtedensunterhandlungen mit Ir⸗ 
land ſo gut wie hoffnungslos iſt. 
Die andere Verſion geht dahin, er 
hoffe auf eine baldige Löſung der 
iriſchen Frage und wolle hier blei— 
ben, bis die definitive Entſcheidung 
Tatſache iſt. 

In beſonders peſſimiſtiſch ange— 
hauchten Kreiſen glaubt man fogar, 
daß der Rücktritt des Premiermini— 
ſters vom Amt unmittelbar bevor— 
ſteht. 

Von wieder anderer Seite wird 
berdichert, Lloyd George Würde 
zwar bei der Eröffnung der Wafh- 
ingtoner Stonferenz nicht zugegen 


(Tepciije der 


Der 11. November, 


— — 


Kongreß erklärt ihn, zu Ehreu des 
„Unbekannten Kriegshelden“, für 
Nationalfeiertag. 


Hardings Proklamation bevor— 
ſtehend. 


Deveſche der „Alſociated Preß“) 

Waſhington, 2. November. Der 
Jahrestag des Abſchluſſes des Waf— 
fenſtillſtand,, der 11. November, 
wird zu Ehren des Andenkens des 
„Unbekannten Kriegshelden Ameri— 
kas“, der an dem Tage auf dem 
Arlington Nationalfriedhof beigeſetzt 
wird, zu einem Nationalfeiertag pro— 
klamiert werden. 

Der Kongreß hat ſich heute für 
dieſen Schritt erklärt, in dem der 
Senat einen Beihluß annahm, in]... : 
welchem der Bräafident und die Gover- IR eu water der 
nors der fämtlichen Staaten erfucht | Yalfynr tritt Reife nach Beaitingten am, 
werden, den Tag zu einem Feiertag) London, 2, November, U..%. 
zu erklären. Der Erlaß .dver diesbes | Balfonr. das Tberhaupt der eng« 
Izüglihen Proflamation feitens des | lichen Delegation zur Wafhingtoner 
Prüäfidenten Harding dürfte binnen | stonferenz, fuhr heute pormittag 
wenigen Tagen erfolgen. nad) Liverpool ab, wo er jich heute 

Während der Senat über den An-| nachmittag auf dem Dampfer 
trag abftimmte, wurden von anderen | „Empreg of France“ nad) Quebee 


Smeigen der Regierung Vorkekrungen | einihiiten wird, um bon dort direksn 


* — 
für die Ehrungen getroffen, die dem nach Waſhington zu reiſen, wo er 
„Unbefannten Kriegähelden“ bei feis|am 10. November einzutreffen ge- 
ner Beifegung eriwiefen werden follen. | denkt, 


und ein öffentlicher Tadel viele zu zeichef feiner fonitigen Gewohnheit 
milde Strafen für ihn fein würden. jentgegen in tiefes Schweigen, Kein 

Seitens der Mitglieder des Aus: | Wort wollte er über feine Unterre- 
Tuffes für Anträge wurde heute zu> dung mit dem Stadtoberhaupt ver- 


® 


geftanden, daß der Ausihuß Tich 
aeitern abend mit einem Antrag be= 
ichäftigte, in welchem am Präfidenten 
Harding Kritit dafür geübt wurde, 
dah er für den Auffchub der Bonuss 
borlage eingetreten war, diefer Un- 


trag jedoch fchlieklich auf den Tiſch 


gelegt wurde. 

Einmütig erklärte ji die Kon: 
vention auch zu Gunften einer Em> 
pfehlung, derzufolge die Bunbeske- 
börben erfucht werden folfen, nichts 
ungetan zu lalfen, um die Ausliefe- 
rung des Kriegödriücdebergers Grover 
E, Bergdoll aus Europa zu erwirken. 


Zownlen tritt Strafe an, 


Fargo, N. D., 2. November. W. 
C. Townley, der Bräfident der 
Nonvdartiian League, ift nadı Nad- 
fon, Min, abgereift, um dort die 
Saftitrafe von 90 Tagen zu ver- 
büßen, zu der er im Sabre 1918 
in Sadion verurteilt worden war, 
weil er Neden achalten hatte, durd) 
weldhe angeblih die Mushebung 
von Nefruten zum Striegsdtenit ber 
hindert wurde. Das Bundesober: 
gericht bat jih Fürzlich geweigert, 
den Prozeß nachzuprüfen. 


Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Olympie“, der 
Samstag von New VPork nach Cher— 
bourg fährt, nimmt Briefe nach Eu— 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
R “ichlun im hiefigen Hauptpoitamt 
Tonnerstag um Mitternadt. 

Der Dampfer „Mintefahda“, ver 
Enmstag von New Dorf nah Ham- 
burg Fährt, nimmt „per Tampfer 
Minnekahda“ adreſſierte Briefe nad) 
Suropa, alio auch nadı Tentichland, 
und Bakcte nadı Tentichland, Oeſter— 
rei‘, der Tieho:ZSlomwalei, Z.igarn 
und ber Schweiz mit. Boiticdlu im 
hiejigen HSauptpoftamt für die Rafcte 
Tonnerstag um 4:30 Uhr nachmit- 
tags und für die Pricfe Tonners g 
um Mitternacht, 

Angefommene Tampfer, 


New Dorf, 51. Oft. „Columbia“ 
von Glasgow; „American Legion‘ 
von Buenos Aires. 

Moville, 30. Oft. 
von New Horf. 

KXiverpsol, 30. TH. „Baltic“ von 
New York. . 

Madeira, 29. Oft. „Garonia” von 
"em Hork nadı Neapel. 

New Vorf, 1. Nov. „Horhambean‘ 
von Habre;z „Mount Carroll” ven 
Hamkurgs; „Belvedere“ von Trieit; 
„lympic” von Southampton. 

Santander, 29. Oft. „Galabria‘ 
von Rev Dorf. 

St. Michaels, 30. Oft, 
von New Vorf. 

Abgefahrene Tampjier. 


Liverpool, 30. Oft. „Seythia“ nad) 


Der Norf. ‘ 
Chriſtiania, 29. Okt. „isrederid 


VIII“ nad) New York. 


„Cameronia“ 


„Cretie“ 


* * 
uk 


lauten lajjen. „sragt Mayor 
Ihompfon” jagte er auf von Zei: 
tungsberichteritattern an ibn ge: 
richtete Fragen, „er iit mein Vorge- 
Ijeßter und wird alles befannt geben, 
we befannt zu geben ilt.“ 

Die Feindſeligkeiten zwiſchen 
Crowe und Fitzmorris ſind nach 
Anſicht von Politikern ſo weit vor— 
geſchriten, daß eine Verſöhnung 
nicht mehr gut möglich iſt. Die Vor— 
fälle des geſtrigen Tages haben 
ihrer Anſicht nach die Kluft ſo breit 
gemacht, daß ſie nicht mehr über— 
brückt werden kann. Zu dieſen Vor— 
fällen gehören: 

Die Vorladung des Polizeikapi— 
tens Patrick Lavin und dreier an— 
derer Poliziſten, die Staatsanwalt 
Crowe einem Verhör unterziehen 
wollte. 

Die Tatſache, daß Fitzmorris den 
Sergeanten Thomas O'Malley vom 
Stabe Staatsanwalt Crowes vom 


Dienſte ſuspendierte, weil er ſeinem 


Befehle, ſich in ſeinem Bureau ein— 
zufinden und Bericht zu erſtatten 
über Verhaftungen, die er auf Ge 
heil; des Statsanwalts Crowes vor. 
nahm, nicht Folge leiſtete. 

Der Umſtand, daß O'Malley ſo— 
fort von Staatsanwalt Crowe zum 
Chefelerk in ſeinem Bureau und 
zum Vorſteher der ihm zugeteilten 
Poliziſten ernannt wurde, und der 
Umſtand, daß dadurch ein Anhänger 
der Thompſon-Lundin Faktion 
weichen mußte. 

Lavin bei Crowe. 

Kapitän Lavin, dem die im 
Schleifebezirk Dienſt tuenden Poli— 
ziſten unterſtehen, Kapitän J. L. 
Hogan von der Bezirkswache an der 
50. Str.; Sergeant P. J. Mur— 
phy und der Sergeant G. B. Coan, 
Lavins „rechte Hand“, wurden er— 
ſucht, ſich im Bureau der Staats— 
anwaltſchaft einzufinden, vermutlich, 
um über Grabſchgeld befragt zu wer— 
den, das in ihren Bezirken von Laſter— 
und Spielhöllen erhoben worden ſein 
ſoll. Kapitän Lavin traf zuerſt ein, 
erklärte ſich bereit, dem Staatsanwalt 
Rede und Antwort zu ſtehen, erhob 
aber Einwand gegen die Anweſenheit 
eines Stenographen, der Fragen 
und Antwort zu Protokoll nehmen 
ſollte. 

„Wiſſen Sie denn, was ich Sie 
fragen will?“ ſagte Staatsanwalt 
Crowe. 

„Nein“ antwortete der Kapitän 
Wenn Sie nicht wiſſen, was ich 
fragen will, weshalb haben Sie 
Angſt, Fragen und Antwort nieder— 
ſchreiben zu laſſen?“ 

„sch bin bereit, irgend etivas mit 
Shnen. zu beipredhen“, entgegnete 


Hoffentlich ſtimmt's. 
Angeblich goldhaltiges Erz bei Pearl 
City, Ill., gefunden. 

Freeport, Ill. 2. November. Auf 
einer Farm in der Nähe von Pearl 
City, Ill. iſt angeblich goldhalti— 
ges Erz gefunden worden und wei— 
tere Nachgrabungen ſind an der 
Fundſtelle bereits im Gange. Wie 
es heißt, ſtellt ſich der Goldgehalt 
auf $11 pro Tonne, 


Zavin, „aber ohne die Anweſenheit 
eines Stenographen.“ 

„Der Stenograph bleibt“, jagte 
Crowe. 

„Dann werde ich kein Wort ver— 
lauten laſſen“, antwortete der Po— 
lizeikapitän, den der Staatsanwalt 
dann zur Türe hinauskomplimen— 
tierte. 

Als Kapitän Lavin im Begriff 
war, das Kriminalgerichtsgebäude 
zu verlaſſen, wurde ihm der Vorla— 
dungsbefehl zugeſtellt, der ihn an— 
weiſt, ſich heute vor den Großge— 
ſchworenen einzufinden. Auch die 
drei anderen Poliziſten wurden vor— 
g.laden. 

Vor den Großgeſchworenen. 

Polizeitapitän Hogan, Sergeant 
Murphy und Sergeant Evan fanden 
fi) heute vormittag wieder im Bu- 
reau der GStaatsanmwaltfchaft ein, 


wurden vonHilfsitaat3anwalt Jonas | 82. 40 und 


| 


sn Balfours Begleitung befan- 
den ſich ſechs Sachverſtändige be— 
züglich der Fragen des fernen 
Oſtens, nämlich: General Earl von 
Cavan, Sir John Jordan, Vize— 
Fliegermarſchall J. F. A. Higgins, 
Miles W. Lampſon und die Leut— 
nants Gage und Little. 

Unter denen, die ſich von Bal— 
four auf dem Bahnhof verabſchiede— 
ten, befand ſich der amerikaniſche 
Botſchafter George Harvey und im 
Verlauf ſeiner Unterredung mit 
dem Botſchafter, bemerkte Balfour, 
er hege großes Intereſſe an —* 
Beiſetzungsfeier des „Unbekannten 
Kriegshelden“ der Vereinigten 
Staaten und gedächte der Feier 
beizuwohnen. 

Dem Vertreter der „Aſſociated 
Preß“ gegenüber erklärte Balfour, 
er hoffe zuverſichtlich auf einen Er— 
folg der Waſhingtoner Konferenz 
und fügte hinzu, er würde nur durch 
eine Erkrankung veranlaßt werden, 
Waſhington von Abſchluß der Kon— 


ferenz zu verlaſſen. 


Pennſylvania Roböl 


Delpreiſe ſteigen. 

Pittsburg, 2. Nov. Heute mar 
zum fünften mal innerhalb der ver⸗ 
floſſenen dreißig Tage ein Steigen 
der Oelpreiſe bier zu verzeichnen. 
jtieg um 50 
Cabell 
Somerſet mit 
Somerſet Light mit 


Cents auf $4 pro Faß; 
wurde mit $2.61, 


einem längeren Verhör unterzogen; $2.65 quotiert, wa3 eine PBreiser- 


und gaben auf alle an Jie gerichteten ; Höhuung 
Fragen bereitwilligjt Antwort. Dar=| Kaaland 
auf fonnten fie wieder ihrer Weae|$t.25 pro Jah, 


um 25 Cents bedeutete. 
jtieg um zehn Cent3 auf 
während Corning 


gehe.n Kapitänkapin mußte aber vor! unverändert auf $2.15 blieb. 


den Großgeſchworenen erſcheinen, vor 
denen ſich auch Staatsanwalt Crowe 
eingefunden hatte. Nahezu eine 
Stunde blieb er dort, ſodaß alſo das 
Verhör ein ſehr eingehendes geweſen 
zu ſein ſcheint, über das Ergebnis 


Chicago und Umgegend: Heute abend 


tar aber bisher nıcht3 in Erfahrung |bewölft, morgen flar, feine weientliche 


zu bringen. 

Der Staatsanwalt gab zu, taß er 
geıtern abend einen Grief an Bürger: 
meilter Ibompjon richtete, weigerte 


AHenderung in der Luftwärme. 
Iveränderlice Winde, welhe fi heute 


Mähige 


am jpäten YIbend zu weitlichen geftalten 
werden 


—1 


Illinois: Im allgemeinen Nlar heute abend 
ind morgen. Keine weſentliche Aenderung n 


fih aber, deffen Inhalt befannt zu) der Kuitwärine, 


Wisconſin: Klar heute abend und morgen, 


8 
geben. 
g mit Ausnahme des öſtlichen Teils, wo es heute 
Kerne 


Meder Crowe noch Lapin wollte! avend etwas unbeftärvig fetn wird, 
etwas darüber verlauten laffeı, — — 
lem Anfchein nach hat e3 Kapitän | deı 
Lapin nachträglich aber jür ratfam 
erachtet, dem Staatsanwalt die von 
‘hm gemünfäte Auskunft zu erteilen. 
Als beide Beamte das Beratungszim> 
| meer Großgefchtworenen verliehen, 
erklärte fi) Zavin bereit, Staatsan- 
malt Erome einen Bericht zugufenten. 
Welche Bewandnis e3 mit diefem Be: 
richt het, war ebenfalls nicht in Er- 
fahrung zu bringen, aber man glaubt, 
daß er ſich auf die Zuſtände beziehen 
wird, die während der letzten Mo— 
nate in dem Kapitän Lavin unterſte— 
benden Polizeibezirt in Bezug aufl,. 
Laſter- und Spielhöhlen geherrſcht 


lühler. 
Indiana: Teilweiſe bewöllt und etwas wär⸗ 
mer heute abend; morgen klar. 


heute abend; morgen klar. 

Sonnenuntergang, heute: 4243. 
Eonnenaufgang, morgen: 6:26. 
Monduntergang: Heute abend 7:0% 

Ter Temperaiurftand: ; 

Nacıitehend der Temmperaturitand'nad; 
den anıtlichen Angaben de8 Wetteram 
non aeitern nachmıttan » ihr ans 

3 Uhr nahın.......49, 2 Uhr morgens... 4% 
4 Ubr nadm.......‘ 
5 Uhr nadı.......48| 
; Übr abends... ... 
Uhr abıdS...... 
Uhr abendS......48 
Uhr abendS...... 
Ubr abends......48 
Uhr abend3......48 
Uhr mitternadt..47 
Uhr morgens. „..47- 


4 Uhr morgens; .., 
> Ubr morgens... 


heben, 


* 


In u] 


den nördlichmittleren Zeilen heute nacht eva 


Nieder Michigan: Vewöltt und efwas wärmer 


| 3 Uhr morgens. 4} 5 
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—# dante die Möglichkeit — auch in fol: 


; „MÖEBRAUCHSE:T MEHR ALS JO Janneh 


vs 
* 


— * 


Die Fabrikanten der Fleisher @arnwolle 
Tagen — Baiht geiridte Sarnen in 


„LUX 


§ lagen Sie einen Eßlöffel voll Lux in dicken Schaum in 

eine halbe Schüſſel voll heißen Waſſers. Dann kaltes Waſſer 
hinzufügen, bis es lauwarm iſt. Tauchen Sie die Kleidungsſtücke 
auf und nieder, wiederholt die beſchmutzten Stellen auspreſſend. 
Reiben Sie nicht. Dreimal ausſpülen in lauwarmem 
Waſſer. Das Waſſer auspreſſen —n icht wringen. Das 
Kleidungsſtück in die richtige Form ausſtrecken und auf ein altes 
Handtuch auslegen zum Trocknen. Wollſtoffe ſollten in einer 
gleichmäßigen Temperatur getrocknet werden. 


Farbige Wollſtoffe. Seifen- und Spülwaſſer 
kaum lauwarm. Schnell waſchen, damit die Farbe nicht auslauft. 
Lux macht keine Farbe auslaufen, die das Waſſer ſelbſt nicht 
auslaufen macht. 
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Weltmeifterihaft! 


Konan von Ada von Veradorii. 


mich — Deine Braut?" Ihr Auge] 


fireifte ihr fchönes, verführerifches 
Spieaelbild in dem Rahmen über 
dem Kamin. Meld feliae Freuden 
hatte fie davon gehofff! Won biejer 
Bas Andrudsregt wurde bon der „Abend | einen Stunde vor dem yet unter ben | 
poft Co.” erworben, fremden Menschen Mut und 
w Kraft und Glück und nun? — Was 
(20. Fortſetzung.) war nur geſchehen!? Wie | 
Da, ein Atemzug, ein einziger, be= | aus! Wie finiter, högnifch 
c Gn2 wi r k . e 
ling! Ali! an = | —— .- Mn e ‚falten und das Fieber, dejfen nicht achtend 
Shurtir. Pr A a Penn | “ hierhergefürmt * ließ u | 
%_ Raufcen — Raufchen, wie auf | um bie jie ihn doch Direlt gebeten den — ——— 
Engelsflügeln, als ſie zur Tür fliegt, — zum erften Mall o... ne = be | 
denn fie ilt ganz allein. Ria iſt fort, Da neiate er ſich über den kleinen u J —————— | 
3 u. 2 Zr ge er ſich ub MER, jeltjam Kochendes meinte er im Halfe 
sbat ihr ftrengen Befehl zurüdgelafe | Ziasf zu ihr hin und "ragte fie leife, | zu fühlen Fort! Nur f dt! 
„fen — und wenn fie heute Nacht Die, picht an ihrem Ohr: „Wer gibt Dit | Mur pi 1 —— 
12334. ee “ Sn gr = tur hier nicht das Bemwußtfein ver- 
#Raiferin ober fic) felbit hätte ermorz | pie Mittel zu Deiner Lebensfüh: | —3— 2 
a cu u cn gem men | loren, bor dieler Homddiantin des 
den follen, wenig Pein hätte ihr bie- | rung?“ Mußte er noch mehr fra: | asrorau 9 r De: ur 
& fer Befehl gemacht — wenn er nur gen? Wuhte er nicht genug, al er — — BR | 
Sfam! fie jebt anfab 0 ' hatte ihn und feinen edlen greifen 
5 Da, einen Moment ftodt ihr flir | Gugenie war nicht fehr befannt | 
a hender Fuß, ba, ber auflodernde Ge= | ınit dem weiblichen Hilfsmittel ber 
| auch in Tränen. Zu hart war der feine 
Ichem Augenblick — Möglichteit der Stahl ihrer Natur. Aber jeht, wie 
flammenden Hölle — es kann ein an— | borher im Flur, liefen Tanafam 
S derer fein... kann... fill! Steh ſchwere Tropfen über ihre Wangen. | 
z fill, Atem, Du tönft zu laut! Halt | MWußte er alles? Und von wem? — 
„ein, fteh” ftill, Herz — Du pochit zu | Dachte er an einen Einzelnen? en 
!fiart! Schnell, fehnell, es könnte] Das war ja wohl alles num aleeh- | Steben Sie auf, Frau Baronin, oder 
t eine Selunde zu lange fein — er |giltig. Da raftte fie fih auf. Da —. Fräulein Eugenie Sturm, enden | 
+ fonnte mwieber neben... . . |iteifte und ftraffte fich ihre ganze Ge- | ZI biefe Szene, gleich erniebrigenb 
„Ab, gnädigfte Baronin . . .* ſtalt. für uns beide ...“ ſagte er ſchnei— 
. Herr im Himmel! Er iſt es Alſo — das war es! Das dend. 
nicht- Sie ſchwankt, taumelt, eine glaubte er! Sie — ſie! eine, die fie | „Ct tiB ben Mantel, ben er nut 
fremde, falte Stimme — nicht feine | jelsft auf das tieffte verachtete? | über dem Arm getragen, den Hut | 
Stimme... er... niht —einans| Daraıt, da fie geroif eine „Folge“ | yom nädjiten Stuhl, auf den er ihn | 
#berer —, der eritaunt fragt: „On | war, ob ein Einzelner, oder eine Ge- | geworfen, und aing ... 
Edigfte Baronin .... ?“ ‚., Tellfchatt ihre Dienfte belohnte, daran | _ Und die Tür fiel hinter ihm in3 | 
+ Es gibt Momente, mo Augen nicht | dachten beide nicht,‘ dab das egal! Shloß. — | 
Sehen, Ohren nicht hören... „Si?! mar, oder Iehteres, das Schlimmere| _ MR | 
haben befohlen .. .“ vielleicht? Er ahnte überhaupt) ES regnetee — Auf die Baum: | 
i Sie taumelt gegen bie Wand, | nichts von der arauenhaften Wahr: | blätter draußen tropfte es, eintönig 
3 ſchluchzt auf — wie ein Schrei HE. | Heit — in fein Gedantenleben hatte lanajam, dann raſcher, dringender. 
Schreit das verendende Wild — im die überhaupt noch gar keine Ticktack — tidtack ging die ühr | 
Moment höchſter Lebenswonne — Exiſtenzmöglichteit gebracht! — ſonſt alles ſtill. | 
& im gleichen höchfter Tobesnot fo auf?) ie follte eg auch! — | Mandimal arbeitet, tie, tropft 
Mancher ſagt es. Er wußte jetzt nur, was er nie be⸗ der Menſchengeiſt auch ſo mechaniſch, 
Er! un zweifelt, feit dem Briefe, dem edel: | meift tut er dann das Richtige. Nicht 
s Ihre Arme um ſeinen Nacken — freimütigen Warnungsruf des bri- immer das Rechte. Das iſt manch— 
ihr Herz, dies wildraſende m. lifchen Lords, daß Eugenie ihn be- |mal — immer wohl ein Unterfchieb. 
3 felige — an feinem nF IE fogen und betrogen, daß fie eins der] ‚Wo war Ria? — Yınmer noch 
E- biſt .. da! an grem |anz gewöhnlichen Geſchöpfe war, nicht zurüch? Der Wagen? Sie 
4 Er löft ihre nadten, wergen rm, | pie man mit dem Mort: Ausgehalten | mußte ja mit ihr hinfahren. — 
" denen bie duftende Spihenflut | 2 a ER 17 E — | 
Mon üdfiel, bi zur fd u} als die Hefe der Meiblichkeit zu be= | Eugente war ganz allein. Stand 
— — a an ese | 3eichnen pflente, neben dem Tifch vor dem nur noch 
nem Naden, dab fie Ihlaff an ihrem 
Körper nieberfinten in die moanenDe, 
zitternde, rauſchende Seide ... Egal 
— ganz egal! „Du biſt da ... Du!“ 


Und ſie hatte das ſüße Angeſicht 
geneigt, und die langen, ſeidigen 
Loden wollten ihr helfen, es verhül— 
len, der Schleier, den Gott ſelbſt ihr 
mitleidig gegeben. Und langſam 
floſſen ſchwere Tropfen über ihre 
Wangen. 

Wie ein jäher Riß ging es durch 
ſah er all ſeine Nerven, wie ein duntler 
blitzten Schleier fiel es über ſeine Augen, 


Vater der engliſche Edelmann be— 

wahrt! 

„Stehen Sie auf!“ herrſchte er 
| 


* 


an, „nicht vor mir brauchen Sie zu 

knien, da iſt ein Höherer ...“ 
„Barmherziger ... wie ... Du — 

DR 


| „&3 ift Fein heiliges Recht allein! 


. 


+ 
| 
l 


— 
1 


ganzes Benehmen gab ihm beredtes zu Boden. 
een. eu ag > = * — —* da lag 
ngehot erdbammt — jie jelbft | da aue Lederbüchlein: Nemonten: | 
BR; R 0 | hatte, ach! ſo klar und —* menf und eine ſchlichte En 
Die Heinen rofigen Hände mit dei — ⸗ —T mappe: Befehle für bieien Mbenh | 
Kinbergrübäjen, bie Tühen, —— | Deshalb war er bereit, da3 fchiwere | für fie, von der Weltmeifterfchaft u 
ge Opfer zu bringen! Ahr mu it! Eugenie war ivie im Schlaf — i 
graufam ftrafend werden fie abae- ch ge * Ihr nur nicht —— er yın do we 
mwiefen, fortgeftoßen — und brüden ug zu tun. Sich dem berüden- zu +. Und dann auf einmal 
fich vor das reizende Geficht, das fich | En Sauber ihrer Schönheit, ihres | richtete fie fi auf. Ahr Geficht wie 
fo demütig neiat, vor ihm! — Und| Wefen?, ihrer Liebe ausgejept: „S| aus Stein. — 
die großen, hellen Kinberiränen rot; | 1®!vOre bei dem Gott, der broben | 
len zwifchen den zarten Fingern im- ! Bu gehört, u, zu, ven | 
mer fchneller und fchneller herbor, als | En loſen und Reinen?“ | „Eine Stunde it e 2 
wolle fi da ein aeicholiene, un | Aber fie hatte alfes verjtanden. — |; bätte bei Hofe fein müllen. 
Ichuldig geitraftes Kinderherz auf: , TC fol; abweiiende Haltung | 


— Su | ee — 
löfen.... Und alles Lüge, alles Ixuz | NÜMMIE der eheinalige Offizier, der | 
bie oft genug bei Angeklagten bez | 


and Hohn. Und unter den borgehaiz | 5 ger a ter W 
lenen Händen zuct wohl jehzt ein ver⸗ Ehrengerichts geſehen: Dreiſtigkeit! vor dem Vorgarten bedeuten? Als 
Baltenes Laden um ihren — ah — | Bülverlen fali: Edle Dreifiigteit! — ; wenn Wagen auf Wagen vorrollten! 
wohl von vielen gefükten Mund! — ; md er hatte den Mut, Traft feiner | — Ach fo! 
So ftand er und fah fie an, und | Inberfuchten tabellofen Ehrenhaftig- | der auf fie mı 
blieb ruhig und ernfi. Wie wahr: teit, bier der unfeblbore und in die: | 
haft mußte er fie geliebt haben, Di? | jem Fall mehr: der unbeſtechliche 
wie keine andere war! — | Richter fein zu dürfen. — ‚tracht auf, nahın Kamm und Solitär 
Nahe dem Kamin ftanden fie — | Und noch einmal — Faft immer | 
der Heine, runde Metalltifch zwifchen | wurben jolde Schuldiragen dreimal 
ihnen, mit einer Vaje voll Nelken, u 
Büchern und Kleiniafeiten. „Sie werden für gewilje Gunf:: | 
„Mein Gott — Gngelbert! Ge- gewährungen bezahlt? Werden be: ; freu; mit der einen Merle des Morz 
Hiebter — was iſt denn geſchehen? zahlt für ...“ es zuckte verachtunge- Imperator — das umid 
Du biſt ſo verändert, ſo kalt gegen voll um ſeine weichen Knabenlippen | 
je „tür Ihre freundlichen Dienft- 
und  befireiten 
Lebensführung nur 


Dir töne de 


Standuhr. 


ur 
2a Ihr 
Stand am Blumentiſch wartete doch 
ihrer. — 

M 


ıd Ria wartete, 
Aber wenn Rin nicht da war? — 
Sie hob die Are, Töfte ihre Haar- 


Seiden und Spiken und Ketten und 


geitellt in perfchtebener 5 rageſtellung. 
os A n 24 2 F > 
ı„suivelen ab, Bis auf das Amethyſt⸗ 


Moment mit der Hand und ſchob es 
mit einem unheimlichen Lächeln un- 
| ige Ihre ter die Spitzen ihres Ballhemdes.— 
lururibſe da: | „Nachher a Ketten, | 
| don?‘ Kamm, Ehmnd 

|,,. Er batte die Kühndeit, als fin | Tiichehen, den Sefieln, dem Teppic. | 
‚ Diger Menic hier über eine Sin: | 1 
berin feiner Auffoffung zu Gericht | und ihre Augen Batten einen itarren 


| Teiftungen 


Für Säuglinge und Kinder 


„Wer ohne Günde ift, merfe den | ad Münde jemand Hinter ihr und fie ; 


eriten Stein auf fiel" — mülfe anaeftrenat Iaufchen mh Finn | 


Bruſt zuſammenhalten 


Mechaniſch zählte ſie die Silber— 
Eine Stunde über die Zeit, wo ſie! 
as mochte nur das Rollen dicht 
Ihr beſtellter Wagen, 


heraus und drehte das Haar feſt au 
seinem Knoten zufammen und fireifte 


Nloß fie einen | 


lagen auf dem | 
Zumeilen ftand fie einen Moment! 


zu figen, two einft ein Höherer gejagt: ; Ceweiteten Bid, und fie fah fih um. ! - 


i.vehh in dor % 


We; —3** 
* 2. 


doch nchit veritehen — denn e8 konnte 
boch nicht immer daafekbe fein... .. 
Ging nad der Schlafzimmertür, 
blieb ftehen, Yaufchte und fah zurüd 
— „durh Schmadh und Schande —“ 

Meiter, weiter! 
die Klinke. Blutrot fohillerte Die 
Ampel von der Dede über ben 
Luxus, die üppige Pracht: Spiken, 
Seiden, Teppiche, Goldgeräte „durch 
Schmach und Schande...“ 

Aber da war niemand... Sie 
faßte mit der Hand nach dem jchier 
unſichtbaren feinen Kettlein, riß, zur 
Yauft geballt — fo gina das nicht — 
Stahl! — Ein Ekel über ihren Zü- 
gen, die jo fpig, fo fcharf, fo lang 
geivorden, al3 jet fie heimlich aufge: 
ftanden vom SKrantens, vom Sterbe- 
beit und irre im leßten Fieber durch 
die Wohnung... Da! Was fam 
da? Mer? — Klingelte e8? — Ein: 
mal, borfichtig, furdhtjam, kurz, wie 
einer, der fich nicht recht traut... . 
nohmals dringend, drohend. 

Niemand — nidtE. Das Trep: 
penhaus jchon dunkel. Die Haus: 
tür verfchloffen,. E3 war ja Nast, 
tiefe, tiefe Mitternacht — und ftill, 
totenſtill. Es ſchlug zwölf. Drin— 
nen die Uhr, ſo finſter mahnend — 
und draußen von einer nahen Kirche. 
Von welcher? Von welcher nur? 
Gott, ſie war ſeit Jahren, ſeit ihrer 
Einſegnung in keiner geweſen .... 

Es klopfte, klopfte immerfort — 
ganz nahe, ach! Das Kreuz auf ihrer 
Bruſt ſchlug gegen ihre Haut, ſie 
faßte wieder darnach und riß daxan 
— zornig, verzweifelt! 

Da, endlich — die Kette riß. Mit 
einem leiſen Satz, wie glückſelig 
über ihre Freiheit: Endlich! 


Schneller! Faßte 


| 


i 


— 


movender 17 
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Das neue 


Europa. 


Durd; die Brille eines kritiſchen Beobachters. 


Bon Dr. Walter %. Brigas. 


: (Copyriaht, 1019 von Sr, 


Nod ijt Polen... 
II, 
Berlin, 10, Oftober 1921. 
‚ Ufo id) bin in Lemberg. Als id 
mib auf die Straße trete, ijt der 
harktte Eimdrud die geradezu ms 
heimliche Fülle von Menſchen, die 
ſich da drängt. Es iſt ſo in gan; 
Polen. Weite Landitreden 


mit! 
Seldern, Wäldern ımd Sümpfen, 


! 


alter 3. Brings, Chicago.) 


>. 


det, um den Frauen foitkare Reise, 
Schmuck, ſeidene Kleider und 
Strümpfe und was immer an balb- | 
ivegs bleibenden Werten erhältlich | 
ist, zu faufen. So betonmt man 
be; flüchtigen Betrachten den Ein: 
druck einer beiſpielloſen Wohlhaben. 
heit, die doch nur ein Schaum iſt 
und die die Menſchen nicht von der 
ewigen Angſt um den nächſten Tag 
befreit. Ueberdies üben die Polen 


auf denen nur alle paar Stunden ſtrenge Herrſchaft. So iſt das Te— 


ein Bauernhof auftaucht und dann 
Städte, die ausgeſprochen übervöl— 


kert ſind. In Lemberg ſieht man 


| 


Die Kugel — mo? Wohin N 
fie in ihrem tollen Jubel? Auf den !lihen Verhältnifien der Wohnungs: 
tiefen, roten Teppich, in den der Fur | not oder an was innmer liegen, man 
einfanf, wie in Waldmoos mit den | bat den Eindrud, als ob dort alle} und übrigens aud) in allen anderen 
weißen Rojen. Wenn fie in folch eine | Yeute immer auf der Straße find, 


weiße Rofe geiprungen war, . 


eigentlih mur drei Sorten Men» 
ichen: Soldaten, polniſche Juden 
und guigefleidete Frauen. Dazivi- 
then eine Minorität bon normalen 
Siptliiten, die offenbar alle Beamte 
find, vereinzelte Bauern in Landes— 
tracht mit hohen Yammfellmügen, 
die jedermann böflih grüßen, und! 
furchtbar verelendete Bettler. Die 
polniihen Juden drangen fich in ei- 
nen Teil der Stadt zufanımen, eine | 
Art freiivilliges Ghetto,  Dejjen 
Grenze fie felten überichreiten; der 
dicht daran anſchließende Teil der 
Sauptitraßge ift von den übrigen 
Bewohnern bevölkert. 

Mag e8 nun in den augenblid- 


. .? Oder zum mindeiten im Kaffechaus. | 
Lachte fie? D, leblofe Dinge Iachen | Denn ob nıım Lemberg öfterreichtich | Wichtigkeit iit. 


lepbon vollfonimen verboten, am 
Verſchwörungen oder Beziehungen 
zu den möglichen Feinden zu erzı 
ihweren. Die Straßen wimmeht | 
bon bewaffneten Boliziiten, die mit! 
ruſſiſcher Rückſichtsloſigkeit vor— 
gehen. Als man am Abend des 
Eröffnungstages der Meſſe in dem 
ſchönen polniſchen National-Theater 
die Oper „Halka“ als Feſtvor— 
ſtellung gab, wurden die Neugie 
rigen, die die Auffahrt des Mar— 
ſchalls und der übrigen Honoratio 
ren ſehen wollten, von berittenen 
Gendarmen, die auf dem Trottoir 
daherjagten, vertrieben. Eine Vor— 
ſicht, die an ſich vielleicht nicht ganz 
überflüſſig war, nachdem auf das 
Staatsoberhaupt, als es vom Felt: | 
bankett im Rathaus kam, die drei 
Schüffe abgegeben worden ware. | 
E3 jcheint, daß in Lemberg ve 


polnischen Städten — das Sterben 
eine Angelegenheit bon bejonderer ! 
Ter Tod cine! Mit-| 


—⸗ 


manchmal — „Wer Ohren hat, zu | war, polnisch tit und vielleicht ukrai⸗ bürgers wird in großen ſchwarzge⸗ 
hören, der höre!“ — Durch Schmach niſch ſein wird: ſeine Grundnote iſt 


und Schande.—, Sie bekennen, Frau 


Baronin, oder Fräulein Sturm?“ — 


Sie kniet auf dem roien Teppich 
mit den tweiken Nofen — auf derfel- 
ben Stelle, wo fie befannte . 


x 
Ne: 


und bleibt doch öjterreichiid). 
nigjtens fo weit das Kaffeehaus in 


Frage kommt, mit Allem, was daran 


verderblich und doch ſo verlockend iſt. 


... Da ſind alle Leute, leſen unheimlich 


ſtreckt ſich lang aus, ſucht, ſucht im viel Zeitungen, machen ihre Ge— 


Wahnfinn 
bittet, ſchluchzt ... 


ſo! Dies trockene Weinen ... 

„So — fo — fo..." 

Sie taumelte empor, ſchwankend, 
Ihmwinbelnd, Cine Aufgabe! Ja, 
bie einzige hatte fie. Morgen ganz 


früh wollten fie fommen, wollten die | 


Perlen, das TFramilienfilber, den Belz 
abholen, Morgen!?! — War denn 
nicht Schon morgen? — Als e8 Mit: 


einer Verzweiflung — | ichäfte, 


reden aufgeregt über die 


Valuta, über die Möglichkeit neuer 


der Tag mit ſich bringt und — ſchie- Für 1000 
| be 


Oſten aus Rußland, 
aus 


Es tut ſo weh — ſtößt die Bruſt Unruhen und Kriege und was ſouſt 


i, ſchieben, ſchieben. 

D 

dieſer großen Grenzſtadt, in der die 
Ströme desjenigen, was vom Han— 
del noch übrig geblieben iſt, vom 
Weſten und Norden aus Polen, vom 
vom Süden 


Rumänien zuſammenfließen. 


ternacht ſchlug, als es klingelte an Und der Vermittler iſt wie immer 


ihrer Tür, meinte ſie, morgen müſſe der betriebſame 


„im Sonnenſchein“ heißen. — 


polniſche 
Dort noch in ſeiner ganz urſprüng— 


Sie ſprang nach dem Speiſezim-⸗ | lichen Form, im ſchmierigen Kaftan, 


mer, kam keuchend zurück. 
Laſten. 
nackten Schultern, ein wollener Schal 
Rias, die im Flur hingen, über den 
Kopf. Fort! — Wie ſchwer die 


Laſt! — 


Kaum konnte ſie die Treppe hin- | 1000- und 5000 Markſcheine. Man ſchen. e 
unter, die ſchwere Hauspforte öffnen. ſagte mir in einem der Kaffeehäu- lange Zeit 


Endlich draußen. Kalt rieſelte der 
Regen über ihr Geſicht, über ihren 


Schnell ihren Pelz über die 


Trug hohen 
Plüſchhut über 


Stiefeln, den ſchwarzen 


das Samtkäppchen 


geſtülpt und mit dem langen Bart 
jmd den Stirnloden, In den Ta: 


| 
| 
| 


ſchen dieſer ſchmierigen Kaftans tra- 
gen ſie gewaltige Stöße dieſer 


ſer, in dem die Getreidebörſe ſich 
niedergelaſſen hat, daß manche die— 


ränderten Zetteln auf den Anfcjlag- | 
tafeln und den Litfaßſäulen ver⸗ 
kündet, und nirgends habe ich fe) 
feierlibe Begräbnijfe mit Muitf | 
und vielen Fahnen gefchen, wie! 
dann fpäter in Lodz. | 

Den Höhepunkt diejeg milden! 
Traumes eines bis zur äußerſten 
Intenſität geſteigerten Verkehrsle- 
bens, bildet die Abfahrt der Züge. 
F Mk. bringt mich ein Ein⸗ 
ſpänner den weiten Weg, der rechts 


iſt, auf denen tauſende von Ein-— 
ſchlägen die Wirkung des Belage— 
rungsfeuers zeigen, nach dem aͤu⸗ 
ßerlich ſchön und großzügig ange- 
legten Bahnhof. Zwei Stunden 
vor Abgang des Zuges 


ges drängt ſich 
dort eine ſchreiende, ſtoßende Menge, 


Jude. um nur in den Beſitz der Fahrkar-jn 


ten zu gelangen. Es iſt unfaßbar, 
warum ſo viele Leute in Volen fort— 
während von einem Ort zum an 
dern wollen. Lange Schlangen von 
Perſonen ſtehen an den Kaſſen, in 
Deutſchland nennt man ſie Polo— 
naiſen, um die ſchmutzigen Papier- 
zettel gegen Fahrkarten einzutau- 
Jeder einzelne braucht dazu 
ind die Nachdrängenden 
toben in der Angſt zu ſpät fertig 
zu werden und wieder 24 Stunden 


nacten Arm, der ein großes Leber- ſer Leute Millionen, ja Milliarden auf den nächſten Schnellzug war- | 
etui an ihre heißpochende Bruſtdieſer Valuta beſitzen, die ſie trach-ten zu müſſen. Auch hier wieder 


rückte. 
Ach! 
Hauskleid antun müſſen. 


der Pelz über die bloßen Schultern | geſchäfte, teilweiſe bringen die Ruf, meine Trägers, 
und Arme, den fie faum über der | jeit Sold- und Platinbarren über) Borivand 
in die von ihren Geichaftsteilnenmern! gejchiät an 


fonnte, 
dem aufgeltandenen Winde. — 
Ein Wagen! 


fajtet gehen und jo... . fo ftarf un— 


wohl vlößlich fich fühlend, Stift — | ler i re . 
die lange, breite, baumbeftandene | meijtens in die tiefen Kaftantajchen 


Strahe. 

Quadern des Bürcgerſteiges, 

heimliches Kichern. — 
(Forkſetzung folgt.) 
— —— — W 


— Mat 


zwei den Strei3 berührende gerade Li- 


nien 


gleich...“ 


ſo nervös 


iſch vo— ... dann find natürlich, wie Sie 
Und fonnte er anders? — hr |alimmenden Kaminfeuer und ſtarrte wiſſen, dieſe beiden Stücke einander 


So ſchwach, 


Sie hätte ein Kleid, ein noten abzuſtoßen. Die 1 ern. ee 3° 
Aber nur mit Rußland ſind teilweiſe Tauſch- kluge und geſchickte Manipulation us 


ıfäme! Lange fonnte fie nicht fo be> | tauchen, 


ten nad) Tunlichkeit gegen Tollar- | 
Die Geſchäfte 


bewachten Grenzen, um dafür we— 


Wenn nur einer nigſtens einiges an Waren. einzite| den Bel 


Textilien, Stiefel. und 


Aehnliches. Der reiche Nutzen al— 


wie} 


| 


ie unglücklich Diele ran war, bi8 | 


ſie Lydia E. Vinkham's Vegetabſe 
Componund nahm. 

Toomsboro, Ga. — „Ich litt ſchrecklich 
an Kreuz⸗ und Kopfſchmergen, war ſo 
ſchwach und ners 

vös, daß ich nicht 

wußte, was ich tun 

ſollie und meine 

J Arbeit nicht ma— 

Ichen lonnte. Meine 

J Trubel waren man⸗ 

Mgelhafte und un— 

J räegelmäßige Bes 

rioden. Sch laz 


r, 
in den Zeitungen,! 


en E 
Res 


s. 
‚> 


ras 

Pinkham's 

table Compound 

für andere 

hatte und beſchloß, damit einen Verſuch 

zu machen. Ich i 

reh deſſen Gebrauch, ſo daß ich jetzt 

ı Stande bin, meine Mrbeit zu tun. 

sa empfehle Shr Vegetable Compound 

einen Freundinnen, die Ahnlidie Bes 

ſchwerden wie ich halen und Sie mögen 

dieſe Tatſachen als ein Zeugnis gebrau— 

chen.“ — Frau C. 
boro, Ga. 

vöſe Frauen machen Häuslich 

lid, ibe Zutasd vet Mann ımt 

an hat geſagt, daß neun Zehn 

Erſchlafſung, nervöſen Nieder 

Verſtimmungen“, Reigbaꝛr 


tel deren 
erfihlanenbeit, der „I 
tend Ronlihmerzet bon irgend einer Di: 
crung oder Geſtörtheit des weiblichen Or 
us *exrrbxen. Frau Bbillixs Bric 
irt Tar, te! n anderer? Mittel fa erfole 
; Auniung dieſes Zuſtandes iſt 
als Ladia E. Vlulhaus Vegetoble Conwaund. 


ſfebte Stadt belagerten, am ſchwer 
ſten 
Ganze Häuſergevierte liegen 
noch in ſchwarzen Trümmern, 
ſchen denen ſchnell 
kaufsſtände F 
des Volkes beſriedigen müſſen. 


polniſchen Händen. 


ler dieſer Geſchäfte geht wie geſagt 


Nur der Regen auf den der polniſchen Juden. Die polni— 


- 


chen Soldaten ımd Beamten nch» 
men in ruhigen Zeiten, wa3 fie da-| 
von gutmwillig im Wege der Beite-| 
hung befommen fünnen, Bon Zeit 
zu Beit aber, wenn cs Kämbfe ges | 


Geſchäftslokale, die 
Leichen der darin grauſam einge— 
ſperrten und verbrannten Juden 
ſind der grauenhafte Tribut für den 
Goldregen, der ſonſt auf ihren 
Stammesgenoſſen dort niedergeht. 
Die furchtbaren Erlebniſſe der Bro- | 
gromtage wurden mir von Augen⸗ 
zeugen einwandsfrei geſchildert, 
ihre Spuren ſieht man am Kaſi⸗ 
mierz und in den anderen ausge⸗ 
ſprochen jüdiſchen Straßen, die 
übrigens auch von der Beſchießung 
in den ſieben Monaten, in denen die 
Polen die von den Ukrainern be | 

Fi 
ſind. | 
dort! 
zwie 
errichtete Ver⸗ 
Warenbedürfnis | 


heimgeſucht worden 


das 


Suden, | 


äußerſt | 


diejelben Figuren: polntiche 
Soldaten, Bauern. Nur die 
der unter dem 
dnung zu machen, ſich 
den Schalter heran⸗ 
ſchlängelt, ſetzt mich rechtzeitig in 
itz einer Karte und führt 
mich in die Halle, in der die Abend— 
züge zur Abfahrt bereit ſtehen. Je⸗ 
des Plätzchen womöglich doppelt be⸗ 
ſetzt, die Korridore gedrängt voll 
mit Gepäck und ſtehenden Menſchen 
und über dem Ganzen wie fonzens| 
triert eine möglich widerliche 
Mmofphäre, die Musdinftung 
zufammengedrängter unreinlicher 


Menſchen, eine ſchwüle Luft, mit, 


a 
r 
RD 


!hematifche Genauigkeit. — | geben hat, geitattet man ihnen ei-| einem don Knoblaud) und anderen der eine Zweigbahn mid) nadı 
ner ‚Meine Herten! Angenommen, | nige Tage der Plimderung und die, unfgmpatbiihen Dingen durchtränk⸗ 
dies ſei ein Kreis. . . ich ziehe dann vernichteien 


ten Geruch. Es iſt eine wahre Er- 
löſung, als der Zug endlich ins 
Freie kommt. Die halbwegs friſche 
Tuft des Landes läßt die Erin— 
nerung an dieſe qualvollen zwei 
Stunden einigermaßen vergeſſen zu 
machen, obwohl es keineswegs zu 
den Freuden des Lebens gehört, auf 
einem Handbkoffer ſitzend die Nacht 
hindurch wieder der woſtlichen Si 
viliſation zuzueilen. 

Beim Morgengrauen taucht die 


— —— — — dvielen Geſchäftshäuſer ſtehen 


Alle arbeiten außer Vater. 


„Vaters Magenbeſchwerden ſchie- 


nen immer ſchlimmer zu werden und 
ſchließlich mußte er die Arbeit ganz 
und gar aufgeben. 
Brüder und ich ſelbſt verließen die 
Schule und gingen zur Arbeit, um 


Zwei meiner 


Lemberg iſt alſo gegenwärtig in die Familie zu unterſtüten. Vater 


Aber niemand hatte ſechzig Pfund an Gewicht ver- 


dorten fühlt, daß dies etwas End joren, ſah gelb wie Safran gus und 


man dort das Gefühl hat, auf ei— 


gültiges iſt. Man ſagte mir, daß keine Medizin half. Eine Freundin, 
‚mit der man darüber vor ſechs Mo⸗— 


nem Vulkan zu ſitzen, deſſen Aus- naien ſprach, riet, Mayr's Wonder- 


hruch jede Stunde erfolgen 


geten 


ihr Recht 


| 
| 


F. Phillips. Tooms⸗ 


ı | figerheit nd der | 
Geldeniwertung geht: man Tebt von! Befchiverten, 


m „2 
A 


da3 don 


beitedelte Litgalizien und damit) Holzader.“ 
unzweilelbaft | harmlofe Präparation, welche den; 


and die, allerdings 
überwiegend 
berg, den Polen zu entrei 


* 
—* 


08— 
wm 


heute auf morgen, ) 
Mark“ ift die Lofura. Was maıı 
nicht in Nahrumnasmitteln oder. Gc- 


tränfen anlegen kann, wird verwen— 


fon. | Fug Nemeoy zu nehmen. ch holte 
| 03, daf; die Hecre der Doljdie- | eine Flafe und es Half Vater fo- 
} derged wiſten fich wieder aegen Pelcı mal- fort. Er war imftande, einen Monat | 
u son werden, jet e3, dab die Mfraincr | fpäter die Arbeit wieder aufzuneh- 
acltend machen werden, | men, hat feine Kräfte und Gewicht | 
ihren Stanmmesgemoflen] wiedererlangt und ibt jegt mie ein, 


polnische Stadt Yon: | tatarrhaliihen Schleim 
n. Und Eingeweiden entfernt und die Ent— 
wie e8 im ſolchen Zeiten der Un- zündung mildert, welche tatſächlich 
fortſchreitenden alle Mogen-, Leber- und Eingeweide- 


Es iſt eine einfache, 


von dei! 


einſchließlich Blind⸗ 


In allen Apotheken. 


— — — ar mern ee | rienficche, das 
enn das it die Haupttätigkeit und links von Häuſern eingeſäumt Königſchloß 8 


ſiſchen Induſtriegebiet, deſſen Schid- 


günſtige Löſung dieſer Frage 


Nnem 


ſtrömenden, 
drohlich ausſehen 
die ſchwer bewaffneten Gendarmen 
noch unheimlicher. 
den Bewohnern, 

Eindruck der fortwähren 
dort vor 
chen 
faſt 
Vrei ſe 
Lohnkämpfen 
J — ſind nicht ſelten und Kathedrale zu zelebrierendenHochamt 
können ſich leicht zu 
tionären Bewegung ſteigern. x x 
läufig allerdings ſauſen noch im-— greß Hotel geleiten werden. 
mer die ſchneidigen Automobile der mittags wird er der Weihe des Ed⸗ 
reichen Fabrikanten durch die wenig ward Hines jr. Gedächtnis (Speed⸗ 
gant gekleidete Frauen und gut uni— 
j 
nehmen jehön gebaute große Kino» 
S” von der darm-Entzündung, verurſacht. Eine | theater abends Mengen von Polu- 
Dofis mird überzeugen, oder daS chern auf. Man hört in Zods übri- 
Geld zurüdgegeben. Er 
"zeige | nie überall in 


Beitgeficherter Tentjcher Bond 


Ter Dollarwert diefer Anlage vergrößert fi) mit dem Steigen der Matt. 

Wir offerieren die foeben eriihienene 

57, Nedar:Anleihe 
Sritfrellig Hypothefariidh ficherneitellt aui die Waſſerkraftwerke der 
Neckar-Aktiengeſellſchaft. 
Gaörantiert durch das Deutſche Reich und die 
Württemberg, Baden und Heſſen. 

Rückzahlbar innerhalb 37 Jahren vom Jahre 1027 ab, zu pari. 

Stücde über Mt. 20,000, ME. 10,000, WE. 5,000, ME. 1,000 und ME, 
Zwef der Anleihe: 

Herftellung einer Tiefwafferitrage zwifchen Donau, Nedar ud Nhein, 
einschließlich Ausbau eines Teiles des Nedard und die Musingung der fich 
dadurch ergebenden Wafferfräfte vor 309—400 Millionen Stilowatiitunden, 
Das Unternehmen fchafft unmittelbare Verbindung von Weſtenropa mit den 
Donanländer@und ermöglicht die Beihaffung von Rohſtoffen nach den In⸗4J 
dujtriegebieten ın Württemberg md Baden und Zerichiffung der ertig- 
fabrifete nach den Sechäfen auf dem Wafieriwege. Dies bedentet billigen 
Transport ımd die Löfung der fchiwierigen Sohlenverjorgungsfrage. 

Vetreffs aller weiteren Einzelheiten verlange man unfer fpeztelle® 

Sireular über Nedar-Anleibe, 


WOLLENBERGER 8.CO.| 


U Bankgeschaeft ; 


Staaten 


500. 


n 


105 LaSatle St. Eeke Monroe 
‚CHICAGO 
— 


ollfanıi* 


Ueue 
und gebrauchte 


Regiſters werden verkauft auf leichte 

monatliche Abzahlungen ohne Zinſen. 

Für alte Regiſters wird ein liberaler 
Preis erlaubt. 


Jeder Regiſter verkauft mit geſchriebener Garantie auf dem Boden der 
Geldſchublade, unterzeichnet von der National Caſh Regiſter Company. 
Wir führen eine volle Auswahl Zubehör für Cafh Regiſters. 


Ruft unſer Reparatur-Department auf, wenn Euer Regiſter 
reparaturbedürftig iſt. 


The National Cash Register Company 


172 4. Midigan Ave. Zwiſchen Randolph und Laße Sfr, 


*1 “f af . . ..: * 
Telephon Randolph 4600. Einzige Office in Chicago. 


houette von 
ürme der Ma— 
Kaufhaus, das alte 
i awel, der Kosziusko— 
hügel. Ich beſchließe, abermals um 
Oberſchleſien herumzufahren. Zur 
Durchfahrt hätte ich telegraphiſch 
oder brieflich die Erlaubnis von der 
interalliierten Kommiſſion in Op— 
peln einholen müſſen und ich wollte 
es nicht riskieren, darauf vielleicht 
Vnslowig niehrere Tage zu war- 


—y 
ri 
il 
> 
3 
A 


altbekannte ſchöne 
Krakau auf, die 


Beiätonlfte, EupuS Del;andeig ohne 
mM 3 
Eee e dung. air 
Ele um Bu 


fyanomifr—5094 


den, ımd die Stadt hat forar cin 
deutihes Theater, in welchem ſie 
an dem Abend, den ic} dort verkrin- 
gen muB, Mar Haldbes „Kugend“ 
aufführen. Auf dem Bahnhof acht 
e3 weniger wüjt zu, al3 in Lemberg, 
aber der Luruszug, der um Mitter- 
naht einfährt, bietet zum mindeiten 
bis Rojen, das heute natürlich Voz- 
nan beit, wieder feine Möglichkeit 


past 
ten, obwohl e3 ja vielleicht aud) der- 
ten rettende Kino» Theater gibt. 
Muf der FZahrt von Krakau nad) 
Lodz fehe ih am Horizont die 
Rauchichtvaden über dent obericjle- 


jal fich in diejen Tagen in Genf 
nutiahn} ef 3 + ur —: - - 

entſcheidet. Ich ſehe im Zune aud| des Sites, auber auf den Koffer 
noch mehr polniſche Generale und im Korridor, mit dem fich in der 
sets 8 Sau . sah 5 aa * + Ä 

— * ziere u —* überall, die daS | Erinnerung umd ımter dem fugge- 
zerrain nad) Iejten forgfältig mit|jtiven Ginffi der modernen 
ihren Zeißgläſern beobachten. Es Geographie für mich wohl für im— 
unterliegt feinem Zweifel, da die) mer die Rozeichnung polniſcher 
polniſche Armee ſich vorbereitet, ei.· Kertidor“ verbinden wird. Trot 
nem etwaigen Win ihrer franzö- der Fülle intereffanter und eigen- 
ſiſchen Gebieter zu folgen und ei artiger Eindrude dieſes Ausfluges 
— zu Gunſten Deutſch- nach Polen, atme ich, wie befreit 
2 Q 4 rm J ap . — ı= : . * 

lands mit sarrengewalt zu Fortis auf, als bei VBentichen die deutice 
gieren. Ob dieſer Wink erfolgt, 
d 


lag S— | Geenze wieder erreiht tt nnd der 
as it allerdings beute mod) feie) 


2 : i 
— ge Zug nun wieder durch wohlgepfleg— 
nesivegs fihher md vielleicht behal-| Fe Qand am freundlichen Orten Dor« 
ten die Optimiiten Recht, weldie tr); feinem Diele We lie 
— FR . er: Ani UL einem Z3iele Berlin 
Schleſien und im übrigen Deutſch⸗ Oftende — Bariß zueilt 

fand jetst überwiegend auf eine: ee 

E — ⸗ — — 


Marſchall Fochs Befuch. 


für 
die ſich 
knirſchend 


Deutſchland hoffen, in 
ee “ 
Fankreich und Polen Ein vielſeitiges Programm zu Ehren des 
fügen wird. Deutſchenfrefſers aufgeftellt 
Um die Mittagsſtunde fährt der —E m un 
Zug nach Pafſieren der altehrwür- Marſchall Foch wird bei feiner 
digen Wallfahrtskirche von Czenſto- Ankunft von Indianapolis auf dem 
chau in eine kleine Station ein, von Unionbahnhof Samstag vormittags 
Lodz von den hieſigen hohen Militärs und 
bringt. Staunend ſehe ich wieder dem franzöſiſchen Konſul empfangen 
das dichte Gewühl in diefer In-und im Grant Vark von Bürger— 
duſtrieſtadt, in welcher ſich 700,000 meiſter Thompſon, Gov. Small und 
Menſchen zuſammendrängen. Das anderen Beamten begrüßt werden; 
Bild der ſich rechtwinklig ſchneiden- gleichzeitig wird das Erſte Feld⸗ 
den Straßen mit dem hohen, höf- | artillerieregiment den üblichen Salut 
zernen Telegravhenmaſten iſt bei- abfeuern. Unter Ehrengeleit fährt 
nahe amerikaniſch. Nur die Men- der Beſucher dann zur Chicagoer 
ſchenmaſſen tragen auch hier das Univerſität, wo er das Diplom als 
gleiche, Ehrendoktor empfängt. Auf der 


ar 
vtt 


tybpiſch polniſche Gepräge, 
wie in Warſchau und Lemberg. Eine} Rüctehr gibt ihm von der Roofevelt 
nee Figur tm Bilde it der jüdiſche Road an ein Trupp Miliz unter 
Laſtträger, den man vor jedem der Oberſt Schrengel das Geleit zum 
ſtehen ſieht Heim von Arthur Meeker, 3080 Late 
J ub sc ons! [ d abgefe zte ichimie: | — . * 5 
in unbeſchreiblich gbgefetzter une Shore Drive, wo er abſteigen wird. 
riger Kleidung mit kurzaeſchnitte · Rachminags 3 Uhr wied er an Lin 
mn . —— = — coln Dentmal einen Kranz nieder— 
2484 I u er. Das Stra: | : E 
Be En acgen | legen, wobei 2000 Leute von der 
on ie | American Legion Spalier bilden 


AD 


der Stadt Wird 


Abend durch die aus den Fabriken! — nr * — 
ee n und 5000 ulkind n 
ſtellenweiſe ſehr be— Schullinder ihm 


dei m x . = 
ein e 
den Arbeiter und) nn Slaggengruß darbringen jollen. 
Dann folgt ein Empfang in Black— 
Man glaubt | ſtone Hotel feiten& der franzöfiichen 
—* RW Ir . m 
unter dem) Gelelfchaft, Feiteiien im HotelDrafe 
{den Streits unter Vorſitz von General Dames, 
bolco wiſtiſchen AMnsbreinund zum Schluß eine Maſſenver— 
zitiern. Sinkender Geldwert, Jammlung im Auditorium unter Lei⸗ 
däglich ſprunghaft ſteigende tung von General Milton J. Fore— 
fordern zu immer neuen man. J 
heraus; Ausbrüche Sonntag wohnt Foch dem in der 


die 


revolu⸗bei, wobei die Kolumbusritter, Polen 
Ror-| und Tfchechen, ihm nach dem Con- 
Nach⸗ 


nor 


einer 


| way) Hofpitals und fchließlich einem 
bon den Kolumbusrittern im Con- 
are Hotel veranftalteten Effen bei- 
wohnen, zu dem auch Botfchafter 
Sufferand und General Berfhing er- 
wartet werden. 


Ceſet die „Se nntagpeit >r F 


auberen Straßen, drängen ſich ele— 


mn? 


ffiziere in die lururiö-— 
und Reſtaurants, 


ormierte 
er Konditoreien 


— 


ens viel deutſch reden, nicht nur 
Polen von den Ju⸗ 


— — ⸗ 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


—— Basement' — 


VBerfänfe beginnen am Donnerstag — 
Derkauf von Mänteln für Damen, 529 


mit Pelzkragen aus ſchwarzem und auſtraliſchem Opof- 


Inter Altenheim. 


— — 


lmmum 


* 


Aus einem Nichts geſchaffen und zu einem machtvollen Ehrendenkmal 
unſeres Deutſchtums angewachſen. — Von dem Betrieb nnd den 
Sorgen der Leiter. — Neue Unternehmen: Arteſiſcher Brunnen 
und ein modernes Krankenhaus geplant. — Ein Baſar ſoll a 
helfen. — Chrenpflicht des Dentjchtums. 


en 
— Axct 
INES... Inu LINE 
New York-Hamburg direkt 


Kürzeſte Verbindungen nach allen Teilen Zentral-Europas. 
gr Wöhentlihe Abfahrt jeden Tonnerstag WE | 
von Bier 86, North River, Fuß 46 Etr., um 12 Ihr mittags. ! | 
„MOUNT CLAY“ „HANSA,. | 
„MOUNT CARROLL” „BAYERN" 
„MOUNT CLINTON” „WUERTTEMBERG' 


Rojüten mit 2, 4 und 6 Betten auf allen dieien Dampfern. Geräumtia: 

Speifesimmer, NRaudhzimmer, Rubezimmer und alle PromenadeDeds ite 

ben dei Baffagieren dritter Mlalfe Verfügung. — Auf den TDampforn 

„Hanſa“ md „Bahern” find aube in beihränfter Anaabl Kajüten 
y 


| 


Don Adolph Kaufmannu. 


| bäudes mußte zum erften mal erneu- 'm 

„Der Yluc) des Witers ift die Ein= er! werben, kat fich alfo vorzüglich a 
famteit.“ So [prah zu mir bot'und beffer bewährt als das des An- 
‚längerer Zeit ein alter deutfcher Herr, | baus, wenn auch deifen Dach, nad u j un a 
‚feit Jahren verwwitwet, und nur wer heutiger Auffaffung, lange genug | Mus Bolivia und Normandy Cloth, Kerieys und VBelours 
fammern borbanden — Botreffs Neferdierungen fhreiben Sie an irgend er * N un gehalten —— t die MWailerf jun, Ringtail, Beaverette. 

= Blase be 1% t, anajabric sgeft Jetzt beſchäft A f , , - n u. Sy fer ® 3 J it ſch Tal 
UNITED AMERICAN LINES, Inc. Itir_ durch den Tod zu ee EA y Detiehaft'm Etraight Line, Bluſen Modell und Wrap Mäntel. Ein ige ſind beſetzt mit Pelz-Manſchetten und Taſchen. — 

156 N. La Salle Str. CHICAGO, 11. auf bie alten Tage vereinfamt zu fein, !Foreft Bark, von der das Altenheim fenswert gut gemacht — die ungewöhnlichiten Werte der Sation. Alle Größen fir Damen und Miſſes. Offeriert zu $29. 
2 | ‚weiß; die Bedeutung jener Aeußerung mit Maffer verforat wird, hat näm: . : : 8 iſ imitie: fferiert 3 1.5 1.95 das Stü 
1. ihrer vollen Bitterfeit zu erfaſſen. lich —— ge Fang 2 über | Waſch⸗Bluſen aus Boiles, Ginghams, Batiſtes und Dimities, offeriert öl an und . * —8P 
Die Jugend geht ihre eigenen Wege, 82000 für die lehlen fechs Monate, IM Seidene Blnfen aus Georgette Grepe, Erepe de Chine, Pongee u. Tricolette zu $1.95, 82.95 n. 53.95 das Stüd. 
te hat andere Lebensauffaffungen, Es find num mit dem der Anitalt m v 
tragen, die von ihrer anderen fern und da bleibt ſtets eine tiefe Kluft herzlich zugetanen Bürgermeiſter, m 
gehalten werden muß, es muß für zwiſchen dem vergehenden und dem Herrn H. Kaul, und den Stadt: 'g 
Gelegenheit, daß fie jich ariindlic heranwachſenden Eeſchlecht, bei aller vertretern Unterhandlungen zur Er— 
waſchen können, und für beſtändige Zuneigung der gend zum alten mäßigung des Preiſes im Gange, und 
Zuleitung von friſcher Luft nach Vater oder zur alten Mutter. kommt es zu keiner Verſtändigung, ſo 
den Arbeitsräumen, wie fir die Die Ertenntnis diejer Zragif des wird der Verwaltungsrat e3 vorteils 
Entfernung von fhädlichen len ebens, bie früher oder ſpäter an hafter finden, eine eigene Waſſer— 
Dämpfen ufv. geforgt und es mu, jeden und jede herantritt, war ber | leitung anzulegen, einen artefilchen 
jeder derartige Arbeiter monatlid) | 
ı ärztlich umterfucht werden. 
| Logenverſicherung. 
William P. Moktzer, hatte, als er 
‚am 14. Mat 1911 in den Verfiche- 
Irumgsorden North Minerican Union 
anfgenommmen wurde, bei der ärzte 
lichen Unterſuchung ein ſchweres 
jebt Geſchlechtsleiden verſchwiegen. Die — 
65Aufnahmebedingungen hoben als | 
beſonders wichtig hervor, daß der— 
artige Verheimlichung die Polize 
hinfällig machen folle. Der Un- | 
glückliche kam ein paar Jahre darauf 
ins Irrenhaus in Elgin, und dort 
iſt er am 22. November 1918 an 
Gehirnſchwund, der Folge jener 
Krankheit, geſtorben. Es war der 
Witwe, Emily, in unterer Inſtanz 
der volle Betrag der Polize, 82000, 
zugeſprochen worden. Der Appell: 


(Für die „Abendpoſt“.) 
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ülz ſie poch glütlich waren. 


ot23ſonmt* | 
| aſement, öſtlich. 


Hohlgeſäumte Bettücher, 81x99 Soll, $1.95 


Aus der gutbekannten „Cohaſſet“ Qualität—vorzügliche dauerhaften und Waſch-Qualitäten. Alle dazu paſſenden 
hohlgeſäumten Kiſſenbezüge, 45 bei 36 Zoll, ſind 30c. Einfache Bettlaken, 72 bei 90 Zoll, 51.35; 81 bei 90 Zoll, 
81.50. Einfache Kiſſenbezüge, 42 bei 36 Zoll, 356; 45 bei 36 Zoll, 40c. 

Hercules Bettlaken, Größe 81 bei 90 Zoll, $1 
Größe 81x590 Zoll, 831.25 das Stück; Größe 81x99 Zoll, $1.38 das Stück. 
| Ingebleichtes Indian Head Muslin, 2 Vettücher von borzüglid) dauerhafter 
Größe 45x36 Zoll, 28c das Stüd. bis 10 Yard Längen, 36zÖll., Yard 12lac. | Qualität, Größe 72x90 Zoll, Stud 88c. 
Gebleichtes Sheeting, weicher Yinid, 81 Zoll breit, 52c die Yard. 
’ Stilienbezäge, vorzügliche Oualität, 45 Zoll breit, 3dc die Yard. 


Baſement, ſüdlich. 


Sehuhe, *4. 95 das Paar | 


: ES 


Die Sparfajjeneinlage Willtam 


Heſſerts für ſein Töchterlein. 


97 
vr 


Gegen Berufokraukheiten. 


Eine vorzügliche Qualität. 
Taſchentuch Border Muslin-Kiſſenbezüge, 


ppellhof entſcheidet, daß Schutzoor— 

ſchriften ſtreng befolgt werden müſſen. 
Zwei Prozeſſe um die Logenver— 
ſicherung. — Wer iſt jett der Vater? 


ur 
A 
W 


illiam Heſſert muß ſeiner 
solliährigen Tochter Carola etwa 
5900 ausbändigen. Im Jahre 
1901 Iegte er für jie in der „SllinotS 
Truit and Zavings Bank ein Spar: 
konto an. Zu Weihnachten und au 
SHeburtstagen der Kleinen wuchs eS, 
In fiinf Jahren auf 5190. Damm 
fie er ji von der Gatitıt wegen 
böswilligen WBerlaffens scheiden, 
und das Kind blieb bei der Mutter. | 
Seit fünfzehn Sabren bat er es 
nicht mehr gejeben, Bi$ unlängjt im | - 5: euer: 
Berichtsfaal. Er verweigerte Die) hof ſtieß * ——— Bun 
Muszahlung des Geldes, da es ihm!, NT EIMer anderen Klage 


er vor u 
Sweaters zu 85.95 
Neinwollene Sweaters von beachtenswerten Qualitäten. 
jelben jind in anziehenden Mafchen geitrict, niit VBrufhed Wolle 
Turedo-ftragen, Taschen und Kreuz-Gürteln. In braun, marine 
blau, ſchwarz, Buff und grün, 83.95. 


3,500 Eoverall Acrmel:Schürzen, 78c 


Selten werden Schürzen von fol vorzüglichen Percale, jo gut u. jorg- 
fültig gemacht, zu einem jo mäßigen Preiſe marfiert. E3 ijt eine Anzahl 
von fejchen Fallons vorhanden, aus denen Ihr wählen könnt. In Checks, 
Streifen oder joliden Farben, mit Vehag von Ridrad oder weigen Bind- 
ings, 78c jede. 


Straßen Orfords für Damen. Aus braunem und jchwarzem Die: 
Kalbleder, Patent Coltſkin, ſchwarzem und braunem Kidſkin; ein— 
Strap Effekte aus Patentleder; Stiefel aus ſchwarzem Kalbleder. 


Mit Militär-Abſätzen verſehen. Alle Größen. 854.95. 
Schuhe für Kinder, $3.75, 84.75, 8*5. 95 


Aus ſchwarzem und lohfarbigem Calfſkin, viele mit „Goodyear“ welted 
Sohlen — über Leiften gemadıt, die für mwachlende Füße entowrfen wur— 
den. Bemerkenswert in Qualität. Größen 826 bis 11, 83.75; Größen 
11% bis 2, $4.75; Größen 2% bis 7, 85.95 Paar. 

Knaben: Stiefel ans branmen Galffkin, in engliihen and breiten 

BZehenleiiten, Gröhen 11 bis 133%, $3.75 Baar; 1 bis 6, 34.75 Paar. 
Baſement, nördlich. 


ie 


Sranengruppe and der Herr Biblisthefar. = 
gegen m 


:Beweagrund zum Bau bez Alten-|Prunnen zu bauen, mas vielleicht , @ 


nchöre, die Kleine befaß aber yaz | denfelbenOrden erilärte das gleiche 

Sparkaffenbud, md in der — — — fur batt- heims, tie jeder derartigen Anftalt. !$10,000 foften wird, 

handlung inate deren Mutter aus, I iq. „son MV. Henry war Man wollte dort die Einſamen des Außer den Zinſen der —— Ei 3 Bam z 8 A 2 a B & EB ® 3 5 Ei BE zn 2 > 2 2 zmau BBEBBBBBEDZ zaın 5 E 
‚darlehen befichen die Einnahmen der | — 
Gedanke. | 


| 
| 
| 
| 


Baſement, nördlich. 


u 899 Mitglied geworden: damals | er —- 
da; Seifert nur etwa $25 zu dem > a damals |Xebens mit einander vereinen, ihnen 
Ronds beigeitenert babe. Ter Np- — * —— — er Die EBEN (bei vom Schickſal vernichtele Heim Anstalt in den Aufnahmegebühren, einem durchaus modernen Kranken— 
Se ey sup urde V Spiri⸗ wur Ba ee A : = J en 
ellhof, an den Seffert fich infolge) yypfen: amd. Beim 5 on und womöglich bas verlorene Yamiz die infolge des Gteigens aller Lebens: | Haufe gehört. Die Koften des Hoipi- 

ibm  amginftiger Entſcheidung spapin & Go > Schliehlich Ge. lienglüd wenigjtens in etwas, durch bedürfniſſe, alſo unmittelbar unter als werden auf 825,000 bis 830,000 Ob die Befürworter des Reed“ 
wandte, hat ihn heute ebenfalls ab— häftstühr 5 gen —— ee Pflege und durch freundliche | dem fehmeren Drud der Zeit, auf; peranfchlagt. Jit der Bau fertia, fo nehm demauf Ko an 
gp * als er : 8 . \ : : J & 7 Iiom nr - ‘ mr Sr . = Z z NIS, ) { Dil Ü h 
gewiejen, denn es gehe aus den | meimpirtichaft, 61 Dit nn Str Befelligteit, erjegen. So entjtand |$500 erböht werben mußten. Zu ben ‚iverben tm Altenheim felbft zehn Sim: | Freigabe und Vejtenerung von Bier, Ueberſchuß-VProfitſteuer beißehal« 

. 0» \ 5 > mi ’ Pa < I ’ 3 nt a 8 44 34 nf . . ö * * * J « 
hmſtänden Mar hervor, dab da5 In. feinem Tode am 14, Aug .‚ junjer Deutjhes Mltenbeim, bag | Einnahmen kommen bie nicht under er frei, und e& können zehn weitere und leichten Weinen vom Rep. |ten werden foll, um mit ihrem Gr- || 
Seid fiir das Kind eingezablt wor- | 947 = ——— * AN en ‚Stleinod ber SHerzenägüte umferes | träcytlichen regelmäßigen Beträge det. äftere Leute Aufnahme finden. Mo | — nn hie Golten = er Stahl Bi 
— 314, beriergeric x North Ame- |peutfchen Elements. Mitglieder des Herren» und Dei; per pa3 Kleine Kapital zum Bau fom: Brennan von Michigan geplant, „Tag die stojten der Somuszahlun- (1 
rican Union die Bezahlung der) Aus einem Nicht? wurde es ge— ; her DAS 3 : gen zu deden, die Abjicht haben, } 


az a 
in der Erledigung der Stenerrevt- | 
jtonsporlage machen wird. l 


Schöner 


Zelephon: üranflin 5722, 5723, 6725 


L.KAUFMARR & C0.. 


State Bank 
Bank, Geldwechſel und Schiffskarten 
114 Nord 2a Salle Etrafe. d 
Seriretung: 92. Str. und Exchange Ave u 
Viontagd und Samötagd bid 8 Uhr 


Die Berufsfranfheit. andere Tane bi3 6 ihr abends offen. 


Bolize von $4000, da der Veritor- 
bene im Wirtsgejchäft tätig geivefe 
fet und Somit jene M 
verwirft habe. 
aus, dab M. 
HSauptaeihaftstührer de3 Ordens, | 
Harold Spensley, der Grofpräfi- 
dent, Louis K. Cleaveland und an— 


Der Appellhof entſchied heute 
auch, daß die Vorſchriften zum 
Schutz von Arbeitern gegen gefähr— 
liche Krankheiten in ihrem Beruf 
ſtreng einzuhalten ſeien, und beſtä— 
tigte ein Zahlungsurteil der unte— 
ren Inſtanz zugunſten von Frau 
Ella Dandurand gegen die Hydrorx 
Co., in deren Dienſten ihr Gatte 
von 1914 bis 1916 ſtand, als er 
infolge von Bleivergiftung geſtor— 


itgliedſchaft 
Es ſtellte ſich her— 


jahrelang verkehrt und keinen Ein— 
wand gegen Henry als Ordensmit— 

pr . —M lie 11 ) n r — ia ' 
ten war. Gr hatte die Kühlappa, | led erhoben Hatten, daß deſſen 
rate, Eiswaſſerbehälter uſw., welche Tätigkeit im Orden wohlbekannt 
——— war. Daher und unter Hinweis 


die Firma ihren Kunden lieh, nach 
Nor ä | darauf, das der Veritorbene nur | 
Ä 


Ihaffen, vor ungefähr 45 Jahren. 


ti Melch unendliche felbitlofe Arbeit, 
‚jahrein, jabraus, umfaßt die Erhal- 
\ tung, die Verwaltung diefer Unftalt! 
E. Nunnemacher, Abertauſenden von vereinfamten be— 
tagten Männern und Frauen hat die 
Anſtalt im Lauf dieſer viereinhalb 
Jahrzehnte den Lebensabend freund— 
dere hohe Beamte in dem Lokal uͤch geſtaltet, ihnen nach einem ſtets 


arbeitsreichen 


Leben ein koſiges, 
ruhiges Heim unter Altersgenoſſen, 
Landsleuten, oft Gleichgeſinnten ge— 
boten. Jeder, der das Altenhem 


einmal beſucht hat, weiß, wie ſchön 
e3 eingerichtet ilt, einfach, aber gemütz | 
ih. Hell und rein find alle Zimmer, | 
bon den Bewohnern zumeift nad | 


eigenem Gelichmad eingerichtet und 
verſchönt. Blühende 


Wänden, fühlt der Bewohner hier 
bald ſich heimiſch. Und nur von fern 
her klingt das Geräuſch der Straße, 
der vorüberfahrenden Züge. Es iſt 
ein Heim, wie es nur edle Menſchen— 
liebe zu ſchaffen vermag. 

Jetzt beſitzt das Altenheim ein Ver— 


mögen von annähernd einer Million 


Dollars. Davon beſtehen etwa 3300, 
000 in zinstragenden ſicheren Hypo— 


Kus, 2540 S. Whipple Str., trotz theken; es find Vermächtniſſe von zucht vorzüglich. Im Pf 


Blumen an! 
eniter, freundliche Bilder an ben! 


Damenvereins, der Ertrag der Ver: 
radtung des Yuilenhain3 zu beut- 
Shen Vereinsfeſtlichkeiten, in dieſem 
Jahre unerwartet viel, 81600, ferner 


der Ertrag der Gartenwirtſchaft und 


der Obſtbäume, ſowie der Schweine— 
zucht. Was auf dem Lande gezogen 
wird, und da arbeiten die Anſtalts— 
inſaſſen aus Liebhaberei fleißig mit, 
das wandert in die Küche und in die 
Vorratskammern. Den Kartoffelbau 
(hat man eingejtellt, nachdem zehn 
Jahre fang immer wieder damit Ver- 
juche angeftellt worden find. Der 
Boden, jtarf lehmhaltig, erwies fi 
als nicht geeignet, troß aller Bear: 
beitung, und der Verfuch hat fchließ- 
‚lich etwas mehr gefoftet, al an Er- 
‚tragen erzielt worden ift. Dagegen 
wurden mit dein Anbau von Fuiters 
rüben für die Kühe und Schweine 
‚und bon Mais geradezu alänzende 
Erfolge erzielt. Nirgends im ganzen 
‚Staate murde fol vorzüglicher 
‚Mei, wurden jo große Futterrüben 
gezogen. 

Von dem Betrieb einer großen 
Milhwirtichaft ift man als nicht er- 
tragreich abgefommen, ftatt achtzehn 
werden jetzt nur noch drei Kühe ge— 
halten. Hingegen gedeiht dieSchweine— 
erch waren 





men ſoll, iſt noch fraglich. Vielleicht 
ſetzt ſich einer unſerer vielen reichen 
Deutſchen ein Denkmal, indem er das 
Geld ſchenkt? An eine weitere Ver— 
größerung der Anſtalt iſt vorläufig 
nicht zu denken, aber das Gedeihen 
des Altenheims erheiſcht, daß ſich 
möglichſt viele unſerer deutſchen Ge— 


äfts äti nterneh⸗ 
ſchäftsleute tätig an bem Unterneh | von Bier und leichten Weinen, 


beute den formellen Antrag auf 


Steuer folk Bonus bezahlen. u > ' 
len, it joweit nicht befanntgegeben 
worden. Sollte diejes geichchen 


im Nongreß eingereicht werden, — | Klang mit den Plänen der Nepubli- 
Biermedizin angebli nur Vorläufer | faner auf den Tiic) gelegt werden, 
der völligen Freigabe des Konjums | jo dürfte von demofratiicher Seite 
Ita3 Simons - Walfh Amendment 


E nn : Sr | eingereicht werden, demzufolge die 
drigen ER —* zu ſtellen. et Koſten der Bonuszahlungen aus 
= zu . * = je — der „Aſlociated Vreß“.) den Zinſen der Auslandſchulden zu 

Aa u * — | > \) ! i »tilN U fl lJ 
helfen, dami nz ung&c — Waſhington, 2. November. Eine beſtreuen Find. 
Sunberte von enebefohlenen, nes | Zorlädt, Dur) welche ber Stonfum| | 
€ 4 — >| m; * ee * a er 1a 
find ifter 270, wobei die Frauen oo Bier und leichten Weinen ge | Hinmworter der Verkaufsitener 
ftattet werben joll, wobei eine Steuer | peute die 


fie die Annahme eines der 


‚men beteiligen, um e3 vor jedem wi— 


nr aa 
etwas in der Mehrzahl find — nad): | ao a 5 
tommen kann, wird morgen und über: | = ee Bier und — 
‚morgen ein Bafar veranftaltet. Wie !peir Bi: Soft = Fer id Senator Sm 
‚die Lefer tmilfen, findet er im dein nu, ne * er See ung des Vorſchläge bezüglich 
Norbfeite-Turnhalle, in beiden Sä-! us am bie Kriegsveteranen zu! zu ſichern. Gejtern abend wurd 
beden, ift vom Repräfentanten Brenz | hehauptet, 42 Nepublifaner 


len, nachmittags und abends, ftatt, , i j 2. 
und da ilt e3 feldftverftändiich, dap, W etnem Republitaner von Michis | yrg; Demokraten feien bereit, 


da3 ganze Deutfchtum, jeder, der ein 


drei 


für 
Herz für unſere lieben Alten hat, ſich — Kongreß unterbreitet werden, jo> 
| dazu einfinden und gehörig beifteuern |“ — Zeit in Kanſas sn La= | noch vier Stimmen Fehlen. 
Imied. Der Frauenverein des Alten- | IE 3 ationaltonvention der Amer | sine derartige Steuer zur Annahme 
‚heim, der die ganze Haustirtjehaft, FM egton Jich. bezüglich der — ſo würden die Abſchnitte 

nusfrage ſchlüſſig geworden iſt. der Vorlage, die ſich auf die Ein— 


im Altenheim unter ſich hat und den 

6 38 —— a * 

Herren nur die Finanzgebahrung Be.nerkend, daß während der bei- kommenſteuer, auf di 
tionsſteuer und auf die Verwaltung 


übrläßt, leitet auch diefes Unter⸗ den verfloſſenen Jahre die von rechts— | 
nehmen. wegen Onkel Sam zuſtehenden Ein- beziehen, unverändert bleiben, da 
die Verkeufsſteuer nur an Stelle 


In der Nähſtube. künfte in die Taſchen der „Voot— 
Ein freundlicher Zufall führte mich eggers und „Rumrunners“ geflofs | der mannigfaltigen Steuern treten 


Annahme des Amendinent3 zu itel- if 


Tiesb zügliche Vorlage wird demnädhit md das Amendment dann, im Ein- | 


Inzwifchen beabitchtigen die Ve: | 
nd}, 
nötige Stimmenmehrheit | 


vom Senator Smoot unterbreiteten | 
Diefer Steuer | 


a! 
“ii; 


und | 


‚gan, ausgearbeitet worden und wird! sine Berkaufsitener zu ftimmen, fo! 


da an der nötigen Mehrheit nur | 
Sollte !$ 


die Klorbora- | 


| dB Sonntans von 9 mourg. biß 1 Uhr mitt 


bj 


Pant, 
noten 


per 


New Morter U 
i 10.000 


| furie: 


nfangs · 
J | 


Deutſchland «| 350.00] $60.00 ; 
J unszahlung durch die "2 

Darm ftädter Bank, 

Nerlin | 
Deutſch⸗Oeſterreich 
JUngarn, Budapeſt 
IAns ahlung durch den 
Wiener Banlverein, 
J Wien daveſt 
ICzecho · Slowakei⸗ 
IJ Böhmen 
IUunszahlung durch die 
J Böhm Union Banta, 


| $5.00 
$15.00 


$92.50 5105.00 


J Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlafſa. 
JSiebenbürgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 
Auszahlung durch die 
J Temeſer Agrar Spar⸗ 
lafſfa. 
Polen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vanfverein Kralau. | 


$32.50| $38.00 


$63.00| $75.00 | 


$3.00| $5.00 





Rutsche Rubel...) $9.00. 
| j \ 

J 
me 


3 Brozent Zinien anf Spareinlagen. 
Stantsbondd, Kuropälihe Banknoten 


Srhifiskarfen aufs allen Linien 


| Bahangelegenheiten toitenlo®, 


} 


toniulariihe Dokumente, Erbicaften 


Aulickionen. Informationen. 
— r —ï — — 


r 
x 


Wollen Urzueidier brauen. 


sogen. 3 wirrde geltend gemadit, zuguniten der Witive. Der Orden | 
Diefon Vorihriften zufolge mitffen | _ m 10. Mat 1919 hatte Valerie | 
"| zugeredet hatte, ımd am nädjiten | 
ein Anablein. SKafimir aber blieb 
Henn er inner, anfgebläht ift oder Ihr | da er damals no nicht volljährig 
Tuspepfin Tablet. | die Vaterwiirde | 
die Khr zum Frühftücd, oder die deli arbeitet hatte, und ihre Schwäge— 
ihnen verjichert, mit Nu habe fie Kurz und Ren. 
von Kus entichieden, da jeineSchuld 
Nlage nicht anjtrengen. — a & 4 o 8, 1 ' > n | 


Nickiendimg neu anzumalen |<. — - - 
und Sich dabei — — auge die geſchäftliche Aufſicht geführt 
19 i vi « ) { ul? Ba ..r » E 

, babe, entjchied der Appellhof heute 
dal; die Firma die Vorjchriiten bin- 
iu ke 2 ee 3 D em. 
ſichtlich geſundheitsſchädlicher Be— muß — —* s Kindlei 
rufe nicht genau innegehalten | WERDEN OFEN 
die Leute bejondere Arbeit?ffeidung | Tobarfiewicz Kafimir Masfe gehei- 
2 ratet, nachdem diefem feine Mutter | 
Wie ſteht es mit | Tage fam die Sebamme. E3 war 
*. ö 6 . mis * 
Eurem Magen? von nun an Frau und Kind fern, 
J “ |lieh jpater die Ehe audy aufheben, 
nad) dem Giien aufftoht und Aber» |War. DBalerie jhob aber Walter 
Inden fühlt, verindhe Stuart’s — — 
ſeines Sträubens 
»des Kleinen zu. Alice Kallis, die 
Der Magen mag ziemlich träge sit SyR Gi eye 
„er ac Qi nt Dalerie in derjelben Fabrik ge- 
fein, pie gebratenen Eier zu verbauen, e ß 
— rin Tereſe Kallis ſagten in der Ge-⸗ 
nn € 1 ; o - Te 
und Salate, die richtsverhandlung aus, Valerie habe 
fic) nicht eingelaifen. Der Appell- 
bot bat nun ebenfalls re 
nicht erwieien fer. Obendrein fönne 
eine verheiratete rau eine folche 
— ——— — 
Der Bo raubprozeß. 


In einer gemütlichen Ecke. 


Kinbfid in den Betrich. 


Die Aufrechterhaltung und der 
Beirieb des Altenheims fojten all: En * 
Trägerin der Sauptrolle rein eng- Z 
liſch iſt, direkt nach London zurück⸗ 
kehren. Was er von Chicage 
Kunſtverſtändnis denkt, würde 4 
ganze VBiüicher füllen. — 4 


in bie Nähftube. C8 ift dag em; er ſind, prophezeite Repräſentant wuürde. 
i : = 'Brennan, daß auf Grund der fürz- | 
\Nebenverein de3 Frauenpereing, UND | [chen Verfügungen, welche die Verab- | 
| 98 — FIR IE. 8 & ‚ ) ie 
— Sieimat im Monat amoronz T0!0ung ben Bier alg Urzuei geta-| 
‚tagnahmittag tagt er im Ballfaal des ‚ten, Unmengen von Bier gebraut und Fünf Chicagoer Brauereien be 
freundlichen Heims der Frau Charles ı 3" Zweden * den Handel gelangen warben fich beim Binnenſteueramt 48 ird vas 
— nit werden, die alles andere als „Arznei— Ri⸗ | Son morgen an wird da 
|Baftian, ‚der zweiten Vizepräfidentin! der si um die Erlaubnis, Bier zu medtzt ieldmufeum nur von zehn Ubhe 
|des ?yrauenvereins, feit einiger Zeit | 3We n ind. 7 niſchen Sweden brauen zu dürfen. | nenems bis vier, ftatt fünf Uhe 
jeben Montag, — denn es Heißt flei-, Viele Vente die jich eingebend mit | Die Geiuchiteller find Die Keelev, | hmittans offen fein 
Big fein für den Bafar. Da tar | Der Prohibitionsfrage beihäftigen die MceAvoy, die National, die on ; * 2. f ifo st It W ſh 
»i.ı nun fleißig mit allen Arten fchö- | Tagte Brennan, „prophezeien, daß Schoenhofen und die Atlas Brew⸗Sie — — © 
\ SEE TE nen Arbeiten für das Feſt beſchäftigt, dieſe Biermedizin weiter michts als ing Co. Wie das Prohibitionsamt ingionn WON Madiſon cs & 
* | © E ENTER azwiſchen erſcholl fröhliches Lachen, ein Vorläufer für die völli,. reis | itteilt, werden zehn Tage veritrei- |, oben For — geſchloſſen 
Erſte Belaſtungszeugen wurden geſtern N — RE |Geitere und ernfte Geipräche tourben gabe des Verbrauchs von Bier und| chen, ehe die Erlaubnis um Brauen worden, die au Irving Park Bou- 
Aa," vernommen. | ‚geführt. Denn, wie e& in Schillers ‚ leichten Meinen bedeutet. Falls bie: | wirffihen Bieres erteilt iverben | Icbard nen: un all u zz 
NW. 24 Nachdem geftern Sonder-Hilfs- \„Ölode“ Heißt, iwenn frohe Reden ſie ſes Tatſache iſt, ſo ſollten entſchieden wird. | fienten {ft Raxt abgefalien, Sau 
—— generalanwalt John C. Northup im |begteiten, dann fließt Die Arbeit mun- Schritte getan werden. um die ans — — — ätzattnten nicht mehr am Gcnaps- 
Prozeß gegen die angeblichen Poit- ter fcrt. Da türmten fich venn fürm-|diefer Quelle errühtenden, riejigen | E ro „fie fterben gleid), . unter der 
räuber „Big Tim’ Murphy und Ge: | lich: Berge von Schürzen, von Stide- Einkünfte zu fichern und zur Bezah- | Prohibition. 
N| nofjen vor Richter Landis feine Er | teiarbeiten, von Weikwaren u. |. no., un; des Soldatenbonus zu bermen- MM gun 3 einannel * Walter Dejterle, der ehemalige 
\ öffnungsrede gehalten hatte, rief die S |die vom den fachnerjtändigen Händen den. Wenn man annimmt, dat jähr- el einzunte zmen Chicagoer Architekt und Bielbe- 
Ihr ſtrahlt vor Glück, wenn eine aute | Vertretung der Anklage vier Zeugen | Freunden ber Anſtalt, viele kleinere, ſchon bis hundert Tiere, aber, da alle der lieben Frauen mit Kunft und lich zwiſchen 50 bis 70 Millionen Faß iſt weibte, beſtritt im Unterfudung®- 
Mahlzeit im Magen behaglih nn-  jauf, Angeftellte der Anlage in Warp: |aber aud) einige arößere Stiftungen. | paar „Jahr eine Krankheit unter den | Liebe verfertigt worden waren. Bei: | Vier Fonfumiert wirden, fo dürjie i gegen gefängnis in Berlin, daß er vom 
tergebracht iſt. ington, in welcher die Geldſcheine her- Die Anſtalt iſt ſchuldenfrei. Dieſe Schweinen überall im Lande graſ— nahe hätte ich verraten, was mir als eine Steuer von 55 bis 310 pro Pr ” | Tater von Frl. Shellman von der 
Ihr zum Lund) et. ine darauf: ıgefteltt werden, um zu beiveifen, bafı Zatſachen Tennzeichnen, mit wie gro= |fiert und viele hinrafft, jo wird der Laien am Schönen gefallen hat, ah! Fah, die Einfünfte an Steuern fire Lincoln Ave, $25,000 erhalten 
gefetzie Confection Soda ijt imftande, .as geraubte Geld angefertigt, nım= | Ber geihäftlicher Umſicht, mit wel⸗ Beſtand auf zwanzig bis dreißig her= | und eg gab fo unendlich viel Schönes | leichte Weine, völlig ungerechnet, igrane habe, oder überhaupt Geld. Er foll 
die Unverdaulichkeit noch zu erhöhen. weriert, gezählt und an die hieſige chem Eifer die Anſtalt ——2 untergehalten, der Ueberſchuß wan⸗zu ſehen, aber ich will da3 Urteil lie: | vollauf genügen, um die Softe des ‚in Debtihland mit etwa zwanzig 
Es ift ein auter Rat, aın Ende einer | Sunbesrefervebant geſchickt worden den ift, ‚und wie groß Die pfer= dert in ben Wurſtkeſſel. Wie mag ber der freundlichen Leſerin überlafe | Bonusplans zu beitreiten.” Kekmt eine gute | Mäbchen angebandelt haben, um fie 
jeden Mahlzeit ein Stuart’8 Dys- | _ Von bier follte e& am eine Bant | Freubigleit gar weiter Kreife unſeres aus biefen Mitteilungen erfiehi, Wird fe-, hie morgen oder übermorgen ben Die Stenerrevifion. Zofis von Gar Mm fire Deitgift zu bringen, 3 
repfia Tablet zu nehmen, um bys= „sndianapolis gefandt werben, dazu Deutihtums und feines Nachwuchſes ſeitens des Verwaltungsrats und des Baſar beſuchen wird. Uebrigens haben Zefürworter der Verkaufsſteuer behaup— — — * Die im Centraltheater gege 
bepfifche Foigen, verfchuldet burd)jtft es aber nicht gefommen, denn be- |die ganzen Tangeı „sahre hindurch Verwalters. Herrn Theodor Walters- die alten rauen im Altenheim auch| "sen, pak tie für ihre Pläne ber Stim- Liner jene Zragifomödie „Skin Game“ 
Eifen und Trinken, zu verbüten. kanntlich wurden die 5286,000 auf geweſen iſt und glücklicherweiſe noch hauſen, dem ſeine Gattin getreulich fleißig für das Feſt gearbeitet, und — * Seinabe fidher find Billa wird infolge jehr jchlechter Kaffen- 
Sollte der Magen fauer fein, ner» Dem Dearborn Str.-Bahnhof geraubt. jetzt iſt. mithilft, alles mögliche getan um die, der alte Herr Koſchnik da draußen hat wenmehrheu DE an * > ann Hjeimasmen, $200 am Montag, dem 
bunden mit Aufitoken, Biliofität und Wänrenp der Verhandlung öffne- Anstalt geſchäftlich und wirtſchaftlich mit großem Geſchick zwei Vutzend Waſhington, 2. November. An— m Eröffnungsabend, aufgegeben. und * 
der beionderen Aufaeblähtheit infolge ten Herr Northup und Poltinfpektor | zu berwalten, bie Betriebe, die ich, Fußfchemel angefertigt, die auf dem | selichts der Tatjache, da TZenator ee der Unternehmer William A,Brady 
von Unverdaulichteit, dann bringen (William J. Faheh zahlreiche Pakete, ‚lohnend ermeifen, erben gepflegt, | Tajar auch zum Verkauf fommen fsl- Reed von Miffonri und andere a A — — mit der Truppe, die bis auf die 
diefe Tahlets Hilfe, weil fie den Ma-|aud denen über $100,000 in Gelb=|jährfich 60,000 bis $65,000. Nur ſolche, die es nicht find, durch beſ- len, als befcheidene Gabe eines alten | Führer der — 2 eh — ae ee a 
ee re “arbeiten und Kopfweh und deſſen 
Urſachen verſchwinden. 


gen mit dem Allaline⸗Effekt verfehen ſcheinen kleinen Betrages zum Vors |; einem Jahre, in der Kriegszeit, Teres erſetzt. „Altenheimers“. u ! 
und dadurch der Verſäuerung infolge ſchein kamen. Bündel dieſer Scheine waren die Einnähmen etwas zurück⸗ Bau eines Krankenhauſes. Frau Juſtine Wegener hat für ein die Kriegsveterauen nicht nachlaſſen 
ſolcher dyspepfiſcher Zuſtände ent- wurden Ftl. Edith M. Cantor aus Außer der Waſſerfrage beſchäftigt ſchoͤneßs Barwiegend mufifalifches | Wollen, ift es jebr fraglich, ob der 
1 | Senat heute wejentliche ee 
\ 


Sie regulieren die Därme und 
verhüten Verftopfung. 

Echte tragen Ge —— 

Signatur — 


Kleine Pille; kleine Doſis; kleiner 


* — T S Igeblieben, fonft find fie ftetia, von 

gegen arbeiten, Wafbington gezeigt, welche fie ald bie] Sahr zu Jahr, wenn auch nicht viel, | den Verwaltungsrat ein anderes und|lnterhaltungsprogramm an beiden 

E3 ift gut, dies zu mijfen, und wiebererfannte, bie fie im Schatzamt gewachſen. Stets iſt dabei mit be— für feine Verhältniſſe größeres Unter⸗ VPachmittagen Sorge getragen, und! — —⸗ 
Euch nicht aus Angſt vor Unverdau⸗ gezählt und eingepackt hat. ſonderen Ausgaben zu rechnen ge- nehmen: Der Bau eines Kranken- Herr Kurt Beniſch, unſer beliebter | unter tatkräftigſter Förderung des 
lichleit die guten Sachen, die man ißt weſen, wie jeder weiß, der wenn auch hauſes auf dem Anſtaltsgelände. Komiler vom deutſchen Theater, hatt "amten Deutichtums ein jo großer 
und trinkt, zu verfagen. ‘hr werdet nur ein Hleines Haus fein eigen nennt. | Diefes foll Raum zur Aufnahme von ;d.' gleiche Aufgabe für die beiden | finanzieller Erfolg iverden, wie es in 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet in allen Sp verfhlang in biefem Jahre bie 20 bis 25 SKranten erhalten, fotie, Abende übernommen, nur wird fein | Würdigung bed Zwecks der Ethal— 
Abothelen zum Verkauf finden, zu 60 Zeubedachung der Anſtalt große)] für bie Anftaltsapcthete, einen Heinen; Programm 'etwag- anders- fein. - So tumg- umb be3 Auzbaus des Alien⸗ 
Eents die Schachtel, Summen. Das Mad des alten Ges-Dperationsfaal und was eben zu | möge denn aud diejed linternehmen Heims, zu wünfchen ift. 


BR 


— Bebenkliches Lob. — A 
hat dir die Ohnmacht unferer Prima 
donna in der lekten Szene ber neuen 
Oper gefallen?“ — B: „Nicht befon- 
ber3; meine Frau macht's daheim viel: 
natürlicher !* ; er 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnelf feinen 
ZWweck durch eine NM eine Anzeige in 
der „Abendpoit.“ 
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Arbeitstofigteit and Ans — — — 
Ku Amerikaniſche Preſſeſtimmen 
England, das größte Induſtrieland der Welt, 
das mehr als irgendein anderes Land für die er 
Erhaltung feiner Bevölferung auf den ımngeltor- 
ten Betrieb feiner Yabrifen angewiejen it, bat 
HnlOltehLie  Eonnaabole iS Aus ein Zayr | WEL Millionen Arbeitslofe. Sn einer in voriger 
‚Sonntanpoit“ allein nah Canada ..........82.50 für en Says ; Woche im biefigen „Commercial Club“ gebalte- 
3ceis der „Sonntanpoii” die einzelne Auer 5 Gens = * 
— RE nen Rede hat der frühere engliihe Siyakamt?- 
a ar. 258 albington Str., ſekretär MeKenna berechnet, daß die durch dieſe 
Telephone: Minois | ofppeitslojigteit in einem Jahre verurjachten 
Cents | NorJuite mehr betragen, al3 England in dreißig 
Jahren von Deutſchland an Kriegsentſchädigun— 
gen erwarten kann. 
„lanem et Circenses“ 


(Sir die „NUbendpoit”.) 
Yom goldenen Tor. 


Eine Ceereife, eine Schufucht md ein 
Hündedruck. — O, teutſcher Michel! — 
Eine Sehenswürdigkeit San Franciscos, 
die noch nicht im Baedeler ſteht. — Die 
es aber verdient. — Was die Liebe alles 
zuwege bringt. — Einc neue deutſch— 
amerilaniſche Zeitiihrift. — Tie $3,00U,: 


Moderne Geiſter, 


Wie die Weltprobleme auf dem „Forum“ an 
Congreß und State Straße gelöſt werden. 


Abendpost. 
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Gefnuihten 


| 
An Allerſeelen. 

Es liegen Aſtern dunkelblau 

Auf einem Grabe im Abendtan, 

Ein kleines Mädchen kniet davor 

Und hebt die H'nde fromm empor: 

„O ſagt, ihr Blumen, in der Nacht 

Der Mutter, was der ßater macht, 

Daß ich ſchon jtriden fann und dat | 

Ich tauſendmal fie grüßen la!“ 

(Hermann don Gilm.) 
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Der Gijenbahnitreit, * 

„Der Eiſenbahn ‚Labor Board' hat ſich in 
ſeiner Behandlung der Eiſenbahnſtreikfrage 
gerade nicht mit Ruhm bedeckt. Die Geſchichte 
des Verhaltens des Arbeitsamtes gegen die 
Bahnangeſtellten und die Arbeitgeber beweiſt, 
daß die Entſcheidungen des Amts weit entfernt 
von idealen Prinzipien waren. 

„Der Präſident der Brüderſchaft der Loko— 
motivführer, Herr Stone, nannte ſieben Eiſen— 
bahngeſellſchaften, welche die Anordnungen des 
Arbeitsamtes dauernd nicht befolgten. Er hätte 
eine zweite Liſte von dreiunddreißig Bahnen, 
ſagte er, welche Lohnherabſetzungen vorgenom— 
men, die in ſchreiendem Widerſpruch mit dem 
Transportationsgeſetz- und eine Verletzung des— Die Blätter fallen. 
ſelben waren. — Wie das Informationsbüro für 

„Man geſtattete Herrn Stone nicht, die ſieben fremdſprachige Zeitungen meldet, wur⸗ meeres gekoſtet hat, dann empfin- Mn un rm 02 * 
Eiſenbahnen zu nennen, und erlaubte ihm auch her ———— 6 u Sn det man doppelt md dreifach den | Kugeln des allzeit hilfäbereiten Oi- mins in Rußland je beſorgen könnte. 
nicht, die Lifte der anderen zu verlejen, weil die - eg ae Grotte mt j angenehmen Komfort amd die ru-| tel®, und in die Rebefluth auf dem Nicht? bleibt aın Leben, 
Gijenbahnen zwar unter der Kurisdiltion des dem „Weitlichen Herold“ in Winona, | hige Beihaulichfeit, welche die Sce- „yorum“ hinein ‚bröhnt der Lärm | nur im * u en 

verichmolzen. Der „Morgens | reife Jängs der nordamerifanifchen | Det auch in den Abenpftunden noch | könnte, mehr als einen Brohibitions- 


Q . 9 d ſtii Se * 2 8 
Labor Board ſtünden, ſie aber nicht an der vor: | Minn. 4 .. . 
. — sis Y .y .* i in u’; Frnftn . a 112 En... — — — 5} 2 ker J J 5 
liegenden Streitfrage beteiliat jeien. tern“ in 2a Crofje ging in dem „WiS= | Güte von Seattle nad) San Fran | haftenden Großftadt. | fchnanz bezahlen zu fünnen. Einer, 


Ein wenig abfeit3 vom dichten muß anders 
g % > “4 
000-Kampagne. — Dr. R. C. Schiedt als II Verlehr des „Loop tagt allabendlich 
Gaſt am Goldenen Tore. an einer fürchterlich nüchternen 
27. Okt. 1921. Geiſier Chicagos. Nichts vom 
oa ae a „| Glanz bes Forum Romanum, in 
Ve J r 3 231007 u se * 2 
Wenn man, wie WIE, SU SIOOE | peffen Säulengängen die Philoſo— 
auf einem mit Zimdhölzern, Tyna- | phen mit ihren Schülern wandelten; 
mit und Gafoliıt beladenen umd von) feine Spur davon haftet dem Chi- 
einer Sandvoll Streifbrecdher mir an Gegenſtück an. —* fahle 
356 S 8 überliege Haus 
notdürſtig bedienten Schifflein von Mauer des gegemüberliegenden He 
—BA—— aa.) 1 ift ein fchreiendes Rellameplafat 
IEEER, AUHOEIERER RER Sn - "I pingefleiftert, das irgendein blutrünz |e ic bird 
nen und unheimlichſten Wellen- ſtiges Wildweſt-Drama mit Tom ihm theoretiſch noch viel gründlicher 
berge des grauſchwarzen Herings- Mix ankündigt. In weiterer Nach- ausgerottet als es die gefürchtete 
barjchatt winfen die drei goldenen außerordentliche Kommifſion Se: 


werdet und zwar 
ſehr bald, ſonſt ſchnappt je— 
mand über. Die gefürchtete Ka— 
taſtrophe tritt jedoch, diesmal we— 
nigſtens. nicht ein, denn ein anderer 
Freigeiſt beſteigt die bewußte Kiſte 
‚und zieht gegen das Kapital vom 
Leder. Er ſagt zwar nichts Neues, 
ſpricht aber ganz intereſſant. Zu— 
ſtimmendes Gemurmel wird hörbar. 
wenn er für eine Einführung des 
„Terror“ in dieſem gelobten Lande 
eintritt. Die Bourgeoiſie wird von 


Franklin 5900 Zan Francisco, 


nis Ss susanne 2 

*Abendpost” by mail, in the Inited States and 
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ent 2 Second Class Matter September ge „use J 
e Post i t hi ı% li is, le Act . 1 0 2,» + . .. 4 R & 
1070, oice at Chicago, Ilinois, under Act of Ilarch 3. ſpiele verlangte im alten römiſchen Weltreich die 
33 Jahrgang. — Nr. 260. ſarme Bevölkerung von der Regierung; nicht 
— — — — — — ERBE r ⸗ a a . . 2 

Arbeit forderte ſie, um ſich das Brot zu er— 
. Die „Los von Wien“⸗ werben: das führte zu dem inneren Verfall des 
Bewegung. mächtigen Reiches. In dem modernen britiſchen 

* * W ung 6 Sn Sarbende N . 

Sn Deiterreih bereitet fib langlanı em Euz nn. darbenden Bolt — 
wer a * yo na Brot, ſondern Arbeitsloſe er Sep: 

ſchwere Kriſis vor. Das wäre an ſich nichts | “TOR TONderm lrbeitsloſenunterſtützung in Ge 
Neues ſtalt von Geld. Aber die Zahl der Beſchäfti— 


— Brot und Zirkus— 


— 


Denn ſeit drei Jahren fällt das Land, 
weil ihm in ſeiner neuen geographiſchen Ab— 
meſſung eine wirtſchaftliche Erxiſtenz unmöglich 
gemacht worden iſt, aus einer Kriſis in die 
andere. Der Perfall de3 Staates läßt ſich von 
innen heraus nicht mehr aufhalten. Nur durch 
greifende Hilfe von außen her vermöchte ihn 
zeitweilig wieder auf die Beine zu ſtellen. Aber 
nur vorübergehend. Das neue Deutſchöſterreich 
war als ſelbſtändiger Ttaat von Anbeginn ein 
totgeborenes Kind. Das Bischen Induſtrie und 
Getreidewirtſchaft, das dem 
krüppelung ſeiner Grenzen durch den Vertrag 
von St. Germain geblieben iſt, reicht nicht aus, 
ſeine Bewohner zu ernähren, zumal da bat 
jeinen jehs Millionen Bewohnern nicht weniger 
als eine Million in Geitalt von Beamten md 
deren Familien vom Staate winterbalten werden 
ſoll. Rt 


18 
im 


Pande nad der Ver: 


Nur der Anihluß an einen Nadbaritaat 
oder die Vereinigung mit mehreren don diejen 
zu einem Staatenbunde könnte Oeſterreich friſches 
Leben einflößen. 

Am ſchlimmſten iſt es natürlich um die 
Hauptſtadt Wien beſtellt. Bis zum Kriegsende 
die Hauptſtadt eines großen mächtigen Reiches, 
in welcher alle Adern der Induſtrie und des 
Handels zuſammenfloſſen, iſt es heute nur noch 
eine zu groß gewordene Schale für den ein⸗ 
geſchrumpften Kern. Die wirtſchaftlichen Fäden, 
die ſich von hier aus nach dem Norden, Oſten 
und nach der Adria hin verzweigten, ſind ab— 
geſchnitten. Wien hat ſein Hinterland verloren. 
Formell iſt es immer noch die Hauptſtadt Oeſter— 


reichs, aber ſeine wirtſchaftlichen Intereſſen ſind 


nur noch in beſchränktem Maße die des übrigen 
Oeſterreich. Trotzdem verſuchte man krampf— 
haft, die Intereſſen Wiens als die des ganzen 
Landes hinzuſtellen, ſucht Wiens Wirtſchaft auf 
Koſten der anderen Landesteile künſtlich auf 
zupäupeln. Dieſe bedentliche Politik dürfte über 
kurz oder lang zu einem Bruche zwiſchen der 
Hauptſtadt und dem Lande führen. Anzeichen 
für das Bevorſtehen 
im Laufe des letzten Jahres ſchon mehrfach er— 
oſterreich haben ihrem Unwillen über die Wiener 
Regierung deutlichen Ausdruck verliehen. 

In Wien ſcheint man ſich vollkommen damit 
abgefunden zu haben, daß Oeſterreichs wirtſchaft⸗ 
liches Schickſal ausſchließlich von der Entente 
abhängig iſt, und wehrt ſich nicht länger gegen 
die gefährliche Meberfremdung der Wiener Wirt: 
ichaft von Frankreich md England aus. Cinen 
vorläufigen Söhepuntt erreichte diefe Politik mit 
der Annahme de3 famojen Geietes, durd) das 
men jeine Zujtimmmumg zue Verlegung des 
Schwergewicht der beiden größten md be- 
deutenditen Finanzinjtitute Wiens, der Unglobant 
und der Länderbant, nah Xondon bezw, Paris 
gab. Das bedeutet das Ende jeder inländischen 
Finanztontrolle md die Ueberlieferung der öfter: 
reichiſchen Induſtrie und wohl auch Landwirt— 
ſchaft in die Hände der Entente. Wien wußte 
ſich eben nicht anders zu helfen. Man hat dort 
den Glauben an die Möglichkeit eines Fort— 
beſtandes des Staates aufgegeben und ſucht aus 
den Trümmern wenigſtens die eigene Exiſtenz 
zu retten. 

Für dieſen Beſchluß hat im Nationalrat nicht 
bloß die Chriſtlichſoziale Partei geſtimmt, die 
immer noch mit den HBabsburgernt zu lieb- 
äugeln pflegte, ſondern auch eigentümlicher Weiſe 
die Großdeutſche. Das erregte in den Alpen— 
Yändern begreifliches Entjegen. Denn jie wollen 
ic) nod) Tange nicht mit Haut und Haaren der 
Entente verjchreiben md fie erbliden in dent 
Bankgeſetz mit Recht eine Trahtichlinge fiir die 
Anichlußpolitif, zu der jie jih in Volfsabitint- 
mungen befannt haben. Die Wiener Politiker 
haben einen gefährlicher Meg beichritten. Das 
wird ihnen wohl nachträglid) tlar geworden jet, 


al3 der Landeshauptmann Saufer bon Ober: | 


öfterreich offen erflärte, die Alpenländer würden, 
went man fie au3 Deiterreih herausdränge, 
willen, wohin sie zu gehen hätten, Die Acube- 
© rung enthält die Drohung einer Trennung von 
Wien für den Hall, das man dort fortfahren 
joflte, die Wirtihaft Deutihöiterreichs engliichen 
amd franzöjiihen Kapital in die Hände zu 
ſppielen. 
— Die Bewohner Oeſterreichs ſind deutſch und 
wollen deutſch bleiben, politiſch und auch wirt— 


— — — — —— — — — — — — — —— —— — — — 


eines foldyen Fonnte man’) 


gungsloſen iſt immer mehr angeſchwollen, und 
die Regierung muß ihr Geld für andere, wichti— 
gere Zwecke gebrauchen als für die Fütterung der 
hungernden Maſſen. Sie hat die wöchentliche 
Unterſtützung der Arbeitsloſen auf fünfzehn 
Shillinge herabſetzen müſſen, was zuviel zum 
Sterben, aber zuwenig zum Leben iſt, wie Lloyd 
George dem Parlament mitgeteilt hat. 

Die Regierung hat deshalb Maßnahmen vor— 
geſchlagen, die dem Notſtand abhelfen ſollen. Sie 
ſind zweierlei Natur. Der eine Vorſchlag zielt 
auf die Erhöhung der Arbeitsloſenunterſtützung 
um wöchentlich neun Shillinge hin. Zu dieſem 
Zweck ſoll ein Fonds geſchaffen werden, zu wel— 
chem alle beſchäftigten Arbeiter jeder für ſich, 
ſowie die Arbeitgeber für jeden Angeſtellten und 


zuſteuern haben. 

Die anderen Vorſchläge faſſen die Beſchaffung 
von Arbeitsgelegenheit ins Auge. Die Ver— 
zinſung von Anleihen örtlicher Behörden zwecks 
Ausführung öffentlicher Arbeiten bis zum Be— 
trage von fünfundzwanzig Millionen Pfd. Sterl. 
ſoll regierungsſeitig gewährleiſtet werden. Ebenſo 
ſoll die Regierung eine Garantie in gleicher Höhe 
für die Verzinſung von Kapitalien übernehmen, 
die daheim oder im Auslande für die Errichtung 
großer induſtrieller Unternehmungen in England 
gewonnen werden. Ein Fonds von dreihundert— 
tauſend Pfd. Sterl. fol ehemaligen Soldaten 
helfen, nach britiſchen Kolonien auszuwandern 
und ſich dort Arbeit zu ſuchen. Die größte 
Abhilfe verſpricht ſich die Regierung aber von 
einem Plan, den Handelsverkehr mit den mittel— 
enrobaiicheit Rändern dadurd zu beleben, daß 
ſie die Verſicherung von Ausfuhrkrediten zu 
ihrem vollen Wert von hundert Prozent über— 
nimmt und im Falle von Verluſten zur Hälfte 
ſich an dem Erporteur jchadlos hält, 

Auch in den Vereinigten Staaten haben wir 
über Arbeitsloſigkeit zu klagen, ſie ſoll ſogar 
cineg größeren Umfang haben als in England; 
die Zahl unferer Bejchäftigungslofen wird auf 


fünf bis Sechs Millionen beziffert — 
Kennen. Tirol, Salzburg, Steiermark, Ober | NT bis jehs Millionen beziffert trog aller 


Vertuſchungsverſuche — womit ſie auch im Ver— 
hältnis zur Bevölkerung größer iſt als in 
England. 

Es gereicht der amerikaniſchen Arbeiterſchaft 
zur Ehre, daß ſie bisher keine Forderung nach 
einer regierungsſeitigen Arbeitsloſenunterſtützung 
geſtellt hat. Arbeitsloſenhilfe auf dem Wege der 


Gegenſeitigkeit iſt ſicherlich etwas ſehr Gutes, 


aber ſtaatliche Unterſtützung — ohne vorherige 
oder ſpäter erwartete Gegenleiſtung — iſt mehr 
| oder weniger eine Gewährung von Mlmojen, die 
| den Empfänger, der durch die Not der Umitände 
Izır ihrer Annahme gezwungen iit, nidht nur be- 
drüdt und in der eigenen wie anderer Menden 
Achtung erniedrigt, jondern audy iiberhaupt jeinen 
ganzen Charakter zu zeritören geeignet ilt. 
Damit tit die Gefahr verbunden, daß ar die 
Stelle des Nrbeitswillens und der Arbeitöfreudig- 
feit Arbeitsihen und Behagen am Müßiggang 
treten mit allen daraus fid ermebendeit natür— 
lihen böfen Folgen. E83 fpridt für den ge: 
junden Sinn des amerifaniichen Volkes, dab 
bei der Wafhingtoner Arbeitslojenfonferenz bon 
feiner Seite der Gedanke einer jtaatlihen Arbeits. 
loſenunterſtützung angeregt worden ift. Ueber— 
laſſen wir alſo den Engländern ihre Almoſen, 
bleiben wir unſerem amerifaniihen Grundjat 
treu: hilf dir ſelbſt, dann wird dir Gott helfen! 

Die Frage der Ausfuhrkredite zwecks Be— 
ſchaffung von Arbeitsgelegenheit iſt in den Ver— 
einigten Staaten eine weſentlich andere als in 
England. Während drüben nur eine verhältnis— 
mäßig ſehr geringe Menge von Rohſtoffen im 
Lande ſelbſt produziert wird, haben wir hier 
einen großen Ueberſchuß von landwirtſchaftlichen 
und bergmänniſchen Rohprodukten, die im Aus— 
lande abgeſetzt werden mükſen, ſollen die be— 
treffenden Betriebe beſtehen bleiben. In Eng— 
land beſteht dagegen die Ausfuhr, abgeſehen von 
Kohle, faſt ausſchließlich in Erzeugniſſen der 
Induſtrie. Das Fernbleiben des Auslandes von 
den engliſchen Märkten kommt daher auch haupt— 
ſächlich in der Stillegung von Fabriken und der 
Arbeitsloſigkeit von Fabrikarbeitern zum Aus— 
druck. In den Vereinigten Staaten aber leiden 
nicht nur auch die Fabrikarbeiter, ſondern außer— 
dem die landwirtſchaftlichen und bergmänniſchen 
Bevölkerungsſchichten. 

Trotz alledem liegen die Verhältniſſe für die 
Vereinigten Staaten erheblich günſtiger als für 


auch der Staat je zwei Pence in der Woche bei⸗ 


„Man beſchuldigte Herrn Stone, das 


ſich damit, daß er nur beabſichtigte, zu erklären, 
daß das Streik-Votum beweiſe, welche Bitterkeit 
unter den Leuten herrſche. 

„Das Land wird vom ‚Qabor Board‘ ver: 
langen, ſich gegen die Anſchuldigungen zu ver— 
teidigen; man wird wiſſen wollen, warum man 
nicht die Verletzungen des Geſetzes vonſeiten der 
Eiſenbahnen ebenſo öffentlich bekannt gemacht 
hat, wie man die Abſichten der Arbeiter bekannt 
gegeben hat. 

„Die beiden Elentente ımparteiiich zit be- 
handeln, it die erite Pflicht des ‚Labor Poard,‘ 
Die Verndchläſſigung dieſer Pflicht iſt die Urſache 
des beſtehenden Streites.“ 

(„New York World“, demokr.) 


Der GoldDollar. 


Viele der Goldgruben in Amerika ſind ge— 

ſchloſſen. Als Grund wird angegeben, das Gold 
ſei zu billig, d. h, daß der Gold-Dollar zu billig 
geworden, daß ſeine Kaufkraft geſunken iſt. 
Es iſt Tatſache, daß Gold in die Induſtrien 
tließt, jtatt in die Minzanitalten; daß Schmud- 
ſachen · Fabrikanten in den Stand geſetzt ſind, 
einen höheren Preis für Gold zu bezahlen, als 
die amerifanifche Regierung. Der Grumd hierfür 
it, dab; Smvelen im Verein mit anderen Waren 
im Breije geittegen find, während Gold, ein Roh. 
material, durch geiegliche Verfügung einer Preis: 
reqgulatton unterliegt und einen feitgeießten Wert 
hat; ambefitimmert ınm die verminderte auf: 
fraft. 

„Die Menge von Papiergeld ift elftmal fo 
groß, als er c$ vor dem Kriege war; der 
Umtauichwert zwiichen Gold und Papier ift von 
66 Prozent in 1914 auf 10 Progent in 1921 
gelunfen. Die Nationalfchuld der großen Mächte 
war in 1914 43 Milliarden Dollarsz fie beträgt 
mehr al3 300 Milliarden jegt. Die ganze Saupt- 
Ihuld und die Zinsen find in Gold zahlbar, 

„Dagegen it jedoch nur eim Mehr von zwei 
Milliarden Dollars ar Gold in der Welt feit 
Kriegsanfang vorhanden. 

„Die. ganze Welt jendet und Gold zur Ve- 
zahlung für unfere verfandten Waren, Dagegen 
proteſtieren die Goldgrubenbeſitzer. 

„Der Bundesſchatzmeiſter, Herr Mellon, iſt 
der Anſficht, daß das einzige Mittel, die Sach— 
lage günſtiger zu geſtalten, ſei, die Kaufkraft 
des Golddollars zu erhöhen.“ 

(„Baltimore Sun“, demofe, 

—ı.. — 

Venfionen für Mütter, Es entſpricht 
nicht den Regeln einer richtigen Volkswiri— 
ſchaft, wenn man geſtattet, daß ein Kind der 
Pflege einer guten Mutter nur durch Armut 
entzogen wird. Dies iſt der Grundſatz, auf 
dem das Syſtem der Mutterpenſionen aufge— 
baut iſt. In einem kürzlich von dem Bundes⸗ 
arbeitsdepartement (Abteilung Kinderbüro) 
herausgegebenen Bericht wird die Ausführung 
des Mutterunterſtützungsgeſetzes in Illinois 
beſprochen. Das Geſetz ſtammt aus dem Jahre 
1911 und war das erſte Mutterpenſionsgeſetz 
in dieſem Lande. Zurzeit haben 40 Staaten 
der Union ein ähnliches Geſetz. Die Ausfüh— 
rung des Geſetzes ron Illinois wurde den Rich— 
tern der Jugendgerichte im ganzen Staate 
übertragen, wobei den Gerichtshöfen große Be— 
fugniſſe eingeräumt wurden. Im Jahre 1913 


unabh.) 


wurde das Geſetz don Grund auf umgeſtaltet 


und die Befugniſſe der Gerichtshöfe wurden be— 
ſtimmt umſchränkt. Seit der Zeit ſind manche 
kleinere Veränderungen dorgenommen worden. 
Im erſten Jahre nach der Annahme des Pen⸗ 
ftonsgefeges in Illinois machter jih mr 16 
Koumnties außerhalb Cook County da3 Geſetz 
zunutze, aber Ende des Jahres 1920 wurden 
in allen Counties des Staates mit Ausnahme 
bon zwölf Miütterpenfionen ausgezahlt. Am 
Ende de3 eriten Sahres, in dem das urjprüng- 
liche Geſetz in Kraft war, befanden ſich 327 
Familien auf der Liſte der Penſionsempfänger 
de3 Sugendgerichts in Coof County, Die Muıs: 
lagen betrugen faft 7000 Dollars im Monat. 
sm Monat November 1919 befanden jid) S51 
Familien auf der Liite und die monatlichen 
Nusgaben waren viermal größer als im Jahre 
1912. Ter Bericht gibt eine ausführliche Dar- 
jtellung der Musführung des\Gefeges in Coof 
County, weldes jowohl in Bezug auf die Zur- 
länglicfeit wie aud) auf die Tiüichtigkeit der 
Verwaltung eine beiwundernswerte Norm ge- 
fegt hat. Der Gerichtshof befolgt die Me- 
ihoden guter privater Unterjtügungsgefell- 
haften bei der Penjionsbewvilligung wie aud) 
bei der Kontrolle der Familien, nahdem fie 
auf die Benftonsliite gefeht worden find. 


bei Arbeits. | 
amt zu Fritifieren, md Herr Stone rechtfertigte | 


confin Wochenblatt“ auf, da3 auch bes 

reit5 neum andere deutjche Worbenbläts 

ter übernommen bar. 

Faſt überall „verſchmilzt“ 
weiter, 

So auch in Wisconſin, dem einſt fo deutſchen, 
leider! 

— Dieſer Reim iſt zwar „dichteriſch“ 
nicht ganz unanfechtbar, aber es iſt dafür 
un ſo wahrer, daß das Deutſchtum in 
den nördlichen Teilen unſeres Nachbar— 
ſtaates, wo man es in Sprache, Sitten 
und Gebränchen am widerſtandsfähig— 
ſten vermeinte, von ſeinen kanadiſch— 
frauzöſiſchen und ſchwediſch-norwegi— 
ſchen Nachbarn infolge des Krieges in 
den Winkel gedtückt wurde und wohl arch 
fir die Zukunft noch für eine lange 
Weile, wenn nicht gänzlich, ein ausge— 
ſchloſſener Faktor im öffentlichen Leben 
zu ſein ſcheint. — Schadel — 


es ſich allmälich 


— Senator Waiſon beſchwert ſich 
über die Motorfahrräder, die am Kapi— 
tol vorbeiraſen und gerade dort ihr Mo— 
torgeknalle mit goßer Vehemenz ins 
Werk ſetzen, was ihn jedesmal zuſam— 
menzucken mache. — Jedenfalls eine 
Art von Verfolgungsmanic, erzeugt 
durch die Einbilduig, daß c3 ein Nas 
tbofif, Nude oder Ausländer iit, der da 
auf einer dDiejer ZTeufelsmafchinen in 
jeine Gedanfengänge bineinrattert, 

— ‚Ne mehr wir im Siampfe acaen 
den Mhisfen an Poden gewinnen, um 
fo größer wird die Gefahr der giftigen 
Erſatzmittel,“ ſagt Hilfsdirektor Rutter 
vom Pennſylvania Prohibitionsbureau. 
— „Es wird gegenwärtig immer mehr 
Acetone enthaltender Holzſpiritus von 
ſtrupelloſen Schnapsfabrikanten varwen— 
det, dem man mit einem Extrakt Farbe 
und Whiskeygeſchmack gibt. Dieſer Ex— 
trakt kann für Mc das Pint hergeſtellt 
werden, „Bootleggers“ aber zahlen 816 
das Pint, um damit das Vorhandenſein 
von Holzſpiritus zu vertuſchen. — Eine 
Epidemie von Lähmungserſcheinungen 
und Erblindungen hängt gegenwärtig 
wie ein grauenhaftes Geſpenſt über 
vielen Städten dieſes Landes!“ 

— .So weit Herr Rutter. — Zu Gun— 
ſten der Prohibition ſpricht das ficher 
nicht! — Dagegen paßt auf unſere Mes 
former, welche mit phariſäerhaftem Fa— 
natismus Diefe Zur.ände geichaffen ha— 
ben, die Anklage: „Und ihre Schuld 
mehrei jich von Tag zu Tagl* 

Tas acht mit Lloyd George 

Sp hin und her: 


— Heute kommt er und morgen 


Fällt's Kommen ſchwer. 
Tamit Gallier-Verhinmelung 
Ueberhand nit nähme, 
Möchte wirklich man wünſchen, 
Datk er käme! 

Denn es iſt ja bekanut, 
Daß in ihren Ländern, den beiden, 
Man anfängt, an ſtarker 
Verſchnupfung zu leiden, 

Und liebte im Krieg man 

Sich „ſcheinbar“ ſehr, 

So liebt man, ſelbſt „ſcheinbar“, 
Sich hente nicht mehr! 

— Mit ſeinem Einkommen war Ca— 
ruſo nicht ganz unzufrieden: er verdiente 
immerbin ein ganz hübſches Sümmchen 
pro Jahr. Das Steuerzahlen 


ſcheint 


eiseo an Bord eines größeren und 
bequemen Paſſagierdampfers bietet. 


Selbſt der Mangel eines labenden 


Trunkes, welches uns in ſo über— 


zeugender Weiſe daran gemahnte, | 


dal; wir uns noch immter int felig- 
machenden Bereiche der amerifant- 
cher Freiheit befanden, 
diesmal nicht, unſere gute Laune 
zu ſtören. Dies um ſo weniger, als 
hierdurch eine UVeberfüllung des 
Dampfers in angenehmer Weiſe 
vermieden wurde. Denn der gute 
Amerikaner, der es irgendwie ver— 
meiden kann, denkt gar nicht daran, 
auf einem amerikaniſchen Schiffe zu 
reiſen. Das tun höchſtens ein paar 
deutſche Barbaren, Engländer, 
Franzoſen oder Südamerikaner, 
die es nicht nötig haben, außer 
Landes zu gehen und ſeekrank 


ein Töpflein Bier zu leeren. 
zu ebenſo erbaulichen wie allem An— 
ſcheine nach nutzloſen Betrachtungen 
über die Zukunft der trocken geleg— 
ten amerikaniſchen Handelsmarine 
ſowie über die Verwandtſchaft der 
Begriffe „trocken gelegt“ und 
„kalt geſtellt“ Anlaß geben mag. 


waren 
deutſch und fuhren wir nicht — 
gen Süden?! Und iſt ſie nicht ei— 
nes der älteſten deutſchen National— 
laſter, dieſe Sehnſucht nach dem 
Süden? 


eine Aufgabe müſſen den Deutſchen 
veranlaſſen, gen Norden zu reiſen. 
Nichts von alledem bedarf es jedoch, 
um ihn gen Süden zu ziehen. Dort— 
hin reiſt er mit dem Kopfe, hierhin 
mit dem Herzen. Folgt einem 
Traume, einer ſeltſamen Sehnſucht, 
die ſchon ſeit Jahrhunderten in der 
deutſchen Bruſt gelebt und ſchon 
manches Unheil verſchuldet. Träumt 
von Palmen und Lotosblumen, von 
Drangenbäumen und ewiger 
Sonne, von weijenm Marmor und 


vermochte | 


zır | ginge. 
werden, um eine Bulle Wein oder | fann e8 baffieren, 
Maz | dielem abendlichen Sammelpunft ber | 
freien Geiler die Geldbörle abhanz | 
wer brächte jchließ= | 


| zwei 
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Uns aber war wohl ımd wie | Deniete, 
zufrieden. Waren tvir richt | ſeits, 


Ein beſonderes Intereſſe, 
ein äußeres Ziel, eine Arbeit und! 


Redner gibt es auf dieſem Forum 
in Hülle und Fülle. Sturmgeſellen, 
die die Welt im Handumdrehen ver— 
beſſern wollen, wenn ſie nur die 
kleinſte Gelegenheit dazu häiten. 
Das abendliche Dunkel wird da nicht 
nur durch die kalten Lichtſtrahlen der 
nächſten Bogenlampe, ſondern auch 


durch die Geiſtesblige der Redner er— 


heilt. Bei dieſen Beleuchtungseffet— 
len kann man die Verſammlung der 
Wißbegierigen auf dem „Forum“ 
näher betrachten. 


Etwas ſpukhaft ſehen die Zuhörer uern laſſe 
den Gummiabſätzen ſteht, wird nicht 
geſagt; vielleicht ſind die bürgerlicher 


allerdings aus, und ob man will 
oder nicht, man muß die Abweſen— 
heit von Geſellſchaftsanzug und ge— 
ſtärkkten Hemdbrüſten konſtatieren. 


Das könnte übrigens auch ein Blin— 


der, wenn er nur dem Geruch nach— 
Beſonderen Unglücksraben 
daß ihnen auf 


den kommt; aber 
lich nicht gerne ein kleines Opfer zur 
leiblichen 
ſchen? 
Sonſt teilt ſich das „Forum“ in 
ſcharf von einander getrennte 
Der Südpol iſt dem Jen— 
die Nordſeite dem Diesſeits 
reſerviert. 
Alter bevorzugt die Südſeite, 
ſcheinlich weil es dem bald 
menden Ereignis Rechnung 
und ſich darüber informieren 
was ſeiner in dem großen, 
kannten Reich des Jenſeits wartet. 
Die Bibel dominiert demgemäß auf 
der Südſeite, die an dieſem düſteren 


wahr⸗ 
fom= 
tragen 


glanz erhält. Der Meifter wandelt 
ebeit mit den Küngeen über die Ge- 
filbe des aelobten Qandes: „Und 
iver nicht fein Kreuz auf fi} nimmt, 
und folget mir nad, der ift meiner 
nicht wert.“ Faft möchte es fcheinen, 
ala ob die Mahnung bei diefen Zu: 
börern überflüffig fei. Sie tragen 


| ausnahmslos aröhere und erheblich 


| urus und daher ein 





Speifung diejer Freimen= | 


Abend eiivas von umirdifchem Ab- | TH IT Der = — 
eng zieht man jeines 


ınt 


der „treaten” Wollte, müßte 
Zeitalter dieſes zweiten Lenins ſchon 


einen Ausweis der außerordentlichen 


Kommiſſion haben, daß er von ge— 


raubtem Bourgeoiſiegeld die Schnaps— 
runde bezahli. 
allerkürzeſter Prozeß mit ihm gemacht 
werden. 


Andernfalls würde 


Im Uebrigen würde es ſich in dem 
Staat, deſſen Bild dieſer Redner 
zeichnet, gar nicht ſo übel leben. Es 
wird alles umſonſt geliefert. Man 
lann ſich ſogar die Stiefelſohlen ko— 
ſtenlos erneuern laſſen. Wie es mit 


Verbrechen, 
auf dem der Tod durch den Streck 
ſteht. Es gibt keine Arbeitsloſen 
mehr in dem Staat, denn alles ar— 


beitet; nur über das Was wird man 


nicht recht klar. Geld gibt es keines 
mehr, nicht einmal mehr hundertfach 
verwäſſertes. Nun wird man aber 
nachdentlich. Wenn es kein Geld 
mehr gibt, wie ſoll man wohl die 
„Drinks“ bezahlen, die es doch unter 
dem ultramodernen Regime zweifel— 
los wieder geben wird? Werden die 
auch koſtenlos geliefert? Dazu noch 


die „freie Liebe“, die der Redner auch 


behandelt. Alſo das Paradies auf 


Das ruhiger gewordene Erden kann wirklich nicht mehr ſo 
€ | weit entfernt fein. 


Da tönt in eine funftoolle Baufe 


| diefes ziveiten Lenin: vom Gübpol 
will, her die apolalyptiſche Donnerſtimme 
unbe- des graubärtigen Mahners: „Es to— 


ben die Heiden, und die Leute redew 
ſo vergeblich ....!“ 
Man zitiert dagegen: „Zum Teus 
fel ift der Spiritus....“ Und jehr 
nächtlichen 
Weges. 
H. B. m.— 
— — — ’ 
Sosialiften fiegen, 
Tor zwei Jahren erfolgte Erwählung 
von zwer Kandidaten der Partei al3 
Aldermen in New York zugejtanden. 


New Horf, 2, Nov, Die Sozialis 


den jhwarzen Mugen fremder glü- | Thwerere Kreuze als die meilten von sten Algernon Lee und Edward Ta 


Traumt nnd fucht 
mit den Händen ztt 
greifen. Und war c8 nidt ein 
Deutjher, der das Xied jchrieb 
„Kennt du das Land, wo die Zi- 
tronen blühen!“ DO, Fata mor— 
r 
gana! 


hender Frauen. 
jeinen Traum 


D, deuticher Michel! Weder 
tauſend vergiftete Dolche noch tau— 
ſend italieniſche Flohbiſſe vermögen 
ihn aus ſeinem Traume zu erwecken. 
Und was kümmert es ihn, an wel— 
cher Krankheit Benvenuto Cellini 
zugrunde gegangen! 


Ob Europa, oder Amerika: 


ihm aber trotzdem keinen Spaß gemacht Süden iſt Süden und Norden iſt 


zu haben. „Ich ſtand,“ erzählte er ein— 
mal, „in London in meiner Garderobe 
und Feidete mich für Die „Pagliacci“ 


an, als ein Mann ins Zimmer trat und 


mit der größten Gemiltsruhe fagte: „ch 
befomme 140 Pfund Sterling.“ Ach jah 
ihn erttaunt an und fragte: „Wofiir?“ 
Er aniworteie: „Einfonmenfteuer.“ E3 
var Ichon jpät und ich rief ihm deshalb 
zu: „Kommen Sie ein andermal. Hter 
babe ich fein Geld.” Tax zog der Man 
ein Bapier aus der Tafche und erklärte, 
daß er mich verbaften müffe. Mix fchien 
das ein Ichlechter Scherz zu fein; #° rief 
aber trogdem den Amprefariv und bat 

die Sade zu erledigen. Der 


Tar.he und fagte danıı gemütlich: „Kann 
ich jeBt vielleicht noch ein FFreibillett für 
die Rorjtellung bsfommen?“ Und ex 
befam ed, Tas ijt mir in London pafs 
ſiert.“ 


Zeitungshumor. 


— Eines iſt jiher:' Die Jrländer können jich 
in biefer Abrüftungsfonferens nicht fo recht zu— 
rechtfinden. (Chattanooga News.) 

— Der Große Wizzard iſt beim Verhör vor 
dem Kongreß zuſammengebrochen. — Jeden— 
falls ein Omen für den ganzen Mummenſchanz. 

Morfolt Ledger.) 

— Ein Zeitungsbericht ſagt, daß Admiral 
Sims ſich geweigert hätte, eine Rede zu halten. 
— Jedenfalls ein Miſßverſtändnis des Depe— 
ſchenonkels. * (Detroit News.) 

— Benn die Trodenen die Wise über Pro— 
bibition auch no verbieten wollten, dann 
twiürte ichlichlid Hberhanpt Niemand mehr, daft 
wir Prohibition haben. 

(Buffalo Erpre$.) 


In der Verlegenheit. 


Norden (wogegen Herr Kipling 


hoffentlich nichts einzuwenden bat) 
und ein deutſches Herz iſt 


allent⸗ 
halben dasſelbe. Hinter uns lag 
das kühle Alaska und vor uns Ca— 
lifornien. Wir waren deutſch und 
— zufrieden. 

Aber nicht nur zufrieden waren 
wir. Auch entzückt. Ehrlich ent— 
zückt und ergriffen, als ſich am drit— 
ten Tage nach unſerer Abfahrt von 
Portland zur Mittagsſtunde mit ei— 
nem Male das Goldene Tor in all 
ſeiner ſonnenſchimmernden Pracht 
vor uns auftat, als wir hindurch— 
fuhren zwiſchen den zackigen Ein— 
gangsfelſen, vorbei an ſanft anſtei— 
genden dunkelgrünen Höhen, an 
Alcatraz, der während der Kriegs— 
zeit 
Inquiſition gewordenen Sträf— 
lingsinſel, und dann mitten hinein 
in 
Californiens 
(Eine Bezeichnung, die jedoch nie— 
manden dazu veranlaſſen ſollte, 
das Erdbeben des Jahres 1906 als 
eine Gehirnerſchütterung zu be— 
zeichnen. Die Gehirnerſchütterung 


kam erſt volle elf Jahre ſpäter und 
dann ſuchte ſie jeden Staat der 
Union in der gleichen Weiſe heim, 


wie das fchöne Californien.) Wir 
itanden auf dent oberiten Ded des 


zur Hochburg amerifantiicher | It 9 / 
mann ) Menſchen hervorzubringen. 


das zuckende, kribbelnde Gehirn 
San Francisco. | 


ı die bodenlofe Dummheit 


| fen. 


| regierenden Streife nur durd) die fol= 


ung. Allerdings find unter ihnen 


einige, die auf ihrem Kreuzweg cetite 


Heine Station dort gemacht haben, 


wo e3 noch immer eine Herzitärfung | 


gibt. 

Auf der Norbfeite des „Forum‘ 
ſchwebt unterdeſſen der Geiſt Lenin 
allbezwingend über den kleineren 
Geiſtern ſeiner Jünger. Mit dem 
Welttrotz ſeiner Jugend ſchleudert 
ein Redner der menſchlichen Geſell— 
ſchaft die ſchwere Anklage ins Ge— 
ſicht, ſie ſei ſo korrupt, daß ſie er— 
barmungslos ausgetilgt werden 
müſſe. Sämtliche beutegierigen 
Landlords der Stadt müſſe man 
nächtlicherweile an die Laternen⸗ 
pfähle vor ihren Häuſern hängen; 
bann, dann erjt werde die Woh— 
nungsnot befjer werden. In feinem 
Eifer und feiner Erbitterung erklärt 
der Nebner es nicht, wie die alio 
mißhankelter Hausmwirte dann no 
neue Häufer bauen fellen, damit 
mehr Mohnungen gibt. GSolde 
Kleinigkeiten darf man allerdings 
auch nicht in Betracht ziehen, wenn 
man dem rabiden Gedantenflurq bes 
Redners folgen will, der eben babei 
angelommen ijt, die miferable Qua- 
Yität ‘ver heutigen Menfchheit feftzu= 
ftellen. 

„Die Ihrannet, die Togenannte 
Demokratie“, ruft er hallend über 
den Plab, „hat e& nicht vermodt, 
Die 
Dummheit des Menſchengeſchlechts 
überſteigt alle zuläſſigen Grenzen. 
Auf der einen Seite die Gier und 
die Unſinnigkeit der gegenwärtigen 
Machthaber, auf der anderen Seite 
der Maſ— 
Man kann die Unſinnigkeit der 


lektive Dummheit der Wähler neu— 


traliſieren, infolgedeſſen müſſen noch 


mehr Wähler geſchaffen werden. Je 
mehr mitſtimmen deſto beſſer, denn 


die Blödſinnigkeit vieler iſt die beſte 


der 


Schãdeibruch 


| 


|Cajjtdy werden nunmehr, jobald fie 
ihre Sike im Rat der Alderneit 
einnehmen, zu denen fie ine Sabre 
11919 erwählt worden, das rückſtän⸗ 
dige Gehalt für die beiden verfloſ— 
ſenen Jahre erhalten. Der Wahl—⸗ 
ausſchuß des Rats der Aldermen 
hat geſtern nad) eingehender Unter« 
ſuchung berichtet, daß die beiden 
Sozialiſten im Jahre 1919 recht— 
mäßig erwählt wurden und zu den 
Sien berechtigt ſind, die während 
verfloſſenen 22 Monate die 
Demokraten Moritz Graubard und 
Timothy J. Sullivan inne hatten. 

Die beiden Sozialiſten hatten 
vor zwei Jahren nach der Wahl be— 


hauptet, daß es zu rieſigen Betrüge— 


reien gelegentlich der Wahl gekom— 
men ſei und ſie hatten ihre Anſprü— 
che auf die beiden Sitze auch gericht⸗ 
lich anhängig gemacht. Das Ergeb« 


Im’ var, daß ihre Erwählung zuge« 
es ſtanden wurde. Lee war mit eince 


Mehrheit von 373 Stimmen: era 
wählt worden und Cafiidy mib 
einer Mehrheit von 171 Stimmen, 
Zuzüglich des Gehalts, das 
Graubard und Sullivan bezogen 
haben, wird die Stadt etiva $18,00U 
bezahlen müjjen, nämlid) $11,500, 
die gleihheitlich unter Zee und Cafe 
idy als Entihädigung zur Verteis 
fung fommen und außerdem no 
d.e Anwaltsgebühren der beider 
Sozialiſten, ſodaß die Geſamtſuma 
me fi) auf $18,000 ftellen wird | 
— a 


Man lieh ihn hilflos Ttegen,. | 


ıUnbefannter Mann von Sraitwagen 


überfahren und jehr jchwer verlekt. 

An der Ede ber 16. und Halitey 
Straße wurde ein unbetannter Mann 
bewußtlos auf der Straße gefunden, 


Man brachte ihn nach dem Hojpital, 


too Jich herausftellte, daß er einen 
< | erlitten Hatte und 
[hiwerlich mit dem Leben daponfoms 


Gewähr gegen die. niel gefährlichere | nen dürfte. Man glaubt, dah ex 


en —— neue von einem Kraftwagen überfahren 
Der Ma zeue wurde, deſſen Führer ihn dann ein— 


Min —— um , ” Warum find Sie denn feit eini- langſam feinem Bier zuftrebenden 
Die Unterjtügung mid in der Weiſe ders iger Deit fo elek, Here Fe: | Dampferd und waren. jo entzüct 
— En - — * yon d von aller Schönheit ringsumber, TE 
er gefordert wird, und dab Fi) ziwiichen > wir eine kleine ichma yorım der Demotratie entbedt, Die . j 
on benftonierten Mitttern und dem fontrollie. ae Sicht = — — etınaB für fich hat. Allerdings, viel —— der Stratze liegen ließ. Er 
renden Beamten cin Verhältnis des Zufammen- denen Vufenärmel bervorichaute, blödfinniger fann e& nicht gut mehr ift 5 Fuß 10 Zoll groß, wiegt 200 
wirfens ergibt. Die Berwaltungsmethodeif find |pefirio von mir, ich fell auch chivas er |chenjo umwillfürlich wie begeiftert | |rerden auf ber Welt, aber immer- Pfund und, hat ſchwatzes Haat. Iu 
icdod im ganzen Staate nicht diefelben, und | finden!” su drücen begannen. Was weiter | Hit — — — Ietnem Rod befindet fid) das Abs 
die in dem Berichte gemachten Angaben deu- nidht3 fdhadele, da bie Bejigerin| _ Wir brauden feine Jntelligenz! zeihen „M. 2. 104%. 
ten darauf hin, dab die Veraniwortlichfeit der diefer Hand im gleichen Mugenblite | Sie hat bisher nur beiviefen, daß fie |. Der fiebenjährige Nojeph Antos 
Ortsbehörden für die Durchführung des Ge— ebenio begeiitert und bingeriijen |aum Nachteil der Maffen bemüpt |It., 1518 ©. Karlov Ave, geriet ge= 
ſetzes in gewiſſem Mafe dur) jtaatliche Kontrolle schien, wie wir felbit, während der, | Wird, bieje Mäffen ausbeutet und | fern nachmittag an der Güb Ked— 
oder dur cine Normierung jeitens de3 Staa— au deifen Pflichten es  gewiffer- | Tich die Früchte ihrer Arbeit aneigs | Vale Moe. und 16. Str. unter eincır 
te8 erieht werden follte, Der Vericht erklärt, mahen gehören mochte, dieje Herne | net,“ _donnert der Nebner teiter. |bon Walter A. Schenmel, 1247 S, 
wie wichtig c8 ift, das Mutterpenfionsgeje zu Hand zu drüden, nod) im verqualm- | „So intelligent werben: die Maffen | Tribp Ave., gelentten Kraftwagen 
berbollfonummen, dem e8 heißt, diefes Syitem ten Rauchjalon weilte und feinen | nie werden, daß Tie fich nicht außbeu= | und wurde jo jchiwer verlegt, dai; er 
wird bei ordentliher Organifation den Kern | Teufel um Goldene Tore und gol-| ten Iaffen. Außerdem Tönnen mir auf dem Wege nad) dem St, Anthong 
eines neuen Staatlichen Unterſtützungsſyſtems — — denen Sonnenſchein gab, ſolauge nicht ſolange wärten, bis wenigſtens Hoſpital ſtarb. Er war von einem 
bilden, welches frei ift von den pauperifierenden| * Wer fein Grundeigentum ber- | man nod) beim Poker goldene Berge ein Teil klug geworden iſt. Es muß Wagen berabgefprungen und babei 
Wirkungen der alten öffentlichen Unterftügungs- | faufen will, erreicht fÄhnelt feinen | gewinnen Fonnte. „Sum ewigue“ | ander3 werben, und das bald.“ bireft por die Räder bes Wirtos ge- 
mittel und mweldes bei einer geringeren Aug-| Zwed durdjseine Kleine Anzeige in _ Man nidt zuftimmend mit“ dem |fommen. Scemmel wusbe wicht» 
aabe bedeutender Ausdehnung fähig iit. der Abendvoit. I Gartiekuug auf her &, Seite) Kopf. Ein Zuger Sab, Es haftee.. — 


— 


chaftlich. Vom Anſchluß an das Deutſche Reich, England, da die Kaufkraft des amerikaniſchen 
den fie begehren, werden fie zur Zeit durd die Marktes für eigenen Verbrauch eine ungleich 
 rahfüchtige Verbifienheit und die materielle Gier | größere ift al3 diejenige des engliichen. Tatjäd)- 
der Franzofen ferngehalten. Das bedeutet aber | id) würde unier Land aud) ohne jede ausländiidhe 
noch lange nicht, dad; fie fi, aucd ohne den Nachfrage wirtihaftlich gedeihen Können, wenn 
Anschlu verjucht zu haben, bei Iebendigem LZeibe |es fi) mur auf die Erzeugung der bon der 
= don ihnen verichluden Iajien müfjen. SedenfallS | eigenen Bevölkerung bedurften Warenmengen be: 
© Haben fie nicht die Abficht, ih) das gefallen | jchränken würde, Da dies aber nicht der Fall iit, 
zu Iaffen. Die Fünitlihe Grenze zwiiigen dem da zahlreihe und fehr bedeutende Betriebe auf 
FE Deutihen Reihe und Deutihöiterreid) wird eimit | den Ausfuhrhandel eingeitellt find, da wir ım$ 
Fallen, Bis dahin gedenken die Alpenländer ihr [yon Auslande aud) nicht vollitändig abichliehen 
2 Haus rein zu halten umd ihr Deutjchtum nicht | Fönnen und wollen, um ung die in Amerika nicht 
au verfhichen. Wandelt Wien auf amderen | erhältlichen Rohitoffe, wie 3. B, Kalt, Sinn und 
= Bahnen, jo werden fie jih von ihrer einitigen | andere Metalle, zu verichaffen, jo it die Frage 
= Samptitadt Tosjagen und diefe den Schidjal|der Kreditgemährung an das Ausland auch für 
F überlaifen, das ihr von Seiten der Franzoien, | Amerika von großer Bedeutung. And an ihrer 
Engländer, Tihehen, Ungarn und Bolen be» |Löjung will ji die Bundesregierung nicht felbit 
ichieden fein mag. CS wäre fhade um da3 alte wie die englische beteiligen, jondern hat fie durd) 
Faeukihe Wien, aber wie heißt e& dod in deridas Edgegefek betreffend die Gründung von 
Berapredbigt: -„Aergert dic aber dein rechtes | Ausfuhrkreditforpprationen der privaten QTätig- 
Muse, jo-teih-es. aus und wirf e8 von dir.“ Ifeit überlafien. 


+ 


erl?“ 

„Ach denken Sie ſich nur in ii 
Lage! Ein Herr, der bei uns im Haufe | 
tohnt, bat zufällig eine Erfindung ge= 
madt — und mn verlangt meine Frau 


en, ‘ 
euereinheber ftedte da3 Geld in die 


Aus Verzweiflung. 
J hab a liab's Schatzerl g'habt 
Drunten beim Bach .... | 
At cmol da zottelt's 
An andern Bua nad). 


wo hob i wohl g’wettert 
Un a bier! gar g’fluadt .... 
Un han aus Berzweiflung 
An anderes Schaserl g’iuadht! 
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Todedanzetige, 
Freunden und Velannten Die frame 
rige Nachricht daß unier lieber Vater 

Nicholas Grot 


Galle der verſtorbenen Iremina, get 
Pueß, und Water der vrſtorbene u 
Margareg und Marie ‚tim Alter bon 
73 Sabhren gefterven iit. —— Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Dom 
3. Nodendber 1 
tags bom Trauerhau 
Road und Dalton Etr., Nileß Center, 
nad der Et. Weters Kitche und bon 
dort nab dem St, Roter K 

ile8 Center. Um ftille Zei 
bitte en die trauernden Hinterbliel 
Andrew MU, Mrs, Amelia Balligen, 
Henrh, Nicholas u Michael M., 
Chartles U, Kinder, Andrew und 


Nonne Paula von Surentburg, & 
fg: wiiter, 


ſe, Eat Srairie 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein lieber 
Gatte und unſer lieber Vater 

John R. Lambrecht, 

einziger Sohn der 
und Eharlotte Lambrecht, am Mittwoch, 
den 2. — 1921, im Alter von 44 
De fantt im Seren enifhlafen ift. 
Die X dBianmg findet ftatt am Cam! 

tag, den B No r 30 nachm., 

vom Trauerhaufſe North Sive,, 
. nach der Stepbens-ni the, Eile Nas 
- ia ‚ bon da nad 


umd ng ‚lod Avoe. 
Um fti 


toi itroſe⸗Friedhof. l 
bitte nr die fra vernden Si mier 


verſtorb. Gotthilf 


St. 


J 

| 
| 
1 


J 


ach Vartel?, Gate 
ur d Einer, Ki inder, m 


Auguſte Yambredt, 
iin, Emme, John ı 
a RETTET 


EEE 


Sreunde enn nd Vera N ıten die traurtge 
Nachricht, m geliet bte Gat n 
ud veſter 


AAere 
in umnere 
en ch ” 


Harriet Ida Grimm, — 
Lebensjahre 


O tt ober im 21. 
m rrn entſchlafen iſt. Die Be— 
gungç „iindet ftatt am Tonne erstag. 
t Sov, um 1: 0 nachm. vom 
nh e 62 210 S. Norgnen Et: 
rt ebang.-lutD, ei. Eten 
65. und Reoria Et: 
t0S nad) dei 2: B ethani —F 
Tief betran ert bo 
Edward %. Grimm, — Herr und 
Frau Lonis Saeß, Eltern. Frau 
Clara Gaedingz, Anna, Otto, Louiſe, 
Sonis B> Hertha und Indie Sach, 
er. 


Tod ii 
» Se 


ba 


ed⸗ 


Todesanzeige. 
d Bekannten die traurige Nach 


Freunden und 
icht, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater, 


Sohn und Bruder 


bon da nad) dem Vet 


Koniie Zaste, Gatt! it. 


Serman Bailie 

At Alter bon 4 Sal ron Ä zeſtorben it, Die] ” 
cerdiaung fiı bet "ti tt anı Freitag, den 4. 
Nov., nadn. 2 Mi ont Ira ier ——4 
u, 3. Race, von da ac cordia. 

betrübten Sinterbiict beiten: 
inna Ballje, acb. NRaber 
lorencee und Norbert, 
Sohanna Ballje, Glterir, 
Schweſter. 


Näheres rufe man Canal 2659 


21 
Go Die 


‚ Gattin. Erwin, | 
Kinder. John und 
Martha Heinrich, | 


auf, 
mido |! 


Im 


— —— 
Freunden und Bekannte — Die Bez Nadı- | 
ht, daR nein ber Saite und unfer Vater 

und Großvater 


ee 


Auguſt —— 
f Herren a af on \ 


€ ririſchungen aller Art, 


‚ Eine wohlgelungene 


"| Der beite Bargain, der je in Chicago offeriert 


Todesanzeige. 


Freunden und Vetannten die traurige Nach» 
tigt, dab ıınier lieber Vater und Großbater 
Ghriftian Hagen, 

13. Str. Gatte der verſtorb. Auguſta 

Fagen, geh. Meyer, am 31. Oltober entſchla 

ſen iſt. Beerdigung am Freitag, den 4. zo. 

2 Uhr nachm. vom Trauerbaufe, 2028 

Etr,, mit Atos nah Concordia. Die trau ıcı = 

den Hin terbliebenen: 

Alex Fagen, Frau Amanda Morraſch, Be 
Helen Semrow und Frau Minnie Hild 
brandt, Kinder. Frau Emma — 
Schwiegertochter. Mite Morraſch, Adolph 
Semrow und Robert Hildebrandt, Schwie⸗ 
gerſöhne. Fred und Vernon Fagen, Adel⸗ 
heide und Leona Morraſch, Charles dartiet 
und Gertrude Semrow, Evelyne und Alice 
Hildebrandt, Großkinder. 


2028 W. 


Sit früh ſchlug Diele bittere Stunde, 
Die dBih aus ım uferer Mitte nahm;: 
S: 3h tröftend tönt'3 aus unferem N 
. ‚as Gott titt, das iſt wohlgetan!“ 
Wort ſtillt unſer banges Fleh'n 

 rube fanft, auf Wwiederfeh'n. 


zunde: 


n, 
Sc, mibo | 


Deutſches Altenheim 


|Grosser BAZAR 


beranftaltet tom Srauendbereim 


| Donnerstag, den 3., und Freitag, 


den 4, November, 


-— in der 
NORDSEITE TURNHALLE, 
N. Clark Str., nahe Chicags Ave, 

Zum Beiten der Anitalt. 


Brähtige Nerfanfsartifel zu mähigen Prelien. 
Eintritt nur 20 Gte. 
3008, Inc Id 


Sn Weihnachten 


Photographie ift 
für Ihre Angehörigen 


Ihöne X Weihnachtsgabe 
in Der tichland. 


E. SCHMIDT, Photograph, 


Sullerton Ave, gegenüber der Melna 


Etate Pant, Tel, Li mol 9 3507. 
23olt, ‚Fonmiemt 


oh 


Nordseite Turn-Halle. 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Neſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
nvdfaſonerct· 


wurde! — Macht 60 Pints zu Hauſe für 


Hochſte Cents 
Malz 3 


Sualität, 
große pe 
Kannen Kanne 
California 3 Star und Roſe Marken. 
Vertauf beginnt Mittwoch und dauert bis 
Zamstag abend in unferer Kabril, Dffen bis | 
8 Uhr abends. 


Lewis als Prophet. 


Der vormalige Bundesſenator über 
J 


den Faktionsſtreit im demokra— 
tiſchen Nationalausſchuß. 


Se — Für Abſchaffnug der Ausſchüſſe. 


b 


Beileid ten die betrübte 


Emma Walter, g 
Adolph Walter, Schw 
ıD Mdotph Walter, Rihan ı ut ind 


Enkellinder. 


Zunte, Töcht 
Otto ui 
Bunte, 


ohr 
Miriel 


— — — — 


Kit, 2 


du 


i 


en 


rd in 
Trauer 


Henry Jaik, Gatte, 


— —— — 


ter, 


ne. 


md Be d 


j 
Nad 
nferc 


lannten die 


geliebte Gattin 


unden 


* 


Fre urige 
+ eine am D u j 
Saif, geb. Matbh, 


ibron fa 


Garoline 
Alter don 56 Si 
hlafen ift, 


it im Seren ent: 
no det ftatt an 
5* 230 morgens, vor 
rhaufe, 175860 School Str. nach der er. 
irche, vor 2a nah dem Ct, Roi ni⸗ 
azins⸗-Gottesacker. Die trauernden Hinter⸗ 
liebenen: 


Die Beer 
onnerstag, den 3. 


Frau Marn Burch. Fred 
Helen Wilbert, Anna d 
Kinder. 


ruft auf Lal 


Kleiner, Frau 
„Margaret Reif, 
ration 


for 


ae 


2 +. 1 
gegen Bl 


— — 
Freunden und Belannte e traurige Nach— 
icht, daß unier lieber Rate 
Sohann Holland 

Alter bon so Jahren geitorben Ht. 
iche nfeier findet fratt am, Donnerstag 
Novd,, abe 8 Uhr, im Haufe fei 

>19 €, Weiter \ 


im 
er 


Die | 


den 


Freitag in Scales M und 


nahme bitte 
Jred. 


FE 
am 1. 


Annuit Moihuck, 


richt, 


Ahr vu 


n die tra Hinterb ‚lieberren 
Ninnie —— —* ir. — 
Erneſt und Bertha Boldt, Kinder. 


Um Näheres rufe man La Fayctte 2778 oder | 
Ganal 2652 aıt mido 


Topcsangeine. | 
sremden und Bekannten die traurige Nadı: | 
das meine neliebte Gattin, unſere liebe 

Ehweiter und Tante 
Elizabeth Moichuch, geb. Nembruft, 
Ditober 1921 im Niter bon 75 Sahren | 
f Donne rt: 3laa 1 


B 
Ö 


geftorber 


Foreſt Bar 
von da nach den I 
nahme bitten Die Er uernden H interbli ebenen: 
Gatte. Frau Nofe Eulen, 
jeifen und lichten, 
Dim J 


— — 


Schweſter; nebſt 


—— 


annten die trar ige Nach- 
zliebter Gatte, unſer lieber 


Peter —2 
27 N. Irivp une, | ft entf dlafc nit, 
dDigunasanze n fill 
bitten die trauernden H 
Clisabeth Hollinger, geb. Keller, G: attin. 
Elizabeth, John, Minnie und Elite, Rinder, 
Mat’ erw, Joſeph und Valentine, Vrü der, 
EEE | 
Zur Erinnecang | 
an unferen in ten Sohn | 
Frant Joe Die t, 


ute bor bier J 


©o- 
D; 
er 


it * 
jit geliebt 


dobbr. 
1917, geſtorben 
Vier r 


Jahre ſind vergange 


20 


n Zrar 1er „und in Schmer 
2 arichtohar 


Einit aber wir 
alle [rät 


ON ar 
SDer 


Be widn 


Elter 1: 


net bon deinen 3 ni 
Franf u Weit, 


1d Eli; abeih 


Dantſagungs. 


"Michael Lanzer. 
Elizabeth Lanzer, Gattin. 


F.Muelhogfera Son 


2eichenbeitatter 


Reclle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. *el. Late View 68 1" 


1325 Ciybourn Ave. *ef. iverien 2900 | 
ta4famomi® | 


— 


— — — 


rabstein | 


dh errichte Wrabfteine in allen Fricbhö- | 
fen zu aufergewöhnlid; billigen Preii"n. 
Schreibt für Antalog und Preife. 


Western Monument Works 


1202 W. MADISON ST. 


30S. HOELLER, Eigentümer. 


Relepden: Monroe BAOB. 
foiimifamoämt 


| Kontroverie zwiihen MeAdoo- und Cor: 


Illinois, 
geſtern der hier 


———— 


sei Kampfes 
| Cor 


C 
ie 
ı com, 


| Maichinerte e für 
in den einzelnen 


| * Wahlen, 
| - die 


| Staatsbeamten zu erwählen 
| Tie 


| ihm längit fennt. 


eine| 


fi zum Striege rüjtenden Scer über 
die Auswahl eines Exerziermeiſters 
für eine Parade iſt. 
Dieſer Konflikt zwiſchen dem öſt— 
lichen MeAdoo-Flügel und dem 
wejtlichen Cor» Flügel der domo: 
fratiijhen Partei wird zur Folge 
| Haben, dal; Thomas N. Maribaii 
Ivon Indiana, der pormalige Vize- 
pralident, die Nomination der de— 
mokratiſchen Partei für das Präſi— 
dentenamt gelegentlich der nächſten 
Konvention erhalten wird.“ 

Der neue Herr. 

St. Louis, Mo., 2. Nov. Der vor— 
malige Kongreßabgeordnete Cordell 
Hull von Tennefſee, iſt zum Vorſitzer 
des demokratiſchen Nationalausſchuſ— 
ſes erwählt worden und der Aus— 
ſchuß wird ſich jetzt bemühen, gele— 
gentlich der kommenden Wahl den 
Demokraten wieder die Rontrolfe im 
Kongreß zu jichern. 

Der bisherige Vorfiger George 
White, trat „im Intereife der Ein- 
müttgfeit in der Partei“ zurüd, nach= 
dem Senator Carter Glaß von Bir; 
ainien, Samuel B. Amidon von 
Kanſas und Thomas B. Love von 
Texas, die Vertreter der MeAdoo 
Faktion ſich een Genator Pat Har: 
riion von Miffilfippi, Norman E. 
Mad von New York und Clark Hoiv- 
leit von Atlanta darauf geeinigt hat= 
|ten, dat das Amt des Vorfißers ent- 
weder Bredenridge Long oder Hull 
zufallen follte. Die ——— Longs 
erwies ſich als unmöglich, da derVer— 
itreter von M tiffouri am National: 
ausfhus, Edward F. Goltra, fich 
weigerte zu Gunlten Xong?, der 
ebenfall3 aus Miſſouri ſtammt, zu— 
üdrutreten, und daraufhin erfolute 
die Ermählung Hulle. 


F 
| 


| 


Ehe der Ausſchuß ſich vertagke, den, 


wurden Beſchlüſſe angenommen, in 
welchen unter anderem die republika— 


niſche Partei ſcharf difür verurteilt 
wird, daß ſie die während der Na— 


tionaltampogne gemachten Verſpre— 
chungen nicht eingelöſt hat. 
— — — — 


Richard Strauß. 


| —N — 
Chad. J Zonuelin Co., 2111 North Haljted. |? Das Konzert des dentidhen Meifters am 


fommenden Sonntag. 

Am nächſten Sonntag nadhmittag 
wird Richard Strauß im Aubis 
toriumtheater im Verein mit ber 
Sängerin Elifabeth Schumann unter 
ber Direktion bon Louis 2. Geibd- 
man ein Konzert geben. Der Ruf 
diefe® Ddeutichen Meifterd erübriat 
eine befondere Einführung beim Chi- 
cagoer Publitum, melches Dpern, 
Inmphonifcdhe Werfe und Lieder von 
Ein Liederpro- 


\aramm ift für Sonntag aufgeftellt, 


Flügel wird, wie Lewiß borausfagt, | 
den bormaligen Vizepräfidenten 200: | 
mas R. Marihall zum fommenden de: | 
mofratiichen Praſidentſchaftetandida⸗ 
ten machen. — Der vormalige Senn: | 
tr erklärt fih zu Gunften der Ab: 
Ichaffung der Nationalausichüiie aller | 
Parteien. — Ta fie man ihrer bei | 
Nationalwahlen abiolut nicht bendtigt. R 


(Teveihe der „Allvciated Preb“,) 

St. Louis, Mo, 2. November. 
Ter vormalige Bundesienator von 
Hamilton Newis, der | 
jtattgehabten Sit- 
demiofratiihen National: 

beiivohnte,  bemerfie, 
der Kampf zwiſchen MeAdoo und 
‚Cor um den Rolten des Vorfiter 
des Nationalausicd uſſes, ſei ebenſo 


N 
ass 


“2” 
Ln 


sung d 


' ziwedlog „wie eine M teuterei in ei— 


nem Heer, das ſich zum Krieg rü— 
ſtet, über die Wahl eines Exerzier— 


— für eine Parade“, 


Ter Behauptung des bormaligen 
Senators zufolge, wird infolge des 
zwiihen MeMdoo und 
un deren —— bezüg— 
lich der Organiſierung, der vorma⸗ 


‚\lige Vizeprãſident Thomas R. Mar— 
iſhall 
tion 


die Präſidentſchaftsnomina— 
der Demokraten im Jahre 
1924 erhalten. 


Lewis befürwortete die völlige 


Abſchaffung des demokratiſchen Na— 


tionalausſchuſſes und auch der Na— 
tionalausſchüſſe aller übrigen Par— 


|teicnt, mit der Begründung, dab der» 
artige Ausſchüſſe Dei Nationalwah- 


fen nidit benötigt würden, Ci 
Senator — gab bezüglich ſeiner 
Anſichten die nachſtehende Erklärung 
b: 
„Die nationalen Kampagneaus— 
ſchüſſe der ſämtlichen Parteien ſoll— 
uwverzüglich abgeſchafft wer— 
Man bedarf ihrer ber den! 
Rationalwahlen abjolut nicht. Die 
die Etaatäwahlen 
Staaten leitet au- 
aller Bräjidentenwahlen, 
bet denen e8 ſich um 
Prafidenten, die Senatoren 
Kongreßabgeordneten han— 
die gleichzeitig mit de 


* 


J 


* 


Ip 


il 


gentlich 


e 


delt, 
iind. 
Eiferſüchteleien 

Land und 


Zeiten der 
zwiſchen Staat und 
ren Beamten ſind vorüber. 


i 


| und man darf ermarteır, 


\ 


| 
Lil 
— 


de⸗ 
Ebenſo 


daß kein 
Muſikfreund ſich den beſonderen Reiz 
"entgehen lafjen wird, der darin liegt, 
!den Komponiiten jelbfii in Berfon 
mitwirten zu jehen, jeine Lieber in 
feiner Gegenwart zu hören. Das 
| Programm lautet: 


| Satt im Yrübling.. —— 
Liebe ſchwärmt auf alle Ar Wegen. 
Ständen KR ER ER IE Baer 

Die Forelle. .. 
Träume durch die mmerung.. 
Du meine Herzens Ktrönelein.... 
Ah trage meine Minne 

Kling Tlaug! dessen 
BENDER 200.0: 50050 nee 
Mir twandelten .... “c.un00n0H0 000% 
IRBDBERIIED ————— 
Der Zager reine ea re Rare 
Auf dem Shit ne re 
Ständen EEE 
| Wiegenlied 66— 
JJ 
Varcarole 

Die Heiligen dr ei 


Rich, < 
” 
” 
” 
..Brahms 
* 
” 


r 


Strauß; 
"Aünigenmenne 
Perfonal-Hadıriditen. 


— Fred Steward, der Geſchäftsfüh— 
rer des La Salle Theaters, iſt nach 


mehrjähriger Krankheit im Black Hotel unter 


in Milwaukee geſtorben. Er 
t.über in Ehicanoer Theaterkreifen eine 
hervorragende Rolle und erfreute Tich 
eines jehr ausgedehnten Bekanntenkrei⸗ 
ſes. Seine Frau ſowie ſein Br 
weilten an ſeinem Sterbebeite. 

— RNach ſchwerem Leiden iſt :.n 
von 44 Jahren in ſeiner Wohnung Nr 
3956 W. North Ave. der Aborbet er 
John R. Lamo recht, ein Sohn des ver— 
ſtorbenen Paſtors Gotthilf Lambrecht, 
aus dem Leben geſchieden. Er erfreute 


ſich einer großen Bekanntenkreiſes, wel⸗ | hen heißt es 


cuder 
| Madion 


| 


| 


lier Nr. 


L 
F 

€ 

3 

{0} 

< 

9 


Ermordet. 


— — 


Nahe Wheeling wurde die Leiche 
eines unbekannten Mannes gefunden 


Kehle durchſchnitten. 


Polizei glaubt Bande von Pelzu “en 
feſtgenommen zu haben, die Verhaf— 
teten beteuern aber ihre Unſchuld. — 
Arzt als Verſicherungsſchwindler? 


In einer Kiesgrube bei der Mil⸗ 
waukee Road in der Nähe von Whee— 
ling hat ein Knabe, der mit ſeinem 
Hunde auf die Kaninchenjagd gegan— 
gen war, die Leich eines offenbar er— 
mordeten Mannes gefunden. Die 
Stelle, wo der Tote ſich befand, iſt 
taum eine Meile von dem Platze ent— 
fernt, wo im verzang nen Juli der 
bekannte Bandenführer Steren Wis— 
newski angeblich von ſeinen eigenen 
Genoſſen umgebracht wurde, und da 
nach Anſicht der Behörden der in der 
Kiesgrube gefundene Mann ſeit min-⸗ 
dejtens zmwer Monaten tot ijt, jo ?=- 
fcheint e3 nicht ausgefchloffen, daS; er 
ur gleichen Zeit und unter benfelben 
Umitänden fein Leben verloren hri 
wie Wisnersti. 

Die Leie wurde in fitenber 
Stellung gegen einen Daumjtamın 
elehnt, und ben JStopf mit ein:r 
Stlettenpflanze an dieſen feitgebunden 
gefunden. Dicht dabei lagen der Rod 
bes Toten, fein Hemb und ein billi- 
ger fogenannter Panamahut, deſſen 
Mittelteil  ingedrüdt war. Dem To= 
Iten wat die Kehle durchjchnitten mor= 
und er hatte außerdem eine 
Stihtwunde in der Geite. Victor 
Haven, der Knabe, welcher die Ent: 
vedung aemacht hatte, rief den Be- 
fiter der Kiesgrube, John E. Bar: 
tett, herbei, und diejer benachridh: 
tigte Marfchall Dennis Linberry und 
Hilfsforoner Kohn 2. Taylor in Li: 
bertypille. Beide fprachen ihre Leber: 
zeuaung aus, daß ein Mord vorliegt, 
und die Koronersgeſchworenen ſchloſ— 
ſen ſich bei der Leichenſchau ihrer An— 
ſicht an. Der Ermordete iſt ungefähr 
45 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß 
und wiegt 153 Prund. Name und 
Herkunft konnten bisher nicht ermit- 
telt werben. 


Des Pelzdiebſtahls beſchuldigt. 


Die Polizei glaubt bei ihrer Suche 
nach der Spitzbubenbande, die ın 
den letzten Wochen verſchiedene 
Pelzgeſchäfte ausplünderte und 
Waren im Werte von $150,000 
itahl, gute Erfolge gehabt zu ha— 
ben Drei Frauen und ein Mann 
befinden fi hinter Schloß und Nie: | 
rel, eine andere Fran ımd ein —* 
derer Mann die man gleichfall 
feſtnahm, wurden unter hohe Bürg— 
ſchaft geſtellt, und drei andere Män— 
ner werden jetzt noch in Verbindung 
mit den Diebſtählen geſucht. 

Die Verhafteten ſind Paul 
Schoop, Nr. 2046 Lincoln Ave., 
ein früherer Wirt, gegen den zwei 
auf Einbruch lautende Anklagen er— 
hoben wurden, Theodore Michael 
deſſen Frau Virginia und Frl. Beſ 
ſie Martin, alle Nr. 1522 N. Hal 
ſted Str. wohnhaft, Irl. Jeanette 
Gillard, Nr. 2817 Waſhington 
Ave., und Frl. Marie Lynch, eine in 
Dienſten Schoops 
hälterin. 
ſchuld. 


ſtehende Haus— 

Alle beteuern ihre Un— 
Die noch geſuchten Männer 
ſind Joſeph Proski, der Bräuti— 
gam von Irl. Gillard, William 
Heppner und ein dritter, der nur 
dem Namen „Bullfrog“ be— 


ipielte | Tannt it. Zegtere führten nad) An« 


fiht der Polizei mit Schoop zuſam⸗ 
men die Einbrüche in die Läden 
von Maurice Silvey, Nr. 3334 W. 
Str. und Fred Born, 
3037 Vroadwah, aus. Schon 
eine Stunde nach ihrer Feſtnahme 
2 | wurde tier Schoop und Frl. Gillard 
ein Habeas Corpus Verfahren ein- 
geleitet. Ir den betreffenden Gelus | 
dab die Verhaftung 


Icdhen die Nachricht von feinem Tode in | eine vollitändig unrehtmäßige fer, 


die größte Betrübnis 


V 


verſetzen dürfte. 
zrſtorbene hinterläßt die Gattin, 
mit der er jeir 19 Jahren in glücklicher 
Ehe lebte, und drei Kinder. 


dret 
ee — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


* 
Ip 
it, 


da die Anklage jeden Saltes ent- 

behre. Wie es heißt wirrden gejioh- 

lene Pelzſtücke, im Werte von 

53000, in ihrenZimmiern gefunden. 
Der Verſicherung wegen. 


Unter der Anſchuldigung, eine 


Stoedt durch eine Meine Anzeige in Verſchwörung angezettelt zu haben, 


der „Abendpoſt.“ 


»Gets- It‘, 


der — 
und Hornhant— 
Abſchäler. 


Hühneraugen-Mittel iſt 


Dieſes 


| 
| | die Zeiten, 


— 

als die Staats- und die wor * * 
Nationalwahlen an verſchiedenen Am 
Tagen ſtattfanden ſollten 
jetzt nur Staatsausſchüſſe haben, de— 
nen ein Kampagneausſchuß zur 
Seite ſteht, der von den Präſident— 
—— und Viz epraͤſidentſchafls. 
| fandideten, die von den Konventio- 

en aufgestellt werden, zu erwäh— 
* iſt. Dieſer Kampagneausſchuß 
ſoll weiter nichts zu tun haben, als 
bei der Einſammlung der Kam— 
pagnebeiſteuern und der Leitung 
der Wahl mit dem Staatsausſchuß 
in dem betreffenden Staat Sand in 
Hand zu arbeiten. 

Dieſe alljährlich wiederkehrenden 
Parteizwiſtigkeiten in allen Par— 
teien in den ungeraden Jahren. be⸗ 
züglich der Perſönlichkeit des Vor— 
fihers eines Präſidentſchafts-Kam⸗ 
pagneausſchuſſes ſind ebenſo zwetl· 
los, wie es die Meuterei in einem 


Wir 


Geits⸗It ber 
zende 
haut u. Hüh⸗ 
neraugen. 

Fleiſch ſolgt. Nicht nur harte oder weiche Hüh— 

nterauge.t fondern alle LIrten folder oder 

Hornbaut erliegen „Get2-Jt” und ſchält a 

rein ab. Es dauert mr einige Schunden, de 

Cdhmerz mit zwei oder drei Tropfen zu befete 

tigen, Gebt heute au Eurem Apothefer. Holt 

eine Flaſche Gets⸗It“. Koſtet irgendwo nur 

En Sieiaieteit ko. * A * 

zufrieden. erge e on tence 0, 

Cbicaaa. oläuı2 34 


| 


| 


um auf betrügeriihe Wetie Straft- 
Iwagenverjicherungsgelder „su er⸗ 
lar: gen, Wurde geitern Dr. Kohn 

Salyers, deſſen Sprechzimmer 
Fre Mr, 318 ©, 47, Straße befin- 
det, in "Sart genommen, Unter der 
gleichen Beihuldigung nahm man | 


auch F. 8. Golitron, Nr, 4450| 


Frei für Aſthma- und 
Heuſieber-Leidende. 


Freie Vrobe einer Methode, welche jedermann 
ohne Unbequemlichteit und Zeitverluſt 
gebrauchen ann. 

Wir baden eine Methode, um 

!lieren, und mir — —— 


— daß Ihr ſie 
unſere Koſten vrobiert. 


Ganß zleich 1 


eu ser Hall al teingemı itzelt oder friſch entwil⸗ 


darauf angelegt 


et‘ Schickt lein Geld 
ſeitigt ſamer · den Kupon ver Poſt. 
Horn · 13 zahlt nicht einmal Morto, 


i 


| 
n| 


clt ıft, 0b er als Hceuficher oder Kronifches | 
Ahtar na auftritt, Ahr “oll tet wegen einer freic 
wSrobe unferer Methode 'hreiben. Ganz sicic, | 
in welden Ali ma Ihr lebt, ganz glei ch, 
Fuer Ylter oder VBeihü Higun g iſt, w venn Sr | 
an Aſthma oder Heufieber leidet, fol e unſere 
Methode Eı ıh vrompt beilen. 

i wünfgen fie Deinen an lolde am 
fheinend hoffnung: loſe älle zu ſchicken, bei 
denen alle Arien von ei natmu nasappar 5— 

Duſchen, Opiumpräparaten, . tent em 
uf. verfagt haben. Wir boiinihen jeden * 4 
— Koſten zu zeigen, daß unſere Meihode 
allen Atembeſchwerden, 


v 


E 


i 


iit, | 
alle Cchnaufen und allen dieien fhredlichen | 
Krämpfen ein Ende zu maden, 

Diele freie Sfferte ift zu wichtig. 
nur einen Tag au dbernadläffigen, 
ickt und. beginnt folort mit der 
Sendet einfac 6 
ut es her 


an fie | 
Schrei it 
Methode. | 
ntenftchens 


Shr bee | 


Freier Brobe Rupom, | 
Frontier Mithma Go., Noom 218 G., 
Niagara md Hudlon Ctr., Yullalo, N. 9. | 
Eedidt loftenficie Probe Eurer Methode an 
-..........nene...e.n.n.nrennene ee 
RR EEE SE 


„lö,19n02,16,306314,28 


21. 


Evang Ave., feit, Wie e3 heibt, a | 


ter beide ein Gejtändnis ab, 

Salyers berichtete amı 10, —— 
ber den Diebſtahl ſeines Kraftwa— 
gens und ‚berlangte von der Inter— 
nationol Indemnity Company die 


au 


da3, was bie Meifter geichaffen, dem 
Hörer im Geijt und in ber Wahrheit 
zu interpretieren. Gie fteigt ihnen 
nad) in die Tiefen, folgt ihnen auf 
die Höhen des mufifaliichen Gedanz 
fen und bringt, iva8 fie gefunden, 


Zahlımg von $1000. Aın Montag | ar und rein mit überzeugender und 


fanden Detektiveg das geitohlene 
Sefährt und verhbafteten Colitrom, 
der dann erklärte, Ya er mit zivet 
anderen Burichen zufammen auf 
Anmeifung Dr. Salyer3 hin, das 
Auto Stahl, 

Nad) einer Furzen Jagd gelang 
es geitern dem der Bezirfswache in 
den Bichhöfen zugeteilten Telepho= 
niften Edward Soyce, Sam Senes» 
fy, Ne, 825 Weit 74, Str., alias 
Sohn Eaan, zu übermältigen und 
zu verbaften, Der Häftling wird 
befehuldigt, Louis Dadzmirir, Nr. 
5015 Marihfield Ave., der er fid) 
al3 feinen Spießgejellen erforen 
hatte, ** "ten und angeſchoſſen 
zu haben. Sr trug zwei Revolver, 
einen Dolch ſowie einen Totſchläger 
bei ſich, als man ihn feſtnahm. 

Angeblich geſtändig. 

Der 19. jährige Andrew Plys, 
Nr. 13437 Buffalo Ave, wurde 
Igejterr unter der Anjchuldigung, 
der Ssnterjtate National Bant in 
Hegewiich achörige Gelder in Höhe 
von 811,000 unterjchlagen zu ha— 
bein, verhaftet. Er legte angeblid) 
ein Geltändnis ab, in dem er dic 
Tat zugab. Plvs war am Einzab: 
Iungsichalter bedienjtet. Er foll er: 
Härt haben, das er das geitohlene 
Geld verjubelte, 

Zwei bewaffnete Banditen über— 
fielen in dem Zweigladen der United 
Cigar Company, Nr. 550 S. Dear— 
born Str., den dort bedienſteten 
Verkäufer George E. Coole, Nr. 
1005 Berwyn Ave., zwangen ihn, 
den Geldſchrank zu öffnen, banden 
und knebelten ihn und entflohen 
mit 874. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, N 
3351 W. Adams Str., wurde * 

abend der Schmucwarenhandler 8. 
Pier von einem Banbiten angefal 
fen, ber jedah an die unrichtige 
Adreſſe tai. Als der Halunke Piſer 
einen Revolver borhielt, griff näm= 
ih auch der MUeberfallene zum 
Schieheilen, worauf der Gamer witz 
verzünlich das Weite Juchte, 

— ú œ᷑ß we— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der GeſangpereinHar— 
monie hielt geſtern abend in der 
Lincoln Turnhalle bei ftarter Bes | 


fammlung und Beamienwahl ab. Es 
wurde beichloffen, im fommenben | 


Iten Mäimerchöre, der Sängerbereint= 


amerifanifchen Sängerbundes zu| 
bleiben. Wür das laufende Jabı N 
wurden die folgenden Beamten er= | 
mählt: Präfident, Bruno Anect; 
Bizepräfident, Emil Link; Proto- 
follierender und Korrefp. Selretär, 
Hugo Sivertfen; Finanz =» Seltretär, 
Stto Hülsmann; Schabmeilter, 
Chad, Anmwander; Dirigent, Karl 
Reckzeh; Vizedirigent, Bruno Anedht; 
Arhivar, Hugo Stühler; Bummel: 
Thatmeifter, Wm. Ziegler; Bummel- 
fefretär, Ehrhard Filcher; Fahnen: 
träger, Kohn Spangenberg; Kom= 
mersmeiſlier, FerdinandKieker; Fuchs⸗ 
major, Guſt. Kögel und Julius Rei- 
chert; Verwaltungsrat: Phil. Wal⸗ 


von Chicago, ſowie des Nord— 


mann; Resſsiſions-Komite: Guſtav 
Stern: PB. Büttner und Cha?. Zain: 
der; Delegaten für die Vereinigten 
Männerchöre: Otto Cummerow, H. 
| Löfide, Auauft Peterjen und Her: 
mann Wolke; Delegat für die Sän- 
ger = Vereinigung, Bruno Sinedt; 
Stimmführer: 1. Tenor, Frig Wal: 
der, Vorfiker; 2. Tenor, 9. Wolfe; 
1. Baß, Albert Bauer; 2. Ba, Henry 
Chriſt; Krankenkomite: Frank Lint 
en _ Knoll. 

te Luftigen Witwen 
|am Sonnag, dem 20. November, in 
Schuliens Halle, 1800 N. Halited Str., 
einen ihrer beriihmten Bälle, zu dem sie 
alle ihre ungezählien Freunde und Gön⸗ 
ner freundlichit einladen. Der Feſt— 
ausichuß hat ungewöhnliche Anitrenguns 


geben 


gen gemadit, um ihnen einige ! ietlich | 


ber mügte Stunden au bereiten. Co bat 
er in eriter Linie für borzügliche Muiik 
und mancherlei Uebe rraſch ungen geſorgt. 

Anfang 5 Uhr nachmittags. Eintritt ein⸗ 


ſchließlich Kriegsſteuer 33. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungsver -ein | diefes jo Außerft 


der Vereinigten 


cher und B ayem feiert am Sams 
tag, den 3. Dezember, in der Mozart 
Ha lle, 


1536 Elybourn Ave., ſein 


Oeſterrei⸗ 


der Mitglieder. die 25 Jahre dem Verein 
ar gehöre. Die Vorbereitur igen für 
diefes Feſt ſind mit aroßer * ſicht ge— 
troffen worden Merklin: Wild- 
ihügen Kavelle wird zum Tanze 
aufibi elen. Auch iit, was wohl als ielbit- 

eritänd 


s 


Anfang 7 Ubr abendE. Cintrittsfarten | 
im Zorberfauf 30%, an der Katie 50c. 


ı Konzert Elly Ney. 


Aſthma zu— 


war über 
teiligung ſeine jährliche Generalver— rung. 


Vereinsjahr Mitglied der Vereinig⸗ find Siefon 


ger, Ehas. Feldmann, Ernit Boper- | 


unter Direltor Seidemanns 
licher Spielleitung. 


lich borausgeickt werden darf, lerfte 
für erſtklaſſige Getränke geſorgt worden. | 


ervärmender Nachempfindung zum 
Yusdrud. 

Vor allem fcheint das für ihr 
Beethovenfpiel zu gelten; in den 
Seit und die Empfindungsmwelt 
jenes Titanen hat Frau Ney ſich an— 
ſcheinend am tiefſten verſenkt und 
eingelebt. Sie ſpielte Beethovens 
große Sonate für das Hammer: 
kavier in B-Dur, ein Vortrag, der 
45 Minuten in Anſpruch nahm und 
dennoch ſelbſt den Laien in atem— 
loſen Bann ſchlug ob der aus der 
Tiefe des gewaältigen Geiſtes ge— 
ſchöpften blumigen Schönheit. Vie— 
ſes Spiel des Adagio ſoſtenuto und 
des Largo war die Tat einer Mei— 
ſterin. 

Auch das herrliche Andante fa— 
vori desſelben —2* erlebte unter 
den Händen der Künſtlerin eine 
prachtvoll e Auferftehung. Eine Schu— 
bectgruppe, dantbar an ſich ſelbſt 
und von Frau Ney mit reizvollem 
Zauber wiedergegeben, drei „Mo— 
ments muſicals“, das Impromptu 
in F-Moll und der bekannte Mili— 
tärmarſch, folgte. Den Schluß bil— 
deten zwölf Etüden von Chopin, 
durch deren Vortrag die Künſtlerin 
den Beweis dafür erbrachte, daß es 
ihr an hoher techniſcher Vollendung 
und bemerkenswerter Kraft im Aus— 
druck keineswegs mangelt. 

— — — — — 
Buſh Temple Theater. 
(Dir. Conrad Seidemann.) 


Heute und morgen Ichte Aufführungen 
von „as Mädden träumen“, 

Vorher geiroffener Dispofitionen 
wegen können nur noch zwei Auffüh- 
rungen bon „Was Mädchen träus 
men“ flattfinden. Man Iaffe fich 
eine biefer legten Wiederholungen 
nicht entgehen; es’ nimmt jeder einen 
ungetrübten Genuß mit nad) gen 

Mir dürfen getroft jagen, daß d 
Aufführung diefer Operette = 
der des „Schwarzwaldmädel“ jeden 
Vergleich mit iraend einer „born: 
town |homw“ aushält, ja fie an ins 
nerlichenn, fünftlerifchen Wert über- 
trifft. 

E3 gab bisher feinen einzigen Zu— 
ſchauer der nicht höchſten Lobes voll 
die vortreffliche Auffüh— 
All' die zündenden Geſangs- 
nummerit, jo das reizende Spielduett | 

Fraulein, bitte ſagen Sie, 
ervös?“ (Angelo Lippich 
und Bertha Dützmann), der herrl liche 
wiegende Walzer „Die Englein im 
Himmel, die machen Mufit für die 
Verliebten” (Herta v. Türk und Koan 
Ftant), dag pilante Terzett: „Es ift 
das gemilfe Gewiſſe“ (Lippich, Be— 

nifch, Dützmann), das Kuplet „Sa | 
möcht' nichts als ein Bauernhäuſ'l“ 
(Beniſch), das ſtille Wehmut erzeu— 
gende „Was doch jo ein Schmipfel| 
macht” (Herta v. Türk), dag geradezu | 
opernmäßige gewaltige Finale des 
zweiten Attes, das überaug melodidle 
Vorfpiel zum dritten Ute und all! 
die anderen Schlager klingen einem | 


| 


noch lange im Ohr. 


Der nücdite Freitag dringt danıı 


| mieber ein neues Ereignis, die eiumaz | 


'lige Aufführung eines fozialen I Dra⸗ 
mas aus dem deutſch-amerikaniſchen 
Leben: — — von m. 8. 
ıRofenberg. : Diejes jenfattonel e © 
erfährt nur eine einzige Aufführung 
perſön⸗ 


Ein ungemein intereſſantes Stück 
mit ſcharf geſehenen Geſtalten, die 
wir alle aus dem Leben kennen: der 
ſtrupelloſe „buſineßman“, der recht— 
ſchaffere, brave Jünceze, der als be- 
borzugier Ausländer betrachtete St: 

eitungsrepo.! t 
ujm. Eine iebesaffäre durchweht 
dieſes politiſche Getriebe, es gibt ſo— 
gar einen Häuſereinſturz, kurz, Poli— 
tiker ſowohl als Nichtpolitiker beider— 
lei Geſchlechts kommen auf ihre 
Rechnung. 

Die Direktion wird dann den im— 
mer dringender werdenden Nachfra— 
gen nach einigen Wiederholungen der 
ſo liebreizenden Operette „Das 


| Schmwarzwaldmäbel“ entiprehen und 


warm aufgenom= 
mene Werk vom nächſten Samstag an 
noch einige Male geben. „Die kleine 


* Dühtzmann“ (die neueſte Entdeckung), 
38. 5 
Stifrungsfeit, verbunden mit Beſcherung 2 
niſch und Gehring ſpielen ſelbſtredend 
wieder dieſelben Partien, 
‚Tie dem „Schmarzwalbmädel” zu dem 


‚großen Erfolge verholfen haben. 


| 
Ingelo a, ger Weiten, Bes | 


mit denen 


Am nächften I Dienstag iſt dann der 
Abend unter den Auſpizien des 
Folumbia-Damenklubs mit dem hoch— 
intereſſanten Werk „Der Schöpfer“; 
am 10. November zur Geburtstags 
feier unſeres Schiller gibt es ſein 


| 
| 
1 
| 


|unfterbliches Sugendiverf „Die Räus | 


“4 


— 


Ne 


ber“. (Beide Stüde erfahren nur 


| 
Das Urteil über eine künſtleriſche — 5 Hlurkeit | 
I ) J 
Perſönlichkeit nach erſtmaliger Be⸗ _ einmalige Een 4 
Subperior 4819 iſt die Telephon-⸗ 
tanntſchaft kann nur ein begrenztes | 
ar 2 —— (e nummer ber Kaffe, wo man fig| 
fein. Die deutliche Bianiftin Elln feine „Ticet3“ beftellt. 
Ney. führte fih in Chicago geitern | ET ehe 
jabend in ber Drcheiterhalle mit Woll en keine Aſiaten. 
bi ten Beethoven = Schubert: Chopin: | Stantögefeigebung von Vritifch-Rolume | 
| Progeamın ein und wurde bon einer | ven wünfct Verbot der aſiatiſchen 
zahlreich verſammelten Sue 


— Einwanderung. 
BE ha begrüßt. Daß ihr | Victoria, B. E,2. Nov. In einem 
mehr als 


zweiltündiges Spiel bie | e 
geſtern abend von der Geſetzgebung 
Aufnahmefähigkeit des Publikums angenommenen Beſchluß wird um 


bis ur legten Note wach hielt, zeugt |ein vi (liges Verbot der aftatifchen 
für ihre bedeutende Künftlerfchaft. | Einwanderung nacdgefugt. Durch) 
Di”. beruht in der Hauptſache auf den Beſchluß wird an die Regierung 
| ihrem tiefen Einbringen in Geift jdes Dominions dag Anfuchen geftellt, 
un“ Gehalt der Tonwerke; Frau das fanabifche Einwanderungsgeſetz 
if feine blendende —E in dieſem Sinne abzuändern, da der 
wohl aber, was weit höher zu ver-Wunſch der Einwohnerſchaft von Bri— 
anſchlagen iſt, eine denkende und tief tiſch- Kolumbien dahin geht, „dieſe 
und fein empfindende Künſtlerin, Provinz ausſchließlich für die euro— 
welche die unſchäübare Gabe befikt, päifche Raffe au-bemahren.“ 


ich 


Bush Temple Theater 


Direfitor: Conrad Seidemanı. 


Telephon : Superior 4819 


Heute, Mittiuoch, 2. Nov., u. Donnerstag, 3. Nov., abends 8:15 


TE Nur noch zweimal BE 


Der grösste Operetten - Erfolg 


der Saiion! 
Novität ! 


Jede Minjifnummer ein großer Schlager! 
Ballet ! 


Novität } 


‚as Mäpdden träumen“ 


Operette 


‚ Mujit von Leo Aicher, Nomponijt von „Hoheit tanzt Walzer“, 
Niemand jollte nnterlaiien, fi Diefe Operette anzuichen! 


Po 
w 


Sreitag, den 4. November: 


„Srumbleton“ 


Soziales Drama von Dr. ®. L 


Cie brauchen Eure Hilfel 
Kleider für ſich ſelbſt 


* 
14 


niſchen Freunde an ſie denlen. 
Beginnt jet 


in der unteren Stadt, 
In unſerem 
Seutih 1 Iprechen. 


Aus 


Dienſtes. 
welche 


— — 


— — 


1— 


Nordſeite Turnhalle Konzerte, 


Am kommenden Sonntag wird die Sai— 
* eröffnet werden. 

Zwei 

Pi — die Sopraniitin Fräulein | € 

Rent, 


Fritz ſind die Soliſten 


Hilfe wird ſie vor Not und Kranktheit ſchützen. 
frohe Feiertage machen, weil ſie daran erinnert werden, daß ihre amerika⸗ 


zt mit Euren Sendungen, 
wird. Wir übermitteln Geld durch Mechiel, Mi oiranvei jung oder stabel nad) 
allen Zeilen der Welt. Unfere Raten jind die niedrigiten von allen. 


Die Union Bank of Chicaao, 2IN. 
befannt wegen feines höflichen 
fand- Department 


Selma Gogg und ver Geigenfünitler | College. 
de3 | Auditorium, 


. Nofenberg. 


Ki dt 6 Guren freunden und Verwandten 
vilfe fir die Feiertage! 


Sie brauchen —— Sie — 
nd ihre Familien für den ſtrengen Winter. 


Eure 


Eure Hilfe wird ihnen 


ſodaß ihnen rechtzeitig geholfen 


Dearborn Str. iſt ein altes Inftitut 
' md prompten 
find Clerfs beichäftigt, 


UNION BANK OF CHICAGO 


25 N. DEARBORN STRASSE nahe Washington), 


nb2mifaimt 
nn 


„en Immanuelsfirche unter Leitung 
des Herrn Prof. E. Gemener wird 
Jubelhymnen vorttagen. Die Yer- 
redner find Baltor Dr. F. L. Dorn 


ılldefannte Lieblinge dei/aus Cincinnati und Paftor 9. %. 


Sc;ief, Präfident bes Elmhurſter 
Die Feier wird im Moody 


Ecke Chicago Ave. und 


Eröffnungskonzerts der von Charles N. LaSalle Str. ſtaitfinden. 


Appel unternommenen 
kommenden Sonntag. 

Ballmann hat ein 
ches Programm aufgeſtellt, welches u. 


Saiſon am 
Kapellmeiſter 


Ja. den orn ihm jelkjt Tomponterten 
warum |d 


undeäturnfeitmarich forwie neben 


Frl. Selma Gogg. 


klaſſiſcher und Opernmuſik ein gros 


Hes Potpourri deutſcher Volkslieder 


bringt. Der Kornettiſt Mathew 
Manna wird ſich ſowohl in einem 
Solovortrag wie in einem Duett mit | 
Prof. U. ®B. Cerny, Cello, hören 
lafjen; am Klavier tft Dito Bener | 
zu finden und Frau Emma Weaſt⸗ 
Bichl wird wieder durch ihr Harfen— 
Intel :| erfreuen. 

Das —“ je —— —* 


idſchaft“ 
tert con Feſti 
&. v odiſche 
3. a) „oO bromi ife me“ 
Dper: „Robin Hood“ 
Rornettfol o: Herr 2 —X 
Zwei Nummern aus der 
is, der verlorene Erdteil“. 
Duett, „Ich liebe Dich“ gerichtet 
und Kornett: F 
J und Mathew 
ng von Atle 


ann | 


Ma 


Si lie: „ 


„iu 


ia. 


! ebe —EE ———⏑— — 

sar ceinit ein Meines On del) : 
: „Das Mutterherz“......He 

: „General bon der Tann‘ 


Hager 
Hager 


abmwechsh ungsteiz | 


ng | | Magnolia Ave.; 


ee — — 


Großer Weihnachtsbaſar. 


BVerautattung derftriegswaitenhilfe zur: 
Beſten deutſcher Kriegswaiſen. 


Edel ſei der Menſch, hilfreich und 
gut! 
Am Freitag, dem 18. November, 
Inachmittags und abende, wird ba3 
| Deutfche Ktriegsmaijenfomite (Ger: 

man War Orphans Relief), deifen 
Ehrenvorjigender Senator Mebik 
Me&ormid it, in der Norbdfeite- 
Turnhalle 
hauptſächlich importierter deutſcher 
Waren, veranſtalten. 

Es kann allen Freunden und Gön— 
nern berichtet werden, daß der In— 
halt der Kiſte, welche der Weih— 
nachtsmann aus der lieben alten 
Heimat gebracht hat, zur größten 
Zufriedenheit des Komites ausge— 
fallen iſt. Nicht nur, daß bei all die— 
ſen Geſchenkartikeln die Qualität be— 
ſonders gut iſt, nein, ein durchaus 
aparter Geihmad läßt fi an diefen 
Handarbeiten bewundern; bie deut- 
Ihen rauen zeigen mit  biefen 
Kunſtwerken, wa3 in der alten Hei- 
mat auf dem Gebiet der Rabelfertio- 
feit an Runfifinn geleiftet werben 
fan, Auch fehlt e3 nicht an Spiel- 

zeug und Chriftbaumfhmud; alle 
dieje herrlichen Sachen follen nun 
dem Publikum auf dem Weihnachts- 
bafar zu mäßigen Preifen, nicht teu= 
ter als in irgend einem anderen La- 
den, angeboten und berfauft werden. 
Das Komite hofft, daß alle feine 
Freunde und Gönner, welche den 
legtjährigen To erfolgreich berlaufe- 
nen Weihnachtsmarkt im Hotel At- 
lantic befuchten, fich auch diesmal 
wieder einfinden und zur Unter: 
ſtützung der deutſchen Kriegswaiſen 


| 
| 


users Ihr Scherflein beitragen .y Ein 


großes abmwechslungsreiches Vergnü⸗ 


* u | gung3 programm kirb während be3 
—— Baſars aufs beſte unterhalten. Für 


1 | Erfrifchungen aller Art ift zeichlich 
| Sorge getragen. 


| Andere Geſchenke, welche auch noch 
auf 
a“ ⸗ 


dem Weihnachtbaſar verkauft 
werden können, werden gern entge- 
gengenommen. Dieſe Geſchenke wolle 
man jetzt ſchon an folgende Adreſſen 
J— Frau H. E. Hemman, 4543 
Frau Anna M. 


Schädler, 301 Sheridan Road, Wil- 


Zho bumas | mette; Frau Hedw ig Müder, 1224 


ul 


‚Madant e 


; ‚Ball nt an 


uni 


un die 


2 


Marih aus 


x So: ını noß | 
I 
! 


ET a ieg” . 


ma Gone: 
Arie. ©... 
(Baters 
via Lehmann 


valzer 


Arditi 
ver thcant“ 


giot 


Lie 


Zutherfeier, 


— — — 


| 2635 Lelaı 


;!H00d Aoe.: 


: „Of 60. Eir.: Frl. Socke Schmuß, 
ci 


Frau P. vog, 115 
6530 Glenwood Ave.; Frau Kathe⸗ 
rina Schott, 5000 3 Leavitt Str.; 
| Frau Anna Moran, 1311 Granpille 
.; Yrau Geo, X. Weib, 4144 R. 
| Baulina Straße; Frau Paul Mühl, 
ıd Une; Frl. %. Ehle. 


6357 ©. Halited Str. 


en | Ranbolph Str., 


Sched3 bittet man an den Schatz⸗ 
meiſter Ernſt Kußwurm, 54 Weſt 
auszuſtellen, welcher 

Auskunft über die 


gern bereit if, 


| Verteilung der Gelder in Deutfch- 


land am ntereffenten des Liebes ' 
-[gabenmwerf3 zu geben, 


— 2 ——— — 


Die „Uptown⸗⸗Ausſtellung. 


Groß iſt der Andrang in der 


Am kommenden Sonntag, abends | Uptoron- Ausitellung in der Waf- 


halb adt Uhr, 
geliichen Gemeinden 


halten alle evan- 
bon Chicago 


und Umaegend eine große aemeinfa.te 
Ruiherfeier ab zum Gebäadinis bes 
por 400 *ahren (1521) abgelegten, 
mutigen Bekenntniſſes Luthers ıf 
dem Neichätag zu Worms, Gegen. 50 
Gemeinden werden Ti am Diejer 


Aubiläumds und Reformationd, t| hand Kurziveil, und im Saal 
Bien wird.getangt, „—— en Ä 


beteiligen. Der aAit cenchet 


fenhalle am Broadway, welche 
durch Druck auf elektriſchen Knopf 
vom Präſidenten im Weißen Hauſe 
gejtern eröffnet mwirrde., ingeleitet 
wurde fie mit einem Umzug und 
einer Begrüßungsrede de Bürger- 
meiſters. Etwa 150 Ausiteller be» 
teiligen ji. Es fehlt nicht an aller» 





einen Wethnachtäverfauf;—- 


— — 


Vergnügungs Wegweiſer. 


Deutſches Bueater tm vuſh Temple.— 

„Was Mädchen trän 
VBladftonc. 
Cohan's Brass 
s o ia * Fred 
t. — a 


nen 


i zreenw Village Follles. 
al Eddie Kantor, 
ttin vi ‚zcandals”, 
Ivhfumpic. Karney Be 
stapndoute WB Yu 
owers'. 
Princeß. — 
Deudebater 
Shubert⸗Cen 


l 

r 
ar 

c 


rnard” 
Bett“ 


— The Slin Game“. 


— 


Berlangt: Männer und Slnaben 


Bine igen umter Diefer Rubrif 2 das Kort ı 


V— 
zrtaufer 


“*angt: * 
unge wı für dre 
tar » um } 
vfier 


He mit Tatkraft, Enthu 
dei ihrer Arbeit. wir 
ugen und eine gut 

idern mid v. 


i 
Ä 


Jweig:Difices 
cr zur Bekleidung dieſer 
iſt eine vorzügliche Ge 

die unſeren Anfrderu 

von Schut 

—— x i Ur 

Berlangt: Junger Mann für allar 
r.cine Officcarbeit in Nontraftors Sf: 
fice. NAdreiiicrt mit Angabe von Alter 
und Lohnanſprüchen 303 Abendvpoſt. 


dD 0 


VvVerlangt: Erfahrener Bäcker. Har— 
mony Cafeteria, 21 S. Dearborn Str. 


dor 


mido 


Verlangt: 
sur Arbeit. 
Ve ra " 


Wurſtmacher. Kommt ferti 
1215 Halſted Str. 


— 
— 
=, 


Serlanai: 
Sunge bat 
ernen. Angabe 


I yrüchen und 


6 


„Ser 
Lincoln 


Berlangt: — 
muß am Ü 
N 


“Ar.* 


angt : 


na 
ei 
200 


Rerlanat: 
Mann; 


don 


Aden 

Reriait 
ter $ı 
Bar 2 
Werl 


an 


Cream N 
und ! 


8 


3. Floor 

Verlu mngt - 
Afiiitent in Enam 
Eo., 1850 Fırlton 


Verlanat: Junge, cingewan 
eifen von zahnärztlichen 


Schl 
will. Auguſt Kra 


lernen A 
Aver, hin tan, 


In 


— — 


Männer und Franen 


u umice Dich udri > 


Nerlangt: 


Anze ine 


St: tun ſuchen! 


sr ler 


Münner n. Sinaben 


das Wort.) 


Seit ucht: 
mebrere 
ſchftiaune 

Geſun 
iu Enaland 
Sufdhr iften 


Roſten. Gefaölli 


Abendvoit. 


rich 
Eir 


nn, 
rn 


Seinn:: 
fikrirmacn 
Nn34- Cart 


7 Ruh 


Soos, 


"Terfelte- Rıkhalfeı f 
en in feluer freien Bel 
An⸗e Telephon: Lincoln 7, 


ri . 


n 


Ztarını? 


Ysir haben Zicls 


3 Alfred 


Anzeigen un ter dieſer Nubrit ic das Wort.) 


| Geſucht 

| orten als u 
saure Erfahrm 
Adreſſe: 1342 
Hayma 


ſchumnarſcher Roch 
Hilo in Neitaurant: bat 
Gebt au auswärts 
Tadlor Zr, Floor 
411, 
kann, 1, Rabre 
Grfabrung als 
4155 N, YVernard 
mi 


or 
25 


riet 


Junger alt, fucht 
Jahre Bäclker⸗ 


a 


Feuermaun, 
Empfehlu 


*1 
ai 


ngen. 


"rot oder 
Sand,  Ybune: 

mido 
ledig fincht iracnds 
Anfang. 2104 Xar 


oder ziveite 
x Lelmont 


Welt 


Dverbauling, 
bi cfiten. 
11 
Maſchiniſt. alige 
x Tel.: Diverſey 


Aig für 
Wolle Gas 
J midoir 


—— deri, 
511 


Auntomobil 
eigen Garage 
SDiverſey 57 


W 


Ania? 
nein, 


ch eingewand. iunger Doutf 

ruter Elektro-Inſtallateur 

irgend eine Arbeit. 
1112 N. Dearborn 


erior 1508, 


Geſucht: 
öſterreicher, 


Mechanifer 


Thicago 


Frauen nnd Mädchen. 
dtefer Rubrif dc das Nort ) 


Verlangt: 


Anazeigen unter 


Laden untd Fabrifen 

Gute Arbeit, hoher Lohn. 
Mädchen und Frauen verlangk, 
‚foiie, Die Grfahring Gaben in der 
stellung von Drei Trimmin- . Ta 
Ormamenten und Fringes., 
asia) einige Mäddhen mit 


Ä 


tiger Erfal, 


ruag, die gleich anfangen können in un— | 


4— hellen Arbeitszimmern. 
Atlhaſta Embroidery Co., 
180 Adams Str., nahe Wells Str. 
bdi. ſoe 


ms 


W 
W. 


verlangt: Verkäuferinnen im Dry 
goods Departement. 
E. KnoopéGo., 


624 8orth Ave. 


H. 


ti» 


A 105 Sc 
Ila Ave, 


Privatzin im + 
tiges M 


Ana td 


teine Hau 
vaar, 


fiir gewöhnliche 


ie; leine 
Frau 


ir 


Sarbeit: fein WW 
Greenview 


"apchen tür Sai 


guter Lohn, . Te 


Apt, 
Werlanat: 
ner Fammee; 
water 3461 
Verlangt: 
8 Coruell Ave. 
ı Verlanai: 
ſchen. 


arbeit. in 
elepb one: Edac: 
modimi 


Neffaurant. - 5326 
— 2Rolimf X 


mMädden: fein Aoden, Irin AR- 
5326 Cornell Ave 


Ködin für 


| Stellung Inden Mannce n. Nnaben 


wiünjcht | 


tr. | 


I babe, 
martet 


1081. 


| de n 
| 1307 


nur | 
Det: | 


Bir bend= |: 


IAnuegen 


dhon 
ei, 


Männer 


\anf Kredit, 


as | 

!lpe., | 
mpdimt | 5012 und 6-9 lißr. 
fletr 


280f we 


erlangt: 
(Anzeigen unter diefer Aubril_2c das Wort.) 


Hansarbeit 

Verlangt: Erfayrenes ungarifihes oder. öiler 
reichiſches Madchen vder rau für allgenteime 
pausarbeit, muB jochen fonnen; Leite 
vei Kinder; 812. 20. Weiner, 1801 


In} 
Dei 7 


di, eir, 


u mido 

Frau, ſür allgemeine Hausarbeit; 
ichzuftragen: LNirs. bon, 

u Moe. mido 
leichte 
Phone: 
mido 
ullgemeine Hau⸗ sar 
South Park Avenne, 


Verlangt: 
guter Loyn. 
„115 adoe 

zerlangt 

usarbeit; 
— aceland 

Verlangn Maädchen fur 
beit; kein Kohen. 5606 
2 Mpariment, 


Verlangt: Madchen ſür 
beit; tein Waſchen, guter 


und Bad; Referenzen. I 
150 


Phi 


N wen ir 
Saule jchlaleı., 


Alages 


muß zu 


allgemeine Sausarz | 
Lohn, Privatzimmer 
elephon Hyde Part 

Luella Avo. midofr 
Verlangt: Madchen ſür Hausarbeit und im 
Bäckerladen mitzubelſen; muß gute Reſerenzen 


BIS 


id. Aıblano Ave. 


x! 
as 
9 


«iSd, 


5575. 
Mãdchen oder Frau ſur allge 
arbeit in Ueiner Familie. ——— 


Verlangt: 
Pause 


draie bo, 


pic nl lger meine 
Rachzuſragen 
Ridge, Jil. Tel. 


410 
Vitt. 


langt: rau 
sarden 
PBarı 
aa 
langt: 
zwulfnaben; 
und gut nähen 


RN. State Str. 


ðVer arbeit 


Nett 


ett,, 


zit 
Parl Ribge 

midofr 
deutſches Mädchen für 
muß Zimmerarbeit ma— 
nnen. Wrs. Porter, 
Zel, Zuverior 2605. 
mido 
Maud⸗ 
locheit 
grau, 
.. Mel 


Melinrn. 
Sc Beſſeres 


einen 


Wer lang jt: 
den Tim 
loöonnen. 
Nachzu 


Uieway 


oder wanzofiiches 
Hausarbeit 
Wuſchen. Mann 
2312 Greenwod 


— 
gewöhnliche 
stein 
ragen 
1004, 
Scut! Maädchen oder 
arbeit und im Store 
abends Lot 6 


Muß 
und 
Abe 


rau Nie 
ausbelten, 
vio 

Hausarbeit. 
18808 WMohawt 


Frau fir 
amilie. 


elter 
side; 


lie tie F 
Floor hinten, 
Berlangt: Wädche sr 

arbeit; *10 per 


nie allgemetite 
Woche. Muß au Saufe 
Dr. E. N. Stemn, 1811 %, 47, 
v*antry Madchen, leichte 

ı NR, Clart Str. 
ſJeltere Frau für 2Monate bei 
J zu helfen und auf 2 Kinder 
Calumct Ave., 1. Apt. 


Haus⸗ 


Str. 
Küchen— 


—W 


75830, 


all: 
vDialemnod 


adden vder Frau 
eine die ein gutes 
Empſfehlungen. 
midoir 
Mädchen für 
lochen. 
2200. 
mido 
leichte 
1848 
ont 


urtabr 


Dal 


iangt: 
llgemeine 


zweites 
ware den oder 
ai. ugton 


sarbeit: fein 
renzen verlangt. 


!küdchen 
bein 


RIn ” 
2ibd,., 2 


Frau Fiir 
vder Woche. 
Done: 


oder 
Tag 
Flat. 


verlangt: 
sarbe 
Humboldt VBelm 


ſchin. 2008 


dimido 


Sceutidumgurifihe su 


* 
it 


ui 
Nubrit Ic das 


wünſcht 


unter Dieter 
eucht: Witteljäbrige 
als Sa 


einer 


Zteis 
! ‘Berton 
Wellington 


ren 


für ı0a+ 
Hausarbei 
Vlvd. 


Deutihe Frau fucht Stelle 
jeit, oder Leichte 
1805 Irving Vart 

Deutſches Mädchen in 

ung in lklinderloſem 

nachzufragen 


Geſucht: 
ſchen 


aefegtent 


Ziel Hausbalt; 


ſucht Stel 
Wäſche. Bitle 

2. Flat. 

brige Frat 
auf 


gehe il, 


Mittelia 
zarbeit 
nach 


vHaus oder 


Inte 
Hale 


Cafeteria neßlunch. 
Npe., 2. Fiat, Fr Seitentüre 
5 Frau ſucht Bügeln und — 


» Line 
ngten 3304. m 


l. We 
sie, 


fies: 


pir 


„ausballer!n 
rbalb, 


yarı che ? 
Saloon. 


ht: Gute 
Platz in 
Yincoin 


dit 
Neitaurant 
76084. 


ſucht Ste 
Francis 


Mäaädchen 
4150 N. 


Geſfucht: 
eichte Hau 


rd ing 


Junges 
Sarbeit, 
2112, 
mittleren Jahren 
ber Tieiner % 
te „ boraufpreden 
J Foreft 


it mwänfhe ® 
Board, 


b. 


Manch 
nmer rd 


yY e 1 
M. Swa 


inſtehende 


zucht 
angenr 
Floor. 


Mädchen 
friſch 
Abe 1. Su 


Franen und Mädajen ! 


Abendpoft, Mittwoch, den 2. Novenber 1921. 


— 


Perſönliches 


| (!imzernen unter diefer_ Rubrif_18c_dte_Retle) 


zsalche; ! 


I 
| 
| 
| 
{ 


Io 


' 
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Lung» Mirture Ar. 68619 (abführend) | 


berbittet eine 
fluenza, Keuchhuſten, Aſthma oder Kehlkopf— 
entzündung zur Folge haben fkann. 
Perſönlich zubereitet und verkauft vom 
Apotheler 
Heinrich George Sevpfarth, 
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dergrößen tverden, Diefes tft cine feltene Sc» 
legenheit, um gute Möbel zu Saufen zu Brei» 
ſen, Die noch nie Re find als unſere regu— 
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Muäftatti: gen find 8750 wert, Während dic» 
ies Verlaufs vexihleudert 3% $275.00, 
Paris Upholſtery K Furniture Co. 
3318-20 W. Madiſon Str. 
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ig fü die befte Yurewab! Madifon Car oder 
Da Yart Sochbabn. 
Martins zum ———— * 
29 Te Lolumbus 
178 N. Cicero ve fe? 
Küchenofen 
Wrightwood 
miſa 
ind 


wa 
vu 


Zu verfaufen: 
und = Gasofen 
Abe. Flat. 
Zu "verlaufen? Ein Gurland nücpenofen 
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Zu vertaufen: Ofen und Möbel, 
Afbland Abe. 
3u verfaufen: 
cien, Garltaud, 
Größe Bett, ſaſt 
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7 or Dearburt € 
—— ES pezieller Baranin! Nondolyb Siht, MRENEN I CS0UR 
$16,250 laufen 6 Jahre altes, mit Ctabl und |” — * 
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ag eñe einfache Unfſgabe ſein, Eu jept zu helfen, aber wenn Vbr 
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morrhoiden nnd Fiſteln. Ich Habe cine ber feinften K-Strahlen Mafhinn in Chicage. Ahr 
= tet eine forsfältine N-Stranfen Unterfuchnng mit Euch vornehmen Saffen, Sayt Ener Yınt 
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Un der New Porfer Vaumwolleboͤrfe wi irden 
hente nachmittag 2315 ſolgende vreiſe ver— 


zeichnet: 
Soh Niedrin 


13,60 
13,10 


Lnachm 
18.00 18.15 
18.10 17.01 
—— —— 
Deutſchlauds Handelsflotte. 


— 


(Fortſetzung bon der 1. 


Kapitaliiierung der dentſchen 
| firmen geftiegen.’ 


| Laut dem Bericht eines Hamkurger 
\Banthaufes, der dem  biesjeitigen 
| Wirtihaftston ful Maurice PBarmel:e 
'zugeftellt worden, ift die Kuapitalifies | 
‚tung der 23 bedeutendften deutjchen 
\Reederfirmen mährend der verffolfes | 
nen beiden Jahre von etwa 470,000,= 
ı 000 auf 981,000,00C Mark geftiegen. 
IS. ber Hauptfache wurde dieſe Er— 
höhung durch den Wertrückgang der 
deutſchen Währung 
Die Handelsflotte, 
ter dieſer 


Dezember ....... 
ER a 


— 
Seite.) 


R R eeder 


— —— 


veranlaßt 
welche hin— 
Kapitaliſierung ſieht, 
beläuft ſich auf etwa 428,289 
Tonnen, den ſtatiſtiſchen An— 
gaben des Norddeutſchen Lloyß zu—⸗— 
fol ge. Es iſt unmöglich, mit Be⸗ 
ſtimmtheit den Buchwert dieſer 
Schiffe zu ermitteln, da in den Buch⸗ 
wert Vorſchüſſe auf im Bau —* 
fene Schiffe mit eingeſchloſſen ſind 


| während die Angaben bezüglich des |? 


Tonnengehaltes ſich ausſchließlich auf 
fertige Schiffe beziehen. 


‘ . 
Seedergefellihyaften bezahlen wieder Di— 
bildende. 


Die Weberjeehandel treibenden Nee: 
derfirmen büßten Mmährend der 
F Kriegsdauer fait ihr ganzes Geihäft 
ein und haben während der Kriegs⸗ 
— 
J 
| 


| 
| 


'jahre feine Dividende bezahlt. Et— 
che Diejer Geſellſchaften bezahlten je 
och für die Jahre 1919 und 1920 
Dividenden von acht bis 10 Prozent. 
|Die kleineren Geſellſchaften, die wäh: 
‘rend der Blodadezeit den örtlichen 
| Hanbelävertehr vermittelten, machten 
isute Gefchäfte und ihre Dividendeite 
zahlungen während der Jahre 1916 
bi? 1929 Tchwantten zwiſchen zehn 
und dreißig Prozent jährlich 
Die Hamburg-Amerika Linie, 


li 
de 


NHorddeuſche Lloyd haben bereits 

Wiederaufbaufonds, die zwiſchen 
260,000,000 ımb 300,000,000 Mark 

ſchwanken. 

—— ————— 
Wird Deutſchland zahlen? 

In Varis iſt man bereits von der Zah— 
lungsanfähigkeit Deutſchlends völlig 
überzeugt. 
Paris, 2. 

franzöſiſchen 
gut wie ſicher 

Oberſte Rat anfangs 


November 
ſchen 
ſich 
der 3 
‚menden Jahres hier in 
ten muB, um Sich mit 
entihädigungasfrage zu 
da mait fiir völlig 


| darüber, 
| 
I 
I 
| daß Deutſchland außer 
| 
} 


ſo 


der 


—236 = 
Kriegs— 


ſicher hait 


wird, die zweite Milliarde Mart 
Gold 
zahlen. 

Gelegentlich einer ſolchen Sizung 
betont ſe 


müßten, wie hier wird, & 
Briand 


Premierminiſter 
auch Premſerminiſter 
zugegen ſein ud Win 
zwungen fein, pateltens 


wieder aus Waſhin 


wobhl 
den daher 
Ende 
Jahres atom 
rückzutkehren. 
Der Mark? 
%. dir New Vorker Börſe wurden Ver 
läufe zu 4916 Cents für hunder 
Mark —E—— — 


Nerv Mork, 2. Non. Der Kurs der 
| Deut ſchen Bet die vor dem Krieg | 
| einen Wert von dreiundzwanzig und | 
| achtzehntel Gentä bejaß, erreichte heute | 
einen neuen Tiefftand und fiel, nad: 


ro. 


dem etliche Verkäufe zu eimas über , 


jeinem halben Cents abgelhleifen 
|isorden waren, auf genau einen hal: 
Tao Gent. Dur der Mittagdftunde 
«| ging der Kurs noch Weiter zurüd 
und e3 en Verkäufe zu 491; 

Cents für hundert Mark abgeſch loſ⸗ 
ſen. 

Dieſe Verkäufe waren jedoch nur 
unbedeutend und es handelte ſich, den 
| Verkäufern aufol ag, aus sſchließlich um 
| Spetulationen. Der Rüdgang 

| Hurfes wurde von dein Händlern auf 
|die Ausgabe von Rieſen mengen an 
| Papiergelb ſeitens Deutſchlands zu: 
| rückgeführt. 
Haͤrding feiert Geburtstag. 
G., 2. Noven- 
Präſident Harding feierte 
ſeinen 56. Geburtstag in al— 
ler Stille im Meiben Saute 65 
waren feinerlei Vorkehrungen fur 
eiiie bejondere Feier aetroiten wor: | 
Ina aber dent Rräftdenten gingen 
während des Tages zahlloie Glic- 
wunſch deveſchen und briefliche 
Glückwünſche von Freunden aus cl» 
IIen Teilen des Landes, wie auch 
aus dem Musfand zu. 
Der Präfivent beging den Tag 
nicht als Feittag, Jondern ſtellte ſich 
üblichen Stunde in ſeinem Amts— 


Waſhington, D. 
bc ıyr 


635 | zimmer ein. Die Lifte der Belucher, 
| die für heute porgelehen, ift noch) fän= 


'oer, al gewöhnlich und enthält auch 
Id’ Namen einer Reihe von Koıgreß: | 
mitgliedern. Unter den eriten Glüd- 


wunf&bepefggen, die dem Präfidenien 


zugingen, befand jich eine vom König 
Georg von England, 


die 
: = : en Si 
| Hamburg-Sübamerifa Linie und ber 


In amtli— 
— iſt man 
da’; | 
des kom⸗ 
Sitzung tre⸗ 
beſchäftigen, 


— 22 
Stande ſcin 


am Fälligkeitsternin zu be— 


vie 
loyd George | 


des ! 


ah 


Verhör im Murphyprozeß geht dem 
Richter zu ſehr ins Einzelue. 


Zeuge Colbert. 


Für Eſddſendungen 
nad) Europ | 


faufen Sie S., N. & 0.8 weltbefannte 
} Schels oder Moneh Orders. 
Bei Zahlungen in bedeutcenderen Städ- 
ten und von nrößeren Beträgen ent 
pfiehlt es ſich, K. N. K K.'s Schecks zu 
ſenden; in eutlegenen und ländlichen 
Vezirken dagegen ſind K., N. K.e's 
Monecy Orders, deren Zahlung durch 


die Poſt des betreffenden Landes er— 
folgt, vorzuziehen. 


Für Einzahlungen auf Ihr Konto bei 
Ihren auständiſchen Bankier bedienen 
Sie ſich K. RN. & 8.5 Moneh Erbers. 


Veitchen Sie bei Ihrem Bankier auf 
Ku N. & RE Vermittlung. 


Knauth, kached & Kuhns 


Equitable Blcg. 
NEW YORK 


Loſtelerk aus Indianapolis ſchildert 
den Raub auf dem Dearborn Str.— 
Bahnhofe. — Kennt Ralph Teter, aber 
nicht adford, alias Hecker. 


„Wozu nur dieſe endloſen Einzel— 
heiten?“ fragte heute Richter Landis 
mit ärgerlicher Ungeduld bei derVer— 
handlung des Poſtraubprozeſſes ge— 
gen „Big Tim“ Murphy und Ge— 
noſſen denSonderhilfsgeneralanwalt 
Northup. Dieſer hatte eine Reihe von 
Zeugen aufgerufen, 
Schelling, einen Clerk der Bundes— 
reſevebank, und James B. Bennett, 
den Superintendenten der Abteilung 
für Einſchreibſendungen im hieſigen 

novami* | Poftamt, nur zu dem Zweck, nachzu— 
| peiſen dbah der geraubte Einfchreib- 
Bleibt nur sehn Tage, ad mit dent Gelde por dem Raub in 


2 gedentt bereit3 an 25. Novent» 

ber Rückreiſe nach Frankreich anzu— 
| treten, 
| Mn 


Im 


Fayette“, 1. 


| war. AS der Hauptverteidiger Bar- 
hour einmwarf, dab ties alfes unbe: 
jtritten jei, tat der Richter die er- 
wähnte Aeußerung. 

Der Hauptzeuge am Vormittag 
war Tennis $. Colbert, der Poſt— 
clerf au3 Indianapolis, in deflen ı 
Obhut der Poſtſack nach Indianapo⸗ 
lis — werden ſollte. Er ſchil— 
derte, wie die Genbung ihm über= | 
neben mwurbe, mie fie auf einem | 
Roitivagen, auf dem er und ein an 
derer PBojtbeamter Taben, nach dem 
| Dearborn Etr. Bahnhof beförbert 


Bord des DTampfers „Ya 
Nov. (Durch Junfen: 
ſpruch an die „Aſſociated Preß“). 
Premierminiſter Briand dürfte, 
ſeinen gegenwärtigen Plänen zu— 
folge, kaum länger als zehn Tage 
den Sitzungen der Waſhingtoner 
Konferenz beiwohnen. Er hat, vor— 
läufig wenigſtens, die Abſicht die! 
Rückreiſe nach Frankreich TEE 
a 23. November auf den Dampfer 
„France“ anzutreten, deſſen Ab— 
| jabrt etliche Ense verzögert werden | Wurde, tie bort, 
ipird, am ihm die Heimfahrt auf) bie gewöhnliche Poft auf die Rampe | 
demselben zu ermöglichen, Vriand abgeladen * drei mit Revol lvern 
loaubt nicht daß er im Stande fein | bewaffnete Männer auf der einen 
ird. länger in den Vereinigten | Seite auftauchten und ein vierter 
Staaten zu verweilen. auf der anderen. Der lehtere, be⸗ 
Die „Ya Fanette“, auf der ich | zeugte Colbert, var e8, ber den mert- 
sur Seit die Delegaten Franfreidhs | nalen S ad dom Magen nahm und | 
ad den Vereinigten Staaten un⸗ 
terwegs befinden, geriet heute in] 
einen ziemlich) beitigen Sturm md | nachdem einer der Sterle einen niebria 
Ariand machte, mit einer Matrofen- | gejtelten Schuß auf Colbert adge- 
jade und einer Sportnrüte angetaıı, | feuert hatte, ber ihn jedoch nicht traf. | 
ausgedehnte Spaziergänge auf 
Det. Ihm fchien der Sturm jehr | Mann, mwelder jchoß, zu beſchreiben. 
zu behagen, denn, als einer feiner | Verteidiger Benjamin 
Begleiter über die ſo unruhige See wollte dann vom Zeugen wiſſen, ob 
ſprach, bemerkte der Premiermini- er Ralph Teter-kenne. Teter iſt der 
ſt er: „Meiner Anſicht nach iſt es frühere Poſtangeſtellte aus Indiana— 
nicht ſo » ſchlimm amd bei foldhens | boliz, der, tie auch George W.Brad- 
Scegang, wie wir ibn jeßt haben, | ford oder Heder, mitimaeflagt war 
| wäre ich iweit licher an Bord eines ; und fich ber Verfchtwörung zur Be: 
| Zeaeljichtites, als auf einem Damp: | —— der Poſt, nicht aber der! 
| fer,“ Beieiliaung at dem Haube ſchuldig 
Alle dem Premierminiſter zuge— | befannt hat. Colbert bejahte die F Fra⸗ 
gangenen Einladungen zu feitlichen !oe, erklärte aber auf weitere Fragen, 
Beranitaltungen in den Vereinigten ba e er dienftlich mit Ieter nie etwas 
Staaten Sind dem 
Botſchafter Juſſerand 
worden, der die Arrangements für | aus: auborhen. Bradford 
die Zeit des Aufenthalts Briands nicht, fagte Colbert. 
in den Rereinigten Staaten treffen 
wird. 


bereitſtehendeAuto lud. Dies geſchah, 


| 
| 
a 
| 
| 


fenne er! 


Vor dem Appellhoie. 
3 or den Bunbesfrei3appellhof, | 

$ 5 u 

m. BIER — rs Richtern Bafer, Evans 

Schurmau wird in Peling ſch uler, ſprach heute Anwalt Mas 

vrorjtellig, weil das Tarlehen der |tpiad ala Vertreter Parker 

Tontineutal & Commercial Bank in ſo 


Chicago nicht bezahlt worden. 
Waſhington, 2. Nov. Die ine: | 
fiſche Regierung wurde heute Durch! 
den amerikaniſchen Geſandten Schur- 
man auf den Ernſt der Lage aufmerf: | 
ſam gemacht, die dadurch gefchaffen 
worden, daß China geſtern die fällige 
Schuld im Betrage von 85,500,000 der Anwalt der Gläubiger, 
nicht an die Continental and Com-K. Tone, doch Mathias 
mercial Truſt and Savins Bank Co. fern einen Sieg dabon, 
iin Chicaas bezahlt hat. Gericht beſchloß, amNahmitte a über | 
Schurman hatte ſeitens des Staats- das Geſuch zu verhandeln. Bei der 
departements die diesbezügliche Wei— Verhandlung wird Richter Evans, 
‚fung erhalten, aber Jomeit if von ihm | der jenes Verfahren anorbnete, durch 
hier noch feine Nachricht darüber ein— | Richter Page erſehzt werden. 
getroffen, ob die chineſiſche Regierung 
irgendwelche Vortehrungen zur Be— 
| zahlung dieſer Tchuld getroffen hat. — TE 
|%ın Siantzdepartement wurde ange: |, adington, D. C., 2, Nov 
k 
I 
| 
| 


6 nbier 


merken zugunften de® an anderer | 
Stelle erwähnten Antrags, 

Mafleverwalterfchafts &verfahren 
dem Serichtöreferenten E. B. 


zu unterziehen. 
Starfen Einforuch 


— ———— 


Die Schulpflichtigen. 


utet, daß feiteng der Regierung in cr sau den Angaben des Zen— 
weiteren hu wants beläuft ſich die „Schulbe⸗ 
völkerung“ des Landes 


de 
der Angelegenheit keine 
= 
* 250,870 Perſonen. Won 


chritte geplant werden. 
ei 


ER — — 5 bis 20 Jahren einbegriffen ſiud. 
Fünfjähriges Knäblein liegt beſu chten über 21,370,000 zwiſchen 
der Totenbahr. 

Zwei in Hauſe Nr. 5505 | als 
Gottage Grove Ave. wohnhafte Kna- die 
‘ben, Earl Murtaugh und Walter | der Schulbeſuch im Staat-Utah und 
Meehan, fanden geſiern, als ſie in ſtellte ji auf 73 Prozei 
Earls elterlicher Wohnung ſpielten, der Einwohner im ſchulpflichtigen 
in einem Schreibtiſch einen Revolver, Alter. Mit Seaug anf die Mlters- 
= | welchen fie darauf einer genauen Be- | gruppe von 7 big 15 I 
fichtigung unterzogen. Das Unglüd | Mallachulett3 mit 96,1 Proz 
wollte es, 
rend Walter ſie in der Hand hielt, | Brozent am Ende der | Liſie. 
entlud, und daß die Kugel dem einen srl. Sufan Vrandeis, 
Sarl mitten ins Herz drang, fodaß | eg des Nichters Brandeis| 
der Umglücliche fofort tot zu Boden | vom Bundesobergericht, it in New 
ſtürzte. Dr zur Sonderafiitentin des 
Bundesdiſtriktsanwalts Hayward 
Cooperative Society. | 


jet anf | 
dem die Zenſusaufnahme erfolgte, 
Schulen. Am lebhafteſten 


für a; 


— — — 


beantragen Aufhebung der 
Maſſeverwalterſchaft. 
Anwälte der Cooperative Society de 4 2 
of America haben im Bundestreis⸗ Vertkehr wachn immer mehr. 
appellhof den Antrag auf Aufbebung | 
der don Richter Evans eingefegten | 
| Maffeverwaltung eingereicht. Das | 
Gefuch beſagt, daß die Geſellſchaft 
zahlungsfäl ig ſei obwohl die Unter— 
ſuchung dieſer J ſeitens des 
Maſſeverwalters noch nicht abge— 
ſchloſſen iſt. Ferner heißt es in dem 
Geſuch, daß Inhaber von „Benefiz— 
Fertifikaten“ der Geſellſchaft Attio— 
näre ſeien und als ſolche nicht als 
klagende Gläubiger auftreien könn- 
| tem. 


| 

| 

1 9 2 4 *⸗ 
Aussee Baugewerkſchaften erſtrecken. 


— — — — — 


Im Geſchäftsviertel muß Platz zum Un— 
teritelfen von Autos geſchaffen werden, 


n2 


In den Räumen des 


deutenden 
Klubs 


Vereinigungen 
der Stadt zuſammen, 


der unhaltbaren Verkehrsverhält— 
niſſe in der unteren Stadt zu berat— 
ſchlagen. Herr Chas. Hays, Präſi— 


gleichzeitig Vorſitzer der 
zwangloſen, einem 
Mittageſſen folgenden Zuſammen— 
kunft, wies in einigen treffenden 
Worten darauf hin, daß die Ver— 
hältniſſe es unbedingt erheiſchten, 
daß Vorkehrungen getroffen wür— 
den, dem lebensgefährlichen An— 


— —⸗—ñ —⸗ñ )— 
| * Mer fein Grumdeigentum ver: 
Ifaufen will, erreicht Ächnelt feinen 
| 9medt durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 

— — 5— — 


Leſet die „Sonntagpoft“. 


| Der Zeuge war nicht imftande, den | 


Epſtein 


ns und der Cooperative Sorietn ı of 


Ciils} 


| 


| 


nachdem sunächft F 


ihn mit Hil fe der anderen auf das i 


drang im Geſchäftsviertel ein Ende 
zu machen. Das könne, ſagte er, 
nur geſchehen, wenn Vorſorge ge— 
troffen werde für das Unterſtellen 
von Kraftwagen. | 

Die Veriammlung nahm eins | 
itimmig emen Beihlug an, die 
Sidparf Behörde, gegebenenfalls | 
durd) Vermittelung des Stadtrates, 
zu erfuchen, 
straftwagemunteritände im Grant | 
Barf den NAutobefißern gegen eine 
Vergütung von 2de,pro Tag zit 
ganglid zu maden, gleicdyzeitig 
aber auıd) freie Unteritande zu jchaf 
fen, 

+ —r— 
Bom Grundeigentumimarft, 


Steigende Bodenwerte am nenen See 
uferparf. 

Die Inanariffnahme des achtzehn 

Meilen, langen Boulevard und der ı 


1160 Acres Flächenraum einnehmen: | | 
darıımter Carl | den Lagunen zroifchen dem Grant und | 


‚em Sadjon Park Hat das an das 


n.ue Parkgebiet angrenzende Land J 


infolge ſteigender 5 


bereits verteuert, 


Nachfrage und der Verſchiebung der 


Wohnbezirke auf der Südſeite durch 


das Vordringen der Kraftwagenindu- 
ſtrie mit allen verwandten Geſchäften 


die Hände der Pofibehörde gelangt und burch die Ausdehnung der Wohnz ! 
Negerbevölterun. SB 
bilden fich an dem Parkneuland jebt, | f 


vierte Der 


| ähnlich wie in dem Kleinen Gebiet auf; 
der Nordſeite, zwiſchen Center und 


Grace Straße, öſtlich von der Ciatt 

Broadway, 
Straßenzüge,  W 
in dieſer J 


Straße, bezüglich dem 
beſonders bevorzugte 
die Nachfrage nach Land 
Gegend iſt anhaltend im 
Unlängſt hat, wie berichtet, 
Loewenſtein ſein Wohnhaus 
Woodlawn Avenue zu hohem Preiſe 
a:. Ralph W. Morton und jetzt Sri | 
fivent Sunny von der |liinois Beil 
Telephone Go. das Seinige, 493: J 
Woodlawn Avbenue, Grund 50 bei! 

79 Fuß, an James E. Maclturray, | 
Präfidenten der Ucme Steel Eo., zu! 
$35,000 verfauft, da es zu aroß ge: 
Imorden. Sunny hat von WUlbert W 
Hadris den Bauplatz neben deſſen 
Heim. 4923 Kimbart Ave., 60 bei 
130 Fuß, zu $11,000 gelauft und, 
äßt dort ein kleineres Haus bauen. 
Unweit davon haben ſein Schtwieger: || 
Ifohı und feine Tochter, die Eheleute 
George E. MeKibbin, ein Heim, 4853 
Kimbark Ave., erworben 

Das vier Läden und dreißig Woh— 


Steigen. 
Sidney 


| nungen enthaltende Gebaude an der; 


‘ 


Wine Grove Abe,, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


und Al: | | Aſhl and Ave. zu 316, 


dogegen erhob 


* Dabid Jahre zu $6300 


trug info= | wirlſchafts betrieb ei htet, 
ala daz | 


auf 33 * | 
diefe „| Keiler, 1889 Indiana Avenue, ans!) 


Zahl, in die Bürger im Alter yon gibt, wurd 


Er eptember 1919 und Januar 1920, I Jod berfchludt. 


| 


ent der Zahl Hofpital veranlaßte. 


Jahren n um ein Jahr ältere Alfred Bordini, 


4* haben ſich freiwillig der Polizei ge- ha 
daß fich die Waffe, wäh- der Spitze und Louifiann mit 75,09 }züglich bewährt hat, 


die mit dem jungen Mädchen zufammen | 


’ 


| 
| 
| 


ernannt worden und ihre QIätigfeit Der 
| wird fich auf eite Imterfuchung der] nie 


| 


| 


| dent des Chicage Motor Clubs und ein Gifenarbeiter 


Siidmeftecde. der Sheridan Road und 
Grund 150 Bei! 
158 Fuß, tft pon Roß %. Beatty von | 
der Inland Steel 9— zu $175,000 | 
ar Bart PB. Center, Dat Part, das 
Serhziafomitienhaus Waveland Ma— 
nor, Südoſtecke der Waveland Ave. 
und Reta Straße, Grund 144 — 
290 Fuß, mit $225,000 belafiet, 

| $325,000 von ofeph J. Selinelitan 
Ada Gordon verkauft worden. 


Milton S. Plotte hat das feh3 t' 


franzöfifchen | zu tum gehabt und Teter nie verfucht | Läden enthaltende Gebäude 1128 bis | 
zugeſtellt hat, ihn über wertvolle Sendungen 1132 Thorndale Ave, Grund 85 bei 


00 h 
185 Fuß, zu angeblich 360,000 an ı durchgeführt 


Barina Da? 
'zmwer Läden und je drei Wohnungen 
'und Bureaus enthaltende Gehäud: 
jan der Südmeflede der North und 


das jeintae, 1405 — 1407 Wood Str., 
Nordoſtecke der Milwaukee Avbe., 


00 an Philipp Lesman ver 
ı kauft, der umbauen will. 

Die Great Nortbern - Majeitic 
orpsration hat deir Keller, 24 W, 
Jackſon Blod, an James Meiro— 
poulos und Vaſſ os auf zehn 
für einen 


Pic 


Zu glei— 
chem Zweck hat die Chorles Weegh⸗ 
man Corporation die 
3169 Lincoln Abe., bis 
Ave., durchlaufend, aufrzehn 
zu jährlich 37200 gepachtet. 
——— 


Die Reue kommt nach. 


Siebzehnjähriges Mädchen verſucht ſei— 
nem Leben ein Ende zu machen. 
Ein Ära ana riges junges Mäd- 

den, bas feinen Kamen als Helen 


in einem Zimmer des 
Hauſes 320 Cab Strafe bewußtlos 
aufgefunden. Es hatte eine Doſis 
Die Hauswirtin be— 
nachrichtigte die Chicago Abenue 

Polizeiwache, welche die Ueberführung 
der Kranken nach dem Paſſavant 


Zwei junge Manner, nämlich der | 
19 Jahre alte Jaques Zoirret und der 
| beide 


708 Ruſh Straße wohnhaft, 


iNtellt. Sie erflären, die ganze Nacht 
gemejen zu jein. 

ee 

Lilu Lee. 
Nach längerer, durch beſondere 
hältniſſe bedingter Pauſe iſt in 
ſer Woche die Tochter des bekann— 
ten Verwalters der Nordſeite-Turn— 
halle, Herrn Charles Appel, welche 
ſich unter dem Namen Lila Lee trotz 
ihrer Jugend bereits in der Filmwelt 
einen bedeutenden Ruf erworben hai, 
als Hauptdarſtellerin in dem großen 


Chicago Filnſchauſpiel „After the Show“ zu 
Automobil Club fanden ſich geſtern ſehen, eine Nachricht, die ihre vielen | 


nadımittag X Vertreter von allen be: Freunde ficherlich gern vernehmen ! 


und | werden. Das Bild iird in dem präch- | 
nt um | tigen 
|über Mittel und Wege zur Mbhilfe | State, zrißchen Dearborn und Ranz 


neuen Chicago Theater an; 


dDolph Straße, gezeigt. 


— — 
* Ein Schraubenſchlüſſel, den 
von einem im 


geſtrigen Bau begriffenen Gebäude an der 
gemeinſamen Ecke der 


Dearborn und Weſt Lake 
Str herabfallen ließ, führte den || 
fofortigen Tod eines Kollegen ber: 
bei, weldyem er auf den Kopf fiel. 
Der Verunglüdte iit der 35. Jahre 
alte Names Champion, 22 ®W, On- 


tariv. Str, 


die bereit3 errichteten | # 


of Amer 


Grubengebieten in den 
Teilen des Landes entgegen, 
Ausſtände auf Grund der Depeſchen 


ten ausgeſandt wurden, in 


den, ſie hätten das durch den hier er⸗ 
laſſenen Einhaltsbefehl verfügte Auf« 


wärtigen Lohnübereinkommens 
den Grubenbeſitzern anzuſehen. 


Stoats 


20,000 


| beit vollig zum Stillitand kommen 


‚und bie der Grubenarbeiter ne la 
! ; seute 


500 an Batrid | 
%. Gallagher und 9. W. Grotemöller 
Berufung einlegen 
bis 
zur — Straße ſich eritredend, 


' 


das | zu 322,5 
bor | 
Morri- | 
fon abzubredhen und einer Renifion | C 


| Verfiigung 
Syitem befämpfen, Sondern auch die | 
Beſtimmung, 


nien verboten wird. 
Speiſe-⸗ 
Con npany. die 


Liegenſchaft 
zur Belmont | 
Sabre | 


| Des 


inerben 


vormittags hier eingetroffenen Mel- 


| Legentlich der geitern 
‚daß er 


| — 


geſpritzt wird, 
daß 


ſchwinden, oder normalen Umfang 


Veter Kauti ſoll auf ſeinen Geiſteszu— 


Im Geſchan nett IUUU. 


755 w North Ave Südofi:Ede Halfte» Str,, 


zweiter Stod@ 
Tel.: Linco!n 6161. 


Internationaler Geldwechſel 
Ueberſeeiſcher Bankverkehr 


20⸗ jährige erfolgreiche Erfahrung im Geſchäftsverkehr mit dem Publikum. 


Geldsendungen 


nad) allen Teilen von Dentihland, Dejterreich, Ungarn, Böhmen, Mähren, 
Sihleiien, Rumänien, Jugsilavien, Schweiz, Galizien, Bulowina, 
Belgien, Holland, Gljnh:LXotkringen, Tirol, Kärnten, Steiermarf, . 
Danzig, Oftpreußen ufw., durd unjere direkten Banf-VBerbindungen. 


Eröffnung von zinstragenden Kontis mit den vornehmiten 


Banfen Europas. : 


Berireter und Agenten in allen Hauptitädten der Welt. 


mit iiber DU Banten in Europa. 


Siaais:, Städle- und 3 


von aller Ländern. 2 ee in 3 bi3 
liche leberweiliinmgen längitens in 15 bis 20 Tagen.  Ausländifhe Kol» 
feitionen, Grbichaften und Totumente in fremden Spradeıt. 

Beſondere Abteilung für Schifſskarlten. Beſorgung von Reiſepäſſen, 
Beriierung von Neifefoffern niw. Auskunft in Geld-Ueberweiſungsan⸗ 
gelegenheiten wird bereitwilligſt und fojtenfrei erteilt. 


Weihnachts⸗- und Neujahrs⸗ 


Ueberweiſungen der niedrigen Raten wegen gerade jetzt 
beſonders — 


Eigene Kontis 


Induflrie-Bonds 


5 Tagen. Briefs 


4930 | — 


Es gährt. 
Proteſtſtreils der Gruübenarbeiter gegen 
den in Indianapolis erlaſſenen Ein— 
altsbefehl. 


| > 

Koffer, SuitC ases 
Reisetaschen, 

Zpejialitäich in Lederwaren, 


Eagle Trunk Works 


16ER. Halited Ctr., nahe Nurth Ave. 


Die Preife find die billigen in der Stabt. 
fp2S3mifondmt 


Indianapolis, Ind., 2. Noo. Die 
Beamten der United Mm̃e Workers 
ica ſohen heute mit der größ— 
ten Spannung Meldungen aus den 
verſchiedenen 
da man 


VILLIAM B. LVGIE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Repsratusen werden fuel, uneriäifig ara 
— andgefühst, ı Seine 328 


erwartet, die geſtern von den Beam— 
denen die 


Grubenarbeiter benachrichtigt wur-⸗ 


Das nennt man Pech! 
Kapitän und Teil der Whiskeyladung 
geb eines engliſchen Schuners verſchwunden. 

mit! New York, 2. Nov. Der engliſche 

Zweimaſter „J. B. Young“ wurde 
des heute von einem Lootſen in den hie— 
die ſigen Hafen, ohne Kapiiãn an Bord, 
| Bineingeöracht und auberdem fehlt 
aud jeder Ausweis darüber, was aus 

1000 Kijten der 1300 Kiſten Whiskey 
geworden ift, die der Dampfer laut 
| Manifeft an Bord haben folk. 

Der Schuner wurde geftern mit 
sehthten Notfignalen in der Nähe der 
Küjte von Nem erjeyg bon einem 
ge gefichtet und dann hierherge- 

bracht. Der Maat, Leon Mangay, er= 
| Härte der Kapitän, Miles Ols 
‚Ton jei am Freitag, unbefannt wohin, 

auf einem Motorboot von Bord ge- 
Igangen und habe ich feitdem nicht 
‚bliden Isffen, und der Schuner fei 
| jettdem, weil er nichts bon der Navi— 


bören des fogenannten „Ched off"- 
Syſtems derEintreibung der Unions— 
gebühren, als einen Bruch des gegen— 


In etlichen Grubengebieten 
Indiang feiern bereits 
Grubenarbeiter als Proteſt gegen den 
Einhaltsbefehl des Bundesrichters |C 
Anderſon und ſeitens der örtlichen 
— wurde verſichert, daß in 
dem geſamten Gebiet, in dem an die 
Grubenarbeiter beſchäftigt 
ſind binnen wenigen Tagen die Ar— 


falls der 
würde. 
Anwälte der Gru 


würde, Einhaltsbefehl 


Die 


bet Richter Anderſon um die 
Erlaubnis nachſuchen, beim Bundes— 
treisappellationsgericht in Chicago 


— Sir an 

zu Dürfen. Die aat 
* ion verſteht, ein Spielball der 
a. nten ter Grubenarbeiter haben | o an Sp 


’ ee 2 „.,, Bellen geweien. Außer dem Maat 
gekündigt, fie würden nicht nur die peftand die VBelikung aus vier Ma- 
„Check off“⸗ troſen. 
Laut dem Manifeſt des von St. 
PVierre, an der Küſte Reufundlands, 
nach Naſſau auf den Bahama Inſeln 
jeuf ber Fahrt befindlichen Schuners 
ſollten ſich 1300 Kiſten Whiskey an 
Bord befinden, aber der Verficherung 
| betannilih den Ein: | des Maats zufolge, liegen nur 300 
haltsbefehl erwirtten, müſſe en heute | Kijten im Schifferaum. Was aus 
in Gericht bie —* ugte Bürgſchaft den übrigen Kiſten geworden iſt, da⸗ 
ſtellen, um die Verklagten gegen et⸗ vo ni Mai 
waisen Schaden zu fichern, der ihnen | * — ee — 
auf Grund des Einhaltsbefehls 1 
, ARund des Einhaltsbefehls er- gelegenheit dem engliſchen Konſul 
wachſen iſt, falls die Entſcheidung melden. 
Richters Anderſon umgeſtoßen —3433 
en "idmiral \ i * 
folite, Der Ginhaltäbefeh: Seatiy zurüdgelehrt, 

iritt in Kraft, Jodald biefe Bürgicheft 
seftellt worden. 


Laut den im Laufe des 


= pr 


acgen Das 
[aut welcher die Uinioni: | 
sierung der Srubenard yeiter im Wil: | 
liamſon Kohlengebiet in Weſt Virgi- 


Die Anwälte der Borderland Coal 


Der britiſche Admiral Beatth, wel⸗ 
ſcher Sonntag vorübergehend in Chi— 
ago weilte, iſt heute von der Konven— 

tion der American Legion aus Kan— 


heutigen 


. baben in ven Grubengebieten 

s Staates Indiana an die 20,000 | 
6 ruvenacbeiter die Tätigkeit einge- 
ftellt. 


Hoffentlich ſfinritie'e 


lichem Zuge von Soldaten und See— 
leuten nach dem Blackſtone Hotel ge- 
leitet worden. Admiral Rodman von 
der ameritaniſchen Flotte, General⸗ 
major Bell, Kapitän Wurtsbaugh 
a ei von Great Lafes ımd andere Vertre- 
germeitter Tr. X. Darewald hat ge ter der Bundes= und Stadtbehör den 
Jtattgehabten bildeten den Empfangsausſchuß. 
ug der Scott County 12 Dizepräfident Coolidge fam auf dem= 
Soeiety befanntgegeven, |feisen Zuge, blieb aber unbeachtet. 


eine neue Methode der ee ; 
9 Ä ofad —— 
der Krampfadern entdeckt Bauerlaubnisſcheine. 


die ſich ſoweit in 50 Fällen vor: 


N 


Davenport. Ja., 2. Nov. Bür 


Verſammlung 
Medical 


Be: 


Bat, 
2500 N. Racine Ave, 

Apartmentgebäude G. %. 
12201 : Ben SIve., 
dei 13; 
7701 "2, 


dreiſtöck. Backſtein⸗ 
Henth, $75,000, 
einttöd, Baditein: Reſi⸗ 


— 86200, 
Maribiield Alve., dreiftöd,. Ya 

Arar Aimentachi ude: 5. Srath, Se 
6211 Diverfen Slde., 


| 
= 14 
Es | 
| baus; W, Tojintref, $7000. 


rum, 


handelt ſich d 


dabei um ein Se— 
das l: 


in die Krampfadern cn 
mit dein Ergebnis, 
Die dern entweder vö llig ver⸗4821 ML Kenneth Wer zweiſtöck 
„DR ide: DO. E. Hembart, $12,000 


342 N, 


Badlteinge- 


+ Lung 
J. Loven, 85000. 


8845 Fullerton Ave, dreiftöcd, Baditein.Flat- 


Izbäude: J. Reit, 225,000 
einſtõck. Backſtein⸗ 


u : 916. =. Windeiter 9 ide, 
Cine Shraube Ioe? ungalow; E. B. Baitifon, $9000, 
4; Baditein:Werk- 


* * Palmer Str., einftöc, 
= 9 Nearina % 
80H "000. Ee. Ball % eating Min, Company, 
6943 Neville Ape 5 Vackſtein⸗Flatge⸗ 
Olſon, 8312, 000 — 
Kenneth Ade., Areiftöd. Baditeinge- 


büude: H. 
Peter Kautzi, 1501 Eleveland | Fine: I. Waber, $12,000. 
ve, der uf jeine Braut, die i — — ————— 
Olivet Inſtitut, 1300 Hudſon Ave. 6243 z. Campbell Ye., einftg Sorten 
als Kodin angeltellte Neona Mer: | 1; 6 Belalortt bc“ Aneittöc, Waditein-Edit, 
pes mehrere Schiffe abgegeben} gebäude; St. Lufas evang.-iuther. Kizdie, 
hatte, weil diefe die Beziehungen zu | 6400 €. Green St 
ihm gelöit hatte md fic) weigerte, — Fe 
a ee noatteinsYlatges 
Nichter reger im Chicago Avenue 4035 N. Afhland Abe., dreiftöd. Bagſtein⸗ 
| Stadtaeri ht unter Büraichait ge— Aparimenigebaͤude: W. Woerner, 855 000. 
|ftellt worden, und zivar $5000, me: 4 
gen des Angriffs auf Frl. Merpes ‚sn ſeiner Wohnung 5056 Süd 
ind H1000 wegen Tragen3 verbor: 
gener Waffen. Ehe die Angelegen- 
beit gegen ihn verhandelt wird, foll 
Kausi im piychopatiichen Zaborato- | Par bor zwei Wochen mit Pa 
rim auf feinen Geifteszuitand hin | Kraftwagen in die fogenannte Sie 
unterjucht werden. Es heit, dat; | Gerheitsinfel an der 47. Straße ib 
er bereits ſechs mal am Kopfe ope: | Michigan Une, hineingerannt, wobei 
riert worden * fein Auto umſchlug. 


Abe., 
annehmen. 


— — — — —— 


ſtand unterſucht werden. 


Mafonic Tempie Aflo- 


Kraftwagenunfalls geſtorben. Gr 


ſas City zurückgekehrt und in feier⸗ 


cinſtöd. Bactſtein⸗Wohn⸗ 


einitöd. Baditeingeblude; 


bieritöt. Badftein-&es 


Wabafh Une. ift der 36 Jahre alte: 
Lee Murph an den Folgen eine: 


— — 


ii, 


En 5 


— — —— — — 


a au tn ne 





Bequemlichkeit 


Spargelbeinleger bei The Mer» 
chants Loan and Truft Coinpuny 
Bank werden diefe Bank jehr be- 
quem finden für ihre Erfparnife. 
Bei Erledigung ihrer par» 
Angelegenheiten, werben fie fomofl 
Zeit, wie Fahrgeld fparen, Yenn 
dieſe Bank liegt in bequemer 
Gehdiſtanz von irgendeinem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


Alle in dieſer Bank am oder vor 
Samstag, den 3. November, ge— 
madten Ginlagen ziehen 3% 
Sinjen vom 1. November an, 


1 
N 


Kapifaf n. Neberichuf 515,000.000 
112 West Adams Str. 


2 bimifr 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5.. W. Ecke CaSale u. Walhington Str. 


Ched-Kontos erwünſcht. 
3% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verseflerte® Chicago Grundeigene 
tum zu den nicd.tgften Kreiien nelichen. 


Mgemeines Bankgeigäit. 
Kapital u. 83,000,000 


Arberſchuß 
te14trlonmi” 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


e 


Billigfte Preife. 


Grhihniten .. Bolmadten 


K.W. KEMPF 


el: Diain 44091, 120 N. La Balle Etr. 
Dilen 9-6. Connitogs 9—12. 


DINAVIAN« 
AMERICAN 
ar Benueniste Kahrt 
via 
Kopenbagen. 
Nach und von 


E HLAND 


Kopenhagen Warnemünde uhne Umifteinen. 
Abfahrten von New Yort: 

1. November 

November 

. November 

6. Dezember 
Um NRefervierung fhreibt an 

SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No. Drarborn Str, Chicago. 


| 


* Ion 
cit26mi* 


Heldlendungen 


nach Deutſchland. Dentſch Oeſterreich, Czecho 
ſlovatel. Jugoſlavien, Ungarn, Kolen, 
Rumänien und Itelien. 


chiffstarten 


taentur und Notariatd-Ranzlet, 


J.V.ZINNER & CO. 


(In GSeldyaft jett 1908.) 
61IW. North Ave. Tel. Diverfey 8287 
5107 ©. Aldland Ave, Tel. Bivd. 657U 
Kiffen Montag wiltttwocdh und fyreita 95 
Diendtag, Ponnerstan und — 8 
Eonntag2 10—12. 
tansz* 


— 
NT u u a 
* 


+ 


WE, 
Var 


—* 


Wir machen eine Spezialität dar- 
aus und bieten zum Berfauf 


5% Erite GoldSyrothefen 


geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis $10,000 
Doppelte Sicherheit. Schidt um Lifte, 
Belmont Trust & Savings Bank 
Milwaukee Ave. bei Belmont Ave, 
lei | Seletettelei jotesıtertestesferfenten 
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Vom goldenen Tor. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 
druckes der ſchmalen, ſammetweichen 

Hand 
Wir wollen Ihnen diesmal von 
den ſzeniſchen Schönheiten San 
Franciscos und ſeiner Umgebung, 
von ſeinen induſtriellen und ſonſti— 
ſgen Sehenswürdigkeiten, die ja 
übrigens auch im Bädeker beſternt 
ſind und teilweiſe auch ſchon von 
den Herren Brockhaus und Meyer 
gewürdigt wurden, nichts weiter 
ſerzählen. Eine Sehenswürdigkeit 
der Stadt am Goldenen Tore aber 
findet man — wenigjtens borläus- 
fig — weder im Neifeführer nod) 
in Sonverfationslerifon  verzeich- 
net, obwohl fie fih unjerer Ansicht 
nad) den Feelöwenfelfen beim Cliff 
|Soufe, der berrlihen Ausficht von 
den Tivin Beais berab und dem 
großzügig angelegten Civic Center 
würdig an die Seite reihen könnte. 
Dieſe beſondere Sehenswürdigkeit 
San Franciscos ſind — verzeihen 
ie das harte Wort — die Beine 
er jungen Damen des hieſigen 
eutſchen Vereins. Wir leben in 
‚einer Zeit, in der Beine — und 
|jeten Sie auch weiblichen Gefchlecd)- 
|te8 — längst nicht mehr zur den un— 
ausfpredliden und unfichtbaren 
ı Dingen gehören, 
= Tagen abachaltene 5. Stif- 


tungsteit des Deutjchen Vereins von 
i 
| 


San Francisco bavies, dab fi) der 
J 


ne 


| 
| 
| 


Berein dieler neuen Zeit in ange» 
nehmſter und durchaus nicht zu 
verwerfender Weiſe angepaßt hat. 
Während der erſte Teil des Pro— 
gramms der üblichen Feſtrede ſo— 
wie turneriſchen und geſanglichen 
Darbietungen von anerkennenswer— 
ter Güte gewidmet war, wurde der 
zweite Teil in der Form eines Ka— 
barets durchgeführt, in deſſen Ver— 
laufe ſich ungefähr zwanzig junge 
Damen des Vereins in teilweiſe 
außerordentlich abgekürzten, aber 
ſiets hübſchen und geſchmackvollen 
Koſtümen als wirklich graziöſe und 
anmutige Tänzerinnen produzier— 
ten. Und wenn wir auch nicht ge— 
rade in der allererſten Reihe ſaßen, 
ſo konnten wir doch konſtatieren: 
der Deutſche Verein von San Fran— 
cisco kann und ſollte ſtolz ſein auf 
die hübſchen Beine ſeiner jungen 
Damen! Während die Mehrzahl 
jeiner Mitglieder dies auch zur jein 
Icheint und mit dein fünften Stif- 
tungsfeit und dem daber Gebotenen 
vollig zufrieden und einverſtanden 
war, fo EZonnte c$ natürlich nicht 
fehlen, daß jett einige ältere Sahr- 
gänge beiderlei Geſchlechts nach— 
träglich die Köpfe zuſammenſtecken 
und mit gen Himmel gerichteten 
Augen die Sittenverderbnis der 
heutigen Zeit beklagen, die „ſogar 
ſchon Eingang in die Hallen des 
Deutſchen Vereins gefunden habe 
und ſich allda in der ſchamloſen 
Zurſchauſtellung nackter Mädchen— 
kniee und herabgerutſchter Schulter— 
bänder breit mache“. Es ſcheint 


Ta 
mi 


TS 
MIT 


9 


*⁊ 


11 0 
nae 


diejen Leutchen dabei nicht einzu— 
fallen, das; die Moral weit weniger 
gefährdet tit, wenn ein Mädchen im 
Berfein feiner Eltern ımd Freunde 
öftentlich im Furzen Sleidchen einen 
jpanifchen Tanz vorführt, al3 wenn 
c3 im langen Aleide jene geſunde 
Tanzluit abjeit3 der Deffentlichleit 
in die ungelunde Atmojpäre irgend 
eıned „Dancing ‚Bavillons“ oder 
ahnliden Bumslotales trägt. 
Allenthalben klagen deutſche Ver: 
eine und Geſellſchaften über das ſte— 
tige Zurückgehen ihrer Mitglieder— 
zahl und das mangelnde Intereſſe 
der jüngeren Generation. 
aber tun ſie, um die Zuneigung und 
das Vertrauen dieſer jüngeren Ge— 
| neration, die nad Licht, Yuft umd 
| Leben verlangt, zu gewinnen? 
Verräucherte Vereinslokale, Pinochle— 
Parties, ein gelegentlicher Kaf— 
feeklatſch, ſowie mittelalterlicheVor— 
urteile und Kleiderverordnungen 
ſind ſchlechte Lockmittel. Anſtands— 
begriffe, 
vierzig Jahren vielleicht im Schüt— 
zenverein zu Hinterdingelfingen 
oder Poſemuckel maßgebend waren, 
ſind nicht allein im heutigen Ame— 
rika durchaus unangebracht, ſon— 
dern haben ſich auch in Deutſchland 
ſelbſt bereits längſt und gründlich 
überholt. Eine gewaltige 
deutſcher Vereine in Amerika aber 
ſcheint zu denken, daß deutſche Art 
und deutſche Sitte nur in dieſer 
ſpinnwebüberzogenen Hinterdingel— 
fingen-Atmoſphäre gepflegt werden 
dund gedeihen können. Und ſo 
lange ſie bei dieſer Anſicht verhar— 
ren und ſo la ſie ſich nicht dazu 
ientihliegen fönnen, ibrer Zeit und 
Idainıt der beranwachlenden Gene: 
ration einige Nonzeflionen zu 


machen, folanae beiteht alle NuS- 
jiht, das fie ibre Vude zumachen 
werden, jobald der Teßte Mummtel 
areis ihrer gegemwärtiaen Mitalied- 
ichaft den Saradedel über jih zuge 
zogen bat. Wir glauben, 
Dentiche Verein von Zar Francisco 
am weniqiten Musjicht hat, 
Schiefal zu verfallen, denn er bat 
e3 peritanden, ji von den Sinter- 
dingelfingel'ſchen Spinnweben zu 


| 
| 


ııh 
si. 


aalsſaſonmismt befreien und ſeiner Zeit Konzeſſio— 


GELUSENDUNGEN. 


av Tagedturten 


SChIFFSKARTEN 


au Eriginalpreiien. 
uU. ©. Liberty Bonds Teutthe Bonds 
Markt, Rubel, Kronen, Bantnoten, 


J. $. LOWITZ 


312 3. Clark Strafe, „nei. 


Offen töglih 9—6; Eonntags 10—12 vorm 
Bol*% 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
-Bivef durd eine Kleine Anzeige in 
ber „Abendpoft.” 


⸗ 


Inen zu machen, die ſeiner Würde 
init den geringiten Abbrud tun, 
dafür aber emen fteten Nachwuchs 


und das vor eint-! 


| 


wie fie vor dreißig oder! 


Anzahl 


daß der 


dieſem 


um die „Sittenlojigkeit“ aus näd)- "Haufe von Frau Clara Drabeck, einer N 
jter Nähe und in allen ihren ange der fleihiaften Mitarbeiterinnen bes ' 


nehmen Einzelheiten ſtudieren und 
— beflagen zu fünnen.... 


Bemerkenswert iſt es, daß die 


dem Tun und Streben deutſcher 
Kreiſe und Vereine Kenntnis zu 
nehmen und ihre Berichterſtatter 
und ſogar Photographen zu deut— 
ſchen Feſtlichkeiten und Veranſtal— 
tungen zu ſchicken. Zumal der 
„Chroniele“, der bis vor kurzem 
noch weit eher den Namen „Schwein— 
igel“ verdient hätte, tut ſich jetzt in 
dieſer Hinſicht hervor und brachte 
ſowohl über die große Feier des 
Deutſchen Tages als auch über das 
Stiftungsfeſt des Deutſchen Vereins 
einen von recht guten Photogra— 
phien begleiteten längeren Bericht. 
In beſonders eingeweihten Kreiſen 
wird allerdings davon gemunkelt, 
dies ſei weit weniger auf eine plötz— 
liche und gewaltige Sinnesände— 
rung des „Chronicle“ zurückzufüh— 
ren, als auf ein zartes Herzens— 
bündnis zwiſchen einem Chroniele— 
Reporter und einer der liebreizend— 
ten jungen Damen des Deutſchen 


Vereins. Und ſteht es nicht bereits 


| 


| 


in der Bibel, daß die Liebe intjtande 
jet, Abgründe zu überbrüden und 
Derge zu verjegen? Und am Ende 
Gaben wir gar bald Gelegenheit, die 
Verbolljtändigung diefer Entente 
cordiale zu melden und einen follen- 
nen Sochzeitsbericht zu PBapier zu 
bringen. Kleine Urjachen, große 
Wirkungen! 

2 Obwohl es fi eine gute deutjche 
zageszeitung jebe wohl leiiten 
tonnte und obwohl ihm eine folche 
ſcinem Deutſchtum ohne Zweifel 
zuträglicher wäre, beſitzt San Fran— 
cisco zur Zeit zwei Wochenzeitun— 
gen deutſcher Sprache, während eine 
dritte Publikation in Deutſch binnen 
wenigen Tagen zum erſten Male die 


1 
+ 


I 
ı 
\ 


ı Preife verlaffen wird. E3 ift dies 
dad als zweimonatlih erfcheinende 
juni des Sahres hie, ins Leben ge= 
rufenen „Bad to Neafon“-Vereini: 
eiranbderleben aller Kulturvölfer, bie 
Etärkung des Deutfhtums im Aus— 
Ienhaffes in pen Ländern der Ens 
Itente fowie vor allen Dingen in Aıne- 
| Die Zeitfehrift wird den beraniwor= 
tungsreicen Titel „Die Wahrheit“ 
über fie und bie ihr zugrunde liegen- 
den Beftrebungen zu jagen „ven, 
| 
|Geftalt von Druderjchmwärze und Pas 
pier gewiſſermaßen ſeine erſten Hös— 
noch erwähnt, daß an der Spitze der 
Bewegung Herr Guſtav Severin 
ſteht, ein ehemaliger deutſcher Offi— 
zier, ein glänzender Redner und vor 
Herzen den beſten Erfolg einer guten 
Sache wünſchen. 
zur Zeit für den während der letzten 
Woche des Monats November ſtatt⸗ 
ſes imgange. Aber auch noch eine 
Anzahl anderer beachtenswerter Ver— 
haltungsprogramm für die kommen— 
I< un . Fr 2 
ber Wochen, u. a. ein Konzert des 
m 3. 
| November, und eine ebenjoldhe Ver- 
Inonie“ am 13. November. Der Tou- 
\riften-WVerein „Die Naturfreunde” 
Aufführung eines „Die ſchwebende 
Jungfrau“ betitelten Luſtſpieles an, 
ſpricht, obwohl uns ein Wiſſender 
an nur ſo 
Igewählt und „eine Jungfrau käme 
!in dem ganzen Stüde nicht por”. Die 


geitichrift geplante Organ der am 8. 
gung, die dag friedliche Wieder-Mit- 
ande und die Befämpfung des Deut- 
|tita auf ihre Fahnen geichrieben hat. 
tragen. Wir werden noch weiteres 
\jebald dag Kind geboren ift und in 
I 
cher befommen hat. Heute fei nur 
Itreffliher Organifator, dem wir von 
Umfaffende Vorbereitungen find 
Ifindenden Bafar des Deutien Haus 
anftaltungen jtehen auf Im Unter= 
Schumann=Heint-Damendors am 3 
lanitaltung des Gefangvereins „Harz 
tündigt für den 19. November die 
|die recht intereffant zu werben ber- 
Isuflüfterte, der Titel fei m 
Vereinigten Schweizer Gefellfchaften 


November ihr jährliches November 
Feſt veranſtalten, während das 
|Deutihtum Sactamentos am 30, Of: 
I!tober etwas verjpätet, aber darum 
Deutichen Tages zu begehen gedentt. 
Der hiefige Deutfche Verein plant für 
|den 11. November eine Schillerfeier 
für feine Mitglieder und Freunde, 
Für ) 


ie $3,000,000 Kampagne zus 
gunſten 
Kindlein 


der darbenden deutſchen 
wird “auch in San Frans 
'ctäco fleißig aearbeitet. 
| iſ ienſtvo 


Herr G. Lie— 
bold iſt der verdienſtvolle Präſident 
des Hilfskomites, während Herr 
Jehn Hermann Die Propaganda= 
Arbeit im Staate Californien, auper= 
bald San FFrancidcos, übernommen 
'pat. Dr. Richard €. Schiebt, ber 
Vertreter des Duafer-Hauptgartiers 
lin Philadelphia, der aud bereits 
Chicago und fodann den paziftichen 
Norbmeiten befuchte, traf vor unge: 
fähr vierzehn Tagen hier ein, um im 
Intereſſe der guten Sache zu Ipreshen 
'und zu wirken. Leider hatten jebod 
die Bemühungen Diefeg hervorragen- 
den Mannes, von den zahlreichen 
wohlhabenden Perfonen deutjcher 
Herkunft größere Summen für Die 
gute Sache zu gewinnen, bis dato in 
San Francisco nicht den erhofften 
‚Erfolg. Während ed dem Komtie 
nicht allzu ſchwer fällt, die ſogen. klei— 
nen Leule zur freudigen Hergabe ihrer 
kleinen Spenden zu begeiſtern, bewah— 








von San Francisco werden am 5. 


nicht minder begeiſtert die Feier des 


"RUN * AR en * 
Abendpoſt, Mittwoch, den 2. Nov 


hieſigen Hilfskomites, ſtatt. Nur 
Damen waren geladen und die ange— 
nehme Rolle des Hahns 


unverſchuldete Mißerfolg ſeiner Miſ— 


ſion in San Francisco in die Stirn 
des Profeſſors gelegt. Ebenfalls als 
Gaſt zugegen war Frau Wilhelmine 
; Schmidt, eine Lehrerin aus Milmans ; 


‘fee, di fich zur Zeit bei biefigen 


Freunden befuchshalber aufhält. Auch | 


im Haufe der Frau Hermann mar 
Dr. Schiedt verfchiedentlich zu Galte, 


während e3 fich Herr Hermann ans; 


‚gelegen fein ließ, dem Gafte in feinem 
‚neuen, fechszylindrigen Buick bie 
‚mannigfaltigen Schönheiten Gaıt 
‚Francisco und feiner näheren lm 
'gebung zu zeigen. Infonften jedod) 
par der Empfang, ver piefem präch- 
"tigen Manne vonfeiten de3 hiefigen 
‚ Deutfchtums in gefellfchaftlicher Hin- 
‚Ticht bereitet wurde, leider nicht fo, 
‚wie er ihm und ber von ihm fo hoch» 
‚herzig vertretenen Sache zuliebe mohl 
zu wünſchen geweſen wäre. Selbſt 
die hieſige deutſche Preſſe nahm von 
ſeiner Anweſenheit nur ganz neben— 
ſächlich und oberflächlich Notiz, wie 
ſie überhaupt der geſamten Hilfs 
Kampagne ſonderbarerweiſe nicht die 
großzügige und aktive Unterſtützung 
gewährt, die ſie ihr zuteil werden laſ 
ſen ſollte und auch ſehr wohl könnte. 
Hier iſt unſerer Anſicht nach eine 
prächtige Gelegenheit für Herrn Se— 
verin und ſeine neue Publikation, um 
fich in rühmlicher Weiſe hervorzutun 
und in beſter Weiſe einzuführen. 
Möð 
jnuben verſtehen, in ſeinem eigenen 
Intreſſe und in demenigen der dar— 
benden Kindlein jenſeits des Meeres. 
R. E. Rehbach. 
— —— — — 
Sind's die Rechten? 

"Waihingtoner Polizei hat angeblih vier 

der Diebe pejaht, die den Weinkeller 

-fcph Leiterd ausplünderten, 


Mafhington, D. E., 2. Nov. . Der 
Verſicherung der hieſigen Polizeibe— 
hörden zufolge, iſt es ihnen gelungen, 
vier der Diebe dingfeſt zu machen, die 
kürzlich den Weinkeller Joſeph Lei— 
ters auf deſſen Anweſen in Lees— 
burg, Va., ausplünderten. Die Feſt— 
nahme der Verdächtigen erfolgte in 
einem Hauſe an der K-Straße und 
leiner ber Verhafteten wurde gelegents 
lich des Kampfs, welcher der Ver— 
haftung vorausging, durch eine Re— 
volverkugel verwundet. Die Feſt— 
genommenen ſind William P. Cady, 
deſſen Bruder Frank Cady, John 
Warring und Arthur Snyder. 
Gleichzeitig beſchlagnahmte die Po— 
lizei 30 Kiſten Champagner, die an— 
geblich aus dem Leiter'ſchen Keller 
ſtammen. 

Dem Tode euntriſſen. 
Zwei Männer in Ruderboot aus dem 

Niagara, unmittelbar oberhalb der 

Fälle, gerettet. 


Niagara Falls, 2. Nov. Nach drei— 
ſtündigem Bemühen gelang es geſtern 
abend zwei Männern, die ſich in 
einem kleinen Ruderboot befanden, 
aus dem Niagara, unmittelbar ober— 
halb der Fälle, zu retten. Die bei— 
‚den, William E. Bailey und Philip 
A.. Williams, hatten eines der Ruder 
verloren und waren infolgedeſſen 
außer Stande, ſich gegen die Sirö— 
mung zu halten. Sie rannten mit 
ihrem Boot ſchließlich gegen eine 
„Crib“ und ſchrien aus Leibeskräften 
um Hilfe. Infolge des Umſtands, 
daß bereits völlige Dunkelheit 
herrſchte, wurden die Rettungsar— 
beiten ſehr erſchwert, aber es gelang 
J etlichen beherzten Feuer— 
wehrleuten, die ſich in einem Motor— 
| boot auf den Fluß in die Nähe der 
| Stromfchnellen waaten, die Gefähr- 
beten in ber Dumfelheit zu finden 
und an Land zu bringen. 


| 
| Enis Jsland wird unterſucht. 
— —— Su 
— En d1€ retars Dabis 
wird ein Sonderausſchuß eine ein— 
gehende Unterſuchung bezüglich der 
Behandlung der in's Land kom— 
menden Einwanderer in allen Ein— 
wanderungshäfen vornehmen und 
dieſe Tätigkeit ſofort auf Ellis Is⸗ 
land beginnen. Dem Ausſchuß ge— 
hören an: Fred C. Croxton, der 
Vorſiber des Ohio Counecil of So— 
eial Agencies; Frl. Julia Lathorv, 
die vormalige Vorſteherin des Kin— 
derbureaus der Vereinigten Staa— 
ten; Charles P. Neill, der Leiter 
der National Catholic Welfare 
School und Frl. Lola Lasker 
von New Norf, 
—)+0.0 —— 
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| — In New Nork iit die Ver— 
Iichmelzung der Chale National! 
Banf und der. Metropolitan B 
von den Aktionären der beiden 
Banken gutgeheißen worden. —5 
neue Bankinſtitut wird den Name 
Chaſe National Bank führen 
‚inne Veitände  belanfer 


: $131,563,916. 


1 


t 
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im Korbe 
hieſige Preſſe engliſcher Sprache mag zum mindeſte temporär einige 
jetzt allmählich wieder anfängt, von der Furchen geglättet haben, die der 


ge er dieſe Gelegenheit wohl zu be⸗ 


ember 192 I. 


LITT 
Alumininm 


Sau cepfanne 
aus reinem Alu— 
minium, mittel— 
ſchweres Gauge 
Aluminium, Stiel 
aus ſtarkemStahl, 
ſtarkem Stahl — 
keine abgeliefert; 


das Stück 370 


J—— 


Snits zum 


l 


irgend 


genau D 
19.95 


29.95 
Suits, 
839. 95 
Suits, 
549,95 
Suits, 
859. 95 
Suits, 
und ſo 
hinauf 
feinſten 


ausgeze 
tät, rei 
beſtickt, 


um 
kauft 3 


den Eir 


Outing Flanell, 27 Zoll br 
Kunden; bie Yard au 


Imperial, der wohlbekannte 
extra ſchwere Qualität — 27 
Dard zu ... 

Nefter von 365 
die Yard .. 

Onting la 
6170, fehr dauerhaft, 
Muftern; fvesiell, Yard . 


... 


ölligem fanch 


ten, die Nard 


Qualität: Vard zu ........ 
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Berlin, 8. Okt. 


Berlin befindet ſich in einem Fie— 
bertaumel — auf die Revolutions— 
die ſchrankenloſe Tanz— 

ſinnloſeſte Spielwut; monatelang ie 0 
heute herrfcht neben einer unglaubli= | Pärchen in Arthur Cihnibler3 „Reiz | gezahlt worden find; und im Me- 
in bem/|gen“ ind Bett gingen, 


mut folgte 
mut und bie 


chen Automobilwut, die 
Smweitagerennen und der Au 


ausftellung ihren äußeren Gipfel er |rinnerung fnüpft fich nicht am biefe 


Homm, eine iahre Theat 
C3 itt. al3 ab man von dort 


Genüffe erivartete, denn an Erkennt: 
feiner | 
„neuen Reichen“, der von. Barfett zu | 
'| Parkett feinen neueften, allerneueiten | 
anf) „Gut“ und die Brillanten feinerzrau 


niſſe denkt natürlich 


ſpazieren führt. 


Das Anſchwellen der Amüſement— 
ſucher hat naturgemäß ein Anſchwel— 
und] len der PBreife und ein immer neues 
ſich auf Gründen von Theatern zur Folge. 


Co find in leßter Zeit alle 


| — Generalmajor Ndelbert Eronf: | neue Bühnen in Berlin ins Leben ge- 
|hite hat das Striegsdepartement er-| treten. Die eine, die „IntimeBühne“, | J 
ſucht, eine abermalige Unterfuchung | ift allerdings im Grund nur ein|Die Mehrzahl ber Iheatergäite da= | 
| bezüglich des Todes feines Sohnes, | atuftifch Schlechter, ziemlich verbauter | gegen war entzüdt, ivieder einmal | Mimchener Rät 
| Major Mlerander R. Gronfhite, an-| Rabarettfaal — aber e3 ift ja ganz | echte Parifer Moden auf ver Bühne | fängnis fibt. 
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Ihr könnt morgen 
oder Winter⸗Anzug zu 


Preiſe kaufen. 


Suits zu 


Suits der Saiſon. 


1000 ganz neue 
Tricotine 


ne Moden, alle Grös 
ßen, wurden gemacht, 
für 825.00 ver⸗ 


Spegieller Preis 


Flanell 


(Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen ausgeführt.) 
aute Ausivahl von Muſtern, 10 Yards an elnen 
Zoll breit — die 
— 


Shaker Flanell, ſchwerer Nap an beiden Sei— 


Vardbreiter Shaker Flanell, ſchwere, „navphy“ 150 


Feine wollene Middy Waiſting, 
Schattierungen; Vard zu u. 


Sectional Net Panels 


29c 39c 
ac 9öc 81.29 


BERDEEAHEDRRBGIEDESGEOUIEBERERRDEDERDURDRERTERURDUNDERDRRRERDRORSERRERRRERINNE ToonnerstageBerfäufe — beide Lähen HERHIBZERIITSISERDERTTIRTIEDIERDERLIERDEAUDEREISRETRERUREDTERRURTERRENNE EEG 
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Kunſt nud Wiſkaſchat. 
Von Panl Friedrich. 


(Mitropoſt⸗Bericht. 
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1.WIEBOLDT &- CO. 


MITWAUREEAVEN — — 
2 STORES 


Eaffen und 
Untertaſſen 


Zafien and 
Untertaſſen aus 
rein weißem Por⸗ 
zellan, importiert 
nur 6 Paar 
an einen Kunden, 
(feine abaelief.), 


7 


9 


ID!) 


T— — 37 0 


a 7 Az 


halben Breig 
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einen Herbits 


em halben 


—m@ 


immer höher 
bi5 Zu den 
und beiten 


Kleider — 
ichnete Qualie 
ne Wolle, nett 
10 verichtiede= 


u werden. — 
für 
1-Tag Verlauf 


Blankets — Comforters 


66x80,Öllige Wolle » „nepped‘“ Bett-Blanteid, von auter 
Schwere, leicht beihntugt bom Aniaflen, — 


54.08 Werte; das Paar Alt.ceceıee 82.99 


57.00 Bett-Comforterd, mit fanitärer weißer Wette 
nerüllt, mit vorzünlider Dualität einfahem Sateen 
mit fnuch geblümter Borte bezogen — das 


eit, aute, ſchwere Qualität, Canton 


Stoff 


Navy, 
fanch Duting Flanell — 
17e 


Outing Flanel — 140 


35.48 Plaid Bett⸗Blankets, 
ſchwer Qualität, mit ſchwerem 
morgen das Paar zu. ........ 


TOx80s8llin, vorsünlice, 
Wolle-Nap — 92.98 


Baumiwollene Beit-Blan- 
fet3, 45 bei 72 Zoll groß, 
gute, fhwere, „napph“ 
Qualität; Tpeziell amDdon« 
ner3tag, bad Paar zu 


$1.05 


Seht unjere 
Schaufenſter 


90 8 
⸗⸗ WR’ 
9 9 Ban Dyke’3 Mufterpartie feiner Tamen-Uniun:Snits, 
59.97 
men, Band» oder gehäfelter Oberteil, zu 
"sc 
Für Männer-— 
Suit3 für Männer, jpezielle Partie, 
Schwere reinwolfl. naturgraue Anion Enits 
Winterſchwere 
Männer, 82 Qualität, zu 
Gerippte fließgefütt. Kinder⸗ 
Crotch, pr 
alle Größen ... F 850 
chen u. Beir 
Schlaf⸗Kleider 
Die 
Voplin, in allen Farben; 
braun, grau, $5.00 
braun; $2.48 Wert, franz. Eerae, nur in nabtıs 
Yard De 51.98 


da3 Baar 13e 
wen 
‚Für Damen-— 
Neberjeht nicht dieje fpezielle Offerte in Union Euit3 für Damen (Van 
Dyfe Mujter), Seidesund- Wolle geitreift und wollegemijcht. ® 
E3 jind Werte bis zu $3.50; zu 
; Ecjweren für den Wintergebrauch, $1.50 Werte, zu 
Union Snits für Damen (Li Tales), gerippt, $1 25 
614.97 fließgefütt., veg. Größen, alle Faſſons, zu . 
919 97 Sliehgefütterte gerippte Union Enit3 für Ta- 69e 
— Gerippte, fließgefütterte Leibchen oder Hoſen für 59 
824 97 Damen, für dieſen Verkauf herabgeſetzt auf C 
® ⸗ ® 
Tadellos pafiende Li Falco Leibchen od. H 
529 97: fen fix Damen, ungewöhnliche Werte, zu... 
o RR ® 
‚Imperial Klappfis Männer:Unionjuits, Winterges 
toidyt, Tud oder fein gejteppt, leicht geflicht, 62 25 
Werte bis zu $3.50; zu . 
Gerippte und ſchwere glattgeiliehte Union 
Werte bis zu $2.50, zu....... 51.48 
füe Männer, bejter jemal3 offerier= s5 00 
ter Wert, zu nur ° 
Leichte wollgemiſchte 83 98 
Männer-NUnionſuits, ſpez. . 
Hruih wollene und Vellnitic 
gefliegte Nüden Union Cuits 
Geflichte Nüden gerippte oder 
flach geſtrickte Unterhemden 
oder Hoſen für Männer, —I850 
Für Kinder — 
unmnion Suits, Drop Sib, 5 
> 32.25 Merle — c 
Gerippte Fleece Union Kinndon- 
Suits, geſchloſſ. 
Wolle gemiſchie ünion Zuits f. 
Knaben — ſpesiell 
Schwere fließgef. Kinderleib— 
Beinlleider —ſpe— 
siell marliert Altesrene. 450 
Flach geſtrickte 
für Kinder, mit Füßen, 
reduziert aud 850 
Kleider⸗ 
Seid ſtoffe 
40zölfine fdiiwere 423ölliges reinwollenes 
Crepe, der beliebteſte 
der Saiſon, ſchwarz, richtige Echwere und Mu— 
ſter für Herbſtlleider — 
pr Y ’ 2 2 
Bert, Yard a1 vos. $2.00Wert, | 48 
40sölliae Latin Char- H Dard zu. . . . . ... 
meufe, ſchön glänzend, Klel⸗ 
derſchwere, ſchwarz naby und 54iölliner reinivollener 
blau, — regulürer $2.50 
40zÖlfine Greve de Chine — J Wert, — 
in u Farben; feſte Klei— 
derſchwere — die 
Yard . “ $1.69 


825.00 reinmwollene Bett» 
Blanfets, fhneeweik, mit vola 
oder blauer fancy Borte — 
sine borzügide Qualität, 
rer $4.00 Wert — fpeziell, Klcwer und warm — morgen 


die Yard zu das Baar zu 


54:ölline®  reinmelfer«® l 
Prunelle aid und ges 


ftreiftes Slirting, regulüs 


93c 


36sÖlline farbige u. ſchwarze 
Taffeta, rein gefärbter Etoff, 
tegulärer $2.50 Wert — Die 


| 

| 

| 
Dard zu | 
$1.98 


83.25 $14.44 


Muſter-Putzwaren 


— — — 


in allen neueſten 970 


Ein ungewöhnlicher Ankauf 
feiner abgeteilter Net Panele, — 
ſehr vollſtändige Auswahl aller 
neuen Muſter, Abteilungen ſind 
9 Zoll breit, können für jedes 
Fenſter paſſend gekauft werden. 
Beliebt für Spitzen-Shades oder 
für Gardinen. Es ſind Werte 
von 59e bis zu 82.95. Die Aus— 
wahl, per Abteilung zu 


Sc 650 


Beinahe unglaublich iſt die rieſige Werte bieteude Gele⸗ 
genheit, die wir hier für Donnerstag und Freitag anzeigen. 
Erſparnifſe, wie dieſe es ſind, werden gewöhnlich erſt nach 
den Feiertagen angeboten. 


Schöne Hüte, ganz aus Lyons Seidenſammet, mit künſt⸗ 
leriſch wirkenden Straußfedern garniert. Sind in ſchwarz, 
braun und marineblau zu haben. Für ein Geſicht irgendwel— 
chen Typs iſt etwas Paſſendes zu finden, auch für ältere Da— 
men wie für junge Mädchen. Es ſind reguläre 812 Hüte. 
Ganz ſpeziell offeriert zu 


ELLLLL——— 


J 35 u 5 t 3 
man ein recht amüſanter Plauberer | für das unentbehrliche Automobil | Mafie ift Moloh“. Das Ziel, für 
und Anefpotenerzähler und ein reich- | iparen, auf bie Staffenpreife auf: daS Zolier ich einfekt, ift ba3 einer 
lich unbedeutender Schwankdichter ein Ziel 


ſchlagen; und er hat es ſogar ſchon freien Werkgemeinſchaft, 
ſein kann. Roda Rodas Geſtaltungs- getan, wenn das, was man ſo hört, alſo, daß auch die Beſten in Deutſch— 
kraft reicht jedenfalls nicht für ein richtig iſt: der Parkettplah ſoll etwa land erſtreben und wünſchen. Aber 
abendfüllendes Stück aus. 200 — in Worten: zweihundert — ſeinem Stück brach dieſes Ziel ſelbſt— 

Am bedenklichſten iſt es indeſſen. Mart koſten! Warum denn auch verſtändlich den Hals, und es wird 
daß in Berlin jetzt Frankreich nicht? „Man“ hat es ja dazu! wohl nicht lange auf dem Spieiplan 
Frumpf ift. In dem, vom fünftleri:] Daß man — bitte „man“ in An- bleiben, ſo wertvoll es iſt — oder 
ſchen Standpunlte aus betrachtet, | führungszeichen, wohlgemertt — es | gerade, weil e3 fo wertvoll ift. f 
ebenfalls gänzlich überflüfligen | dazu Bat, zeigte daS Autorennen, wo | Der Leitung ber Volksbühne darf 
„Kleinen Schaufpielfaus”, in dem ton einzelnen Neugierigen für den | man jedenfalls dankbar fein, daß fie 
Abend für Abend die) Plab zmweis bis dreitaufend Mark | in einer multergiltigen Aufführung 
ein Stüd vor diefer Qualität her- 
gibt Yrau |tropoltheater zahlte „man“ bei der | ausgebracht Hat, was eine mirkliche 
| Rulturtat bedeutet. Denn die Ver- 
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1921. 
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tomobil= | Gertrud Eyfoldt (meld prächtige Er= | neuen Revue „Dlala“, in der Fribi 
| Maflfary zum taufendften Male ihre 
Reize entfaltete, eintaufend Mar für 
einen Xogenplab. haben erjt wenige bie Zofung ver» 

Unter diefen Umftänden it es! ftanden, aber fie find doch fehon am 
wenn künitlerifch ernite! Werk, mie dies auch ein aanz bor= 
Schübengraben aegen bie „Boches" | Stüfe nur noch als Ausnahmes | trefflicher fozialer Roman eines jun- 
ertonrbenen Heldentum3 rühmt, und |erfcheinungen zu buchen find, und |gen Autors, Felir Riemkaſten, be> 
Herr Stephan Grofmann — Gott | daß fie das Rampenliht nur dann |weift, ber mit feinem Buche „Sieh« 
jei Danf fein NReichsdeutfcher — pa— | erbfiden, wenn e3 fich zufällig um | fragenprofetarier“ erfolgreich bebü- 
taphrafiert diefe „Inflation“ mit |eine Aktualität handelt, Co war es | tierte und nun „Das neue Volt“ er- 
den Schönen Worten: „Ein gefunder | mit Toller „Mae Menfch“, einem |Icheinen ließ in 


ermanie. einſt jo trefflihe Schaufpielerin!) ethifshe Forderung der Zeit. Noch 
her neue einen franzöſiſchen Boulevard⸗ 
„Schwank“, „Kiki“, in dem ſich ein 


der Café chantant-Direktor ſeines im begreiflich, 


* (bei Gerjtenberg i 
Organismus verdaut durch — Ver: | „Stüd aus der Revolution des 20. Leipzig). Er führt uns mitten hinein 
ageffen!" Ein Herr im Publiftum | Yahrhunderts“, das in der Volf3- lin die Nöte und Kämpfe des Volkes 
zlofſierte dieſen unglaublichen Sat! bühne im Berliner Norden aufge: |und möchte ein Verftehen ziwijchen ben 
deutfch-derb mit der Bemerkung: | führt wurde. Aufgeführt wohl haupt: | Befigenden und i:n Beliglofen an- 
„Ein gefundes Schwein frit alles!” | fachlich deshalb, weil Ernft Teller bahnen, weil er weiß, baß von dieſem 
wegen ſeiner Beteiligung an der Verſtändnis letzien Endes bie Zu⸗ 
»republif jett im Ge- | funft Deutfchlands abhängt, 


in drei 
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jichern, der vielleicht einntal amt ım- | ren gerade diejenigen, bie es ſich am 
richtigen Platze Juchhe ſchreit und eheſten leiſten könnten, mit wenigen 
ſich nicht ſchämt, hübſche Beine zu Ausnahmen eine ablehnende und zu— 
beſitzen, im Innern aber ſicherlich weilen ſogar direkt feindliche Hal— 
nicht ſchlechter und ſittenloſer iſt, tung. Wir werden Namen nennen, 
als derjenige des ſeligen Schützen- ſobald wir dies für angebracht hal— 
vereins in der fogenannten auten !ten; denn warum ſollten wir Rüchſicht 
elten Zeit. Und im übrigen Fonn- |nehmen, auf Leute, die felbft feine 
ten wir uns felbjt davon überzen- |Rücficht fennen und kein Mitleid mit 
gen, dat eine ganze Menge derer, \den hungernden und barbenden Kind» 
die jett die Entrüfteten und in ih-|lein ihres Stammes? E 

ren heiligiten Gefühlen Gefränften| in gemütliches Beifammenfein, zu 
ipielen, am Abend des Stiftungs- |meldem Dr. Schiebt als Ehrengait 
jejtes in der allererjten Reihe jaßen, !geladen mar, fand im  gaftfreien 


der „Abendpoſt.“ 


| zuitellen, der amı 25. März 1918| aleichailtig, ob man in ber 
im Camp Lewis einer 
erlag. Der Pater ift, wie er erflärt,| auf der Bühne geht e& um fo „Iufti- 
feiter denn je dabon überzeugt, day | ger, duftiger” zu. Man fann nur den 
jein Sohn das Opfer eines NWorbre: | berzlihften Wunsch hegen, daß bie- 
hens wurde, während Yaut dem|fed Aud-Kunftinftitut aufs rafchelte 
amtlichen Bericht über den Vorfall) feine Pforten wieder fließt. 
|Major Cronfhite durch Sclbitmord| Ebenfalls eine reine ad hoc-Grün- 
endete, dung ift das „Neue. Theater am 
300”, reichlich fchlecht gelegen, im 
früheren Lanbmwehrfafino. Dort ver: 
faufen will, erreicht fchnell feinen | Fucht zur Zeit Roda Roda-das Groß: 
Amer durch eine Kleine Anzeige in | ftabtpublitum zu unterhalten, abet 
€ eriweift fi wieber- einmal, deß 


Z——h + a — — 
* Nor fein Grundeigentum ber- 


üblen | zu fehen; nur Ichabe, da die Schau= 
Shuhmunde! Luft vor Hibe brät, denn da oben | fpieler nicht auch franzöſiſch ſpra- ebenſo ſeltſam 


| 


Das Fazit diefer Aufführung ift 
tvie bebeutunaspoll: 
hen! Dann wäre die Tollheit wenig= | die Kreije, die ich auf eine Morb- 
ſtens vollkommen geweſen. ſache geſpißzt hatten, wurden glaitt 

Nun wird auch noch Direktor Ro- enttäuſcht. Denn Ernſt Toller, der 
bert von der „Tribüne“ nach dem be⸗ ſochn in ſeiner „Wandlung“ ſich als 
rühmten Muſter der Theatervertru- ein tief denkender und fein empfin— 
ſtung, wie ſie am glänzendſten die dender Dichter gezeigt hatte, hat in 
Gebrüder Rotter „managen“, ein der Zeit der unfreiwilligen Muße 
„Theater am Kurfürſtendamm“ er-⸗ganz gehörig umgelernt. Er läßt ſei— 
öffnen, um einem tieſ gefühlten Be⸗ ne Heldin an einer Stelle fehr un- 
dürfnis der dort wohnenden Pluto⸗ zweideutig ſagen: Ich ſpeie auf die 
fratie abzuhelfen. Dabet Tann er | Revolution“, und an anderer Stelle 
ba3, was die Befucher an Außgaben-|Tegt fie das Venntnis ab: - „Wu 
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Bruch geheilt 


zurch Stuart's Plapao⸗Pads bedeutet, daß Sie 
das Ichmerabafte Bruchband, gãnzlich wegwer⸗ 
fen lönnen, da die Plavao Bad3 gemadit find, 
um Bruch au heilen, und nidt bloß, um ihn aus; 
rüdzubalten; aber da fie felöftandaftend find, 
und wenn fie feit am Leibe anhaften, Rutfde 

unmöglich ift, beShald find fie au ein widti 

ger Falter beim Burüdbalten von Brüchen 

ywelde das Pruhband nit Balten Jann, Keine 
Riemen, Schnallen oder "edern. Wei mie 
Camt. Leit anzulegen, Billig. Kein Arbeits 
verluft. Mit Goldmebaille ausgezeihnet. Wir 
bemeiien, was wir fagen, indem wie eine Bro» 
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föhnung der Klaffen ift die große, % 





